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Hierzu fünf Beilagen.
eage ^ unUsÄhsu.

Der Reichstag verwies gesiern die Vorlage über dar
Petroleummonopol an eine Kommission und erle¬
digte Wahlprüfunge ».

«
Der Konflikt, der zwischen Abgeordnetenhaus

und Regierung wegen des Austausches der Grundstücke
aus- ebrochen ist , wird Tonnerstag aus die Tagesordnung
kommen. Sowohl Herr v . Betbman - .Hollweg wie
Herr v. Heerin gen haben für diesen Tag ihr Erschei¬
nen zugesagt,

Aus das von drei beauftragten Sicherheit»männern der
Bergarbeiter des Saarreviers telegraphisch gestellte
Audienzgefuch ha, Handclsministcr Shdow mitgcteilt , daß
er bereit sei , die drei Bergarbeitcrvertrcter am Donners¬
tag in Berlin zu empfangen.

Kiamil Pascha äußerte sich dahin , daß , da die Bul¬
garen ihre Bedingungen noch nicht bestimmt formuliert
haben , glaube man zu einem baldigen F r i e d c n s s ch l u ß
za komm«» .

Wie bestimmt verlautet , hat die Beschießung von
Skutari wieder begonnen.

*
Die bulgarische Tobranje wird am Sonnabend

zu einer kurzen Session zur Bewilligung des Budgets zu-
sarmnentreten.

*
Ter Erpräsidcnt von Venezuela , Lastro, ist jn Paris

cingetroffen . Er hat im Sinne , Streitkräfte um sich
zu sammeln und mit ihnen seine ehemalige Stellung mit
Gewalt wieder zu erreichen.

!»
Gestern wurde das Gerücht verbreitet , daß der Lu-

narddampfer » Maurctania " gescheitert sei.
Das Gerücht entbehrt jeder Begründung.

Oer best« Schlosset
7,u Neu -ifsmerun.

Kamerun , Alt -Kamerun , klagt, das Heimatland sei wenige
äens ihm gegenüber im Begriff , wieder zu vergessen, daß gc-
l»ndc Kolonalwirtschaft im Zeichen des Verkehrs stehen
müsse . Eigentlich klagt es nicht selber, sondern ein freiwilli
aer Sachwalter , Euril Zimmcrmann, der die Kolonie
im Lause dieses Jahres zum Zwecke von Wirtschastsstudien
durchreist bat , nachdcni er vorher bereits Ostasrika durch¬
forschte , und fällt nun , beimgeekhrt, das Hane Urteil l,Eine
vernachlässigte Kolonie " : bei Siegfried Mittler <L Sohns:
»Unter allen Kolonien ist Kamerun die am meisten vernach¬
lässigte ; das Verkehrswesen liegt hoffnungslos danieder ."
Sr behauptet also sogar , daß Kamerun nicht erst neuerdings,
sondern von jeher und bis jetzt in der Ausstattung mit Ber-
kchrrmiteln verhängnisvoll zu kur ; gekommen sei.

Ein Blick in tue Handelsstanstik Kameruns scheint das
ichlank zu widerlegen . Es batte 1910 einen Schiffsverkehr
von 520 Schissen mit 1290 829 Registertonnen Rauminhalt.
Lftasrika hat nicht das Doppelte von Schiffsverkehr . Kame¬
runs Zolleinnavmen beliefen sich im selben Jahre auf 3,77
Rill . , waren also keine halbe Million geringer als die des
— bleibt Ncukamcrun wie hier stets unberücksichtigt — dop-
1>ell so großen Ostafrika . Seine Einfuhr blieb dem Wert nach
uo ' wenig mehr als ein Trinel hinter der Ostafrikas zurück,
sein« Ausfuhr kam im Jahre 1910 derjenigen OstasrikaS fast
gleich , Tie Zahlen lassen nach oberflächlichem Urteil auf
ein« Verkehrsvernachlässigung Kameruns ganz und garnicht
schließen . Airscheinend beweisen sie , Kamerun entwickele sich
geraoe wegen günstigerer Vcrkchrsvcrhältnisse besser als Ost¬
afrika , In Wirklichkeit geschieht das indessen trotz er¬
heblich ungünstigerer Verkehrsvcrhältnisse in Ka-
merun. Schon ein Vergleich der Einfuhrentwickclung Lst-
asrikas und Kameruns deutet darauf hin . Der Wert der
Einfuhr Kameruns blieb im Jabrc 1905 nur um 4 Mill.
Mark hinter demjenigen der ostasrikanischcn Einfuhren zurück.
Im Jahre 1910 führte Kamerun aber schon für 13 Mill . Mk.
weniger ein — während seine Ausfuhr im Wert nur um
900 OSO Mark hinter derjenigen Ostafrikas zurückblicb —
weil eben viel weniger Wege nach Kamerun als nach Ost-
asrika hineinführen . Tatsächlich besitzt nämlich Ostasrika auf
100 Quadratkilometer bereits 0,14 Kilometer Schienenwege
— auch noch wenig genug ! — Kamerun aber nur 0,05 Kilo¬
meter auf je 100 Quadratkilometer . Ta ist es freilich fast be¬
rechtigt , von . hoffnungslosem Daniedcrliegen de« Verkehrs¬
wesens" zu srpechen, besonders unter den» Eindruck der Er¬
wägung , tvelcher wirtschaftlichen Entfaltung Kamerun bei
guten Vcrkchrsgrundlagen fähig sein würde , wenn cs trotz
der vorhandenen ärmlichen in der Ausfuhr mit Ostafrika er¬
folgreich zu konkurrieren vcrmaa . Jn den Jahren 1907 bis

einschließlich >909 haben seine Ausfubrwcrte diejenigen Ost >ofrikas sogar übertroffen . >
Das ist eine sehr beweiskräftige Unterlage für die An

klage, die Zimmcrmann im Ramcn Kamerun - gegen das
Reich erhebt , und alles , was er zu ihrer Begründung sagt,
liingt durchaus glaubhaft und einleuchtend. Es muß aller¬
dings eine befremdliche Vernachlässigung genannt werden,
daß Tuala , Kameruns .Hauptort und bi ; jetzt wichtigster
» ascnort , obwohl hier die Mancngubabahn beginnt , noch
keine gute Hascnanlagc hat . Eine Tonbarrc im Wurifluß
ist zu durchstoße» ; schon 190K war das für l91I vorgesehen
und noch ist es nicht erfolgt . Im Jahre 190 -> wurde
beabjiallgt , bis 191 -i Duma durm ,'loo Kilometer Bahn
mit dem Rjongfluß zu veroinden ; seit , Ende 1912, sind
schon 90 Kilometer ( !) der Bahn fertig . Und doch wird
dicie Rjongbahn ein groß '. ; (Gebiet voller wirtschaftlicher
Nricktümer erschließen . Unter diesen Umständen muß zu-
s . geben werden , daß Kamerun sich, seinen Rang unter
uns . ren afrikanischen Kolonien mühselig und ohne die er¬
forderliche Unterstützung durch weile Verlehrspoiitik cr-
lämpst har.

Ebcn,o dürfte auch zuzugelen sein, daß das anders
werden muß , soll nicht die wirtschaftliche Kraft der Kolonie
statt ^esörverr , sei Zeßüch ersticke iverden . Herr Zrmmer-
mann gibt seiner Forderung gesteigerter Verkehrsmiti -l-
aucstattung Kameruns aber noch eine hochaktuelle weitere
Bct .rünoung , indem ec dem Sinne nach danut : Dir wirt¬
schaftliche Eroberung Rcu - Kamrruns geschieht am
billigsten zunächst durch die beschleunigte Ecschliißnng AI t-
K amrruns mittels der schneien Fortführung der
Mittcllandbahn zum Rjoug - und darüber hinaus
nact dem Sangajluß . Wir können die rsten wirtschaft¬
lichen Früchte Ren -Kameruns durch die Tätigkeir der Com¬
pagnie forestiäre ernten . Dazu ist aber nötig , daß wir
denen Handelsverkehr vom Kongo ab - und deutschen V : r
lchrswegen zulcnk . n . Tie Compagnie forestiöre ist die löch¬
rigste der französischen Gesellschaften in Neu -Kamerun . ? ie
dürste bis 1912 ihr : Einfuhr auf 3 Millionen Mark sler-
>7ern, ehre Ausfuhr allein an Kautschuk auf ca. 15 Mill.
Mark . Das sind Wcrtsteigerungen , die uns einfach verloren
gehen, wenn wir sie nicht auf All -Kameruner Wege lenken.
Dabei genügen sie fast allein , um die Austvendungen für
den notwendigen Bahnban über den Njong - bis an den
Sangafluß zu verzinsen , so daß dessen Vorteile dem Ganzen
glcichzeeitig mit -rschlossenrn Gebiet Ast -Kameruns ohne
jedes Sonderopfec zugute kamen.

Das sind zweifellos Darlegungen , doppelt zeitgemäß
während der Wochen der ncu . n Eiatsscststellung und der
Nebrrlcgung , wie wir auch zum Besitz des erworbenen
Reu -,Kamerun gelangen können . Herr Zimmcrmann sagt:
Laut endlich entschlossener Wege in All -Kamerun , dann
habt ihr den besten Anfang zur Eroberung Nen -.Kameruns
gemacht und zugleich Alt -Kamerun von den Fesseln befreit,
die cs noch hindern , der Fülle seines wirtschaftlichen Reich¬
tums entsprechend sich zu entfalten . Tie Mahnung sollte
ftkir ernsthaft erwogen werde » .

vie Lonäoner Konlerenr.
Fricvensverhandltmgen.

Am Sonnabend , 11 . Tezember , soll »ach den bisherigen
Tieposilionen die erste Zusammenkunft der Fricdensdele-
gicrten in London erfolgen . Mit dem Beginn der neuen
Woche würden dann die cigeittlickeii Verhandlungen ein-
setzen , und cs wird abzuwarten sein, wie sich «ine An¬
näherung zwischen den Standpunkten der beiden Vcrhand-
lungspartcien ermöglichen läßt . Die Türkei besteht auf den
Weiterbesitz von Adrianopel.

Jn Konstantinopel wird versichert, daß die Türkei
ohne Adrianopel keinen Frieden « per.
trag unterzeichnet und entschlossenist , den Kriegsort-
z » setzen . Tort hält man die Balkanstaaten für derart
erschöpft, daß ihrerseits die Fortsetzung des Krieges im
denkbar ist.

Gleichzeitig mit den Friedensverbandlungen in London
wird voraussichtlich die Botschastcrkonseren ; ihre unverbind-
lichen, vorbereitenden Besprechungen ausiicbmcn . Nachdem
Oesterreich-Ungarn dem Vorschlag einer solchen Konferenz
zugstimmi Hai , kann an ihrem Zusammentritt nicht mebr ge-
zweisclt werden

Griechenlands Sonderstellung.
Trotz verschiedener amtlicher und halbamtlicher De¬

mentis läßt sich das Bestehen von Gegensätzen im Balkan¬
bund , vor allem zwischen Bulgarien und Griechenland,
nicht verkennen , lieber die Beziehungen zu Griechen¬
land wird dem Sofioter Korrespondenten der „Köln . Ztg . "
zuständigerseits erklärt , daß man die Schwierigkei¬
ten überwinden werde . Das Militärabkommen mit
Griechenland sei unmittelbar vor der Mobilmachung un¬
terzeichnst worden , weshalb keine Zeit übrig geblieben
wäre , die Grcnzfragen zu ordnen . Es sei bestimmt worden,
daß bei günstigem Ausgange des Krieges der Balkanbund
unter sich die Gestaltung der Halbinsel beschlie¬
ßen soll« . Der Balkanbund wolle sich auch darüber genau

unterrichten , in welcher Weise die Mächte ihre Inter¬
essen gewahrt wissen wollen . Deshalb wurde Ta new
beauftragt , Besprechungen hierüber auf seiner Reise nach
London in Wien , Berlin und Paris berbeizuführcn.
Auch Rumänien solle seine Wünsche äußern.

Serbien mobilisiert weiter.
Ter Wiener „Reichspvii " istegrapliiert man aus Sem

lin : Die .Mobilisierung der gesamten bisher noch nicht
in Anspruch, genommenen Landsturmmannschaften ist au
geordnet worden . Die Einrückungsbesehle lauten auf Siel
kung innerhalb 24 Stunde » , Die unter Waffen sichende,
aus dem Feldzuge heimkehrende Mannschaft erhält nur
kurzen Urlaub in die Heimat . Tie Offiziere erhalten gar
keinen Urlaub , Alle verfügbaren Werkstätten sind mit
der Anfertigung von Winterkleidern für die Armee be¬
schäftigt , Es wird über Hals und Kopf überall gearbeitet,

Oesterreich und Rußland.
Rußland wird fortgesetzt von den übrigen Staaten die

Stellung eines Friedensanwaltes für Serbien
zugctcilt . Es ist unzuverlässig , so wird von russischer
Seite bemerkt, diesen Fricdensoicnst als eine Unter
stützung des intransigenten Widerstandes Serbiens bin
zuslcllen. Man bälr cs allgemein für Pflicht , in Belgrad
zur Besonnenheit nachdrücklich hinzuwirkcn . Es ist jetzt
schon eine wichtige Etappe erreicht , indem Serbien von dem
Anspruch auf Albanien sich lossagt . Man verfolgt mit In
rercssc die ruhige Halwng der Kabinette in Wien und Peters
bürg . Man hofft auch, daß sich aus der Frage des Adria
Hafens keine Beorohung des europäischen Friedens ent¬
wickeln werde.

Tie albanische Frage.
Oesterreich Ungarn schlägt den Mächten eine einveii

liche Verwaltung Albaniens vor . Tie Verhandlungen dar¬
über werden noch geheimgchalren . . Sabah " meldet . R c -
schid Akts Pascha werde als Vertreter der Atvanicr
bestimmt werden , Rcschid Akif Pascha ist ein energischer
albanischer Fübrer . Ter Umstand , daß sich die Albanier aus
Muselmanen , Orthodoxen und Katholiken zusarrmensctzen,
macht die Frage der Verwaltung besonders schwierig. Man
denkt daran , es mit einem protestantischen Oberhaupt
zu versuchen und macht deswegen in Kopenhagen die ersten
Vorarbeiten.

Zur Affäre Prochaska.
Von unterrichteier Seite wird mitgeteilt , daß nach den

nunmehr in Wien cingclroffenen Berichten des zur Unter
suchunq der Vorgänge in Mitrowitza und Pri ; rend
entsendeten Beamten diese sich glücklicherweise als verhält¬
nismäßig harmlos darstcllcn . ES wird mir noch die Rück-
kehr des Herrn Edl abgewartct , um diese Angelegenheit,
bei der cs sich hauptsächlich um Formfehler handelt , mit der
serbischen Negierung zu regeln.

Bestimmung der Temarkationslinie um Adrianopel.
Zwischen oen bulgarisch -serbischen und den türkischen

Truppen wurde die Demarkationslinie um Adrianopel ver
einbart . Tic Frage des bulgarischen Zugverkebrs von und
nach den« Babnbof Adrianopel ist noch nicht geregelt und
der Verkehr beute noch unmöglich . Tic fremden Milirär-
attackecs sind nach Sofia zurückgekehrt.

polttisüber Tagervrrlckl.
veutscr,er Heia,.

Kundgebung für die allgemeine Wehrpflicht.
In einer außerordentlich stark besuchten Versammlung,

die der Deutsche Wehr verein in Breslau cinbc-
rufen Hane, wurde nach einem Vorlrage Müller -Bränden
burgs über das Thema » Weltlage und Wchrpolilik " folgende
Entschließung gefaßt:

Tic von vielen Hunderten deutscher Männer und Frauen
besuchte Versammlung hält die stritte Durchführung der all¬
gemeinen Wehrpflicht aus militärischen , volkswirtschaftliche»
und moralischen Gründen für unbedingt erforderlich , da cS
unangebracht und ungerecht erscheint, daß beute im Ernstfälle
Hunderttauscndc von Landwehrlcutcn und älteren Reservisten
in der vordersten Linie stehe » , während Hundentausendc ge¬
sunder junger Leute vorläufig zu Hause bleiben . Tic Ver¬
sammlung ist der Ansicht, daß die Hetze gewissenloser Polks
verfübrcr die allcrschärssie Bekämpfung erfordert , wollen wir
uns nicht in einer ernsten Stunde einer Hlcsabr gegenüber
sehen, die die Zicgesgcwißhcit der Armee auf das schwerste
zu schädigen imstande ist.

Eine internationale Rote Kreuz Flotte.
Das holländische Rote Kreuz bat einen Vorschlag zur

Organisation einer internationalen Roien Kreuz Flotte ein
gebracht. Tiefe Flotte soll aus drei großen Schis
scn bestehen und eine internationale Mannschaft unter Lei
ttmg eines internationalen Komitees haben.

riurlanck.
Die russischeThronfolge

Aus Petersburg kommt vie Nachricht, daß derBruder
des Zaren . Michael Alcxandiowitfcd . schon
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»»r mehreren Wochen aus seine evcnil . Thronfolge , sowie
aus alles « tneWürdenPer, » ct,t geleistet bat Der
»tzroßsürft Hane stck» uiil der gcschlkdenen Frau eines Ossiziers
von den blauen Husaren , der Tochter eines Moskauer Advo
katen, morganatisch verheirate , und soll sich trotz Drangen«
de« Zaren sowie mehrerer Großfürsten geiveiger » baben,
sich scheiden , u lassen, besonders , da ihn, seine
Gattin jüngst eine» Knaben schenkte . Es scheint , daß an-
gesicht » der hoffnungslosen Krankheit des Zarewitsch sich
am russischen Hose ein« Parte , gebildet bat , die re » Ober¬
kommandeur der russischen Armee, Nikolaus N » ko-
laje wir sch , für den Fall des Todes des Zare¬
witsch zum Thronfolger proklamieren mochte.

Die Pulverangsl in der französische» Marine.
Ta » im Haien van Toulon vor Anker »»egende Ge¬

schwader wurde durch eine nur zu begründete Nachricht
in Aufregung versetzt. An Bord des Panzerkreu¬
zers „Patrie " bemerkte ein Matrose in der Pulvetckaminer
ein unhcimliches K nistern. Gr benachrichtigte so¬
fort einen Offizier , der sich mit einigen Leuten nach der
Pulverkammer begab. Es wurde sestgestellt, daß das sich
in mehreren Kisten befindliche Pulver in einer solchen
Temperatur befand , daß es dem Explodieren
nahe war . Der Vizeadmiral Baue de Laplucre , der durch
drahtlose » Telegramm benachrichtigt würbe , setzte sich so¬
fort mit dem Marineministerium in Verbindung . Es
lourde befohlen , fünfzehn der verdächtigen Pulverkisten
nach Toulon zu bringen , wo sie in der phrolcchnischeu An¬
stalt untersucht werden sollen . Tie übrigen an Bord der
. .Patrie * befindlichen PulverMskrn wurden unter Blas¬
ser gesetzt.

vautlwe Interessen unO Unternehmungen
Im larkilehen HeieNe.

Aus Finanzkreiscii wird der „ Saale - Ztg " geschrieben:
Ausgang der achtziger Jahre hat deutscher Untcrnehmungs-
seisr angefangen , im Staatsgebiete des türkische» Reich .-»
» m Feld der Betätigung zu suchen . Tie lOG) Kilometer
lange Anatolische Elsen bahn, di« Kleinasien 'w >rl-
, christlich erschließt , ist eure deutsche Gründung , Tie führt
von Heidar Pascha am Bosporus bis Koma .

"An sie schließt
>ich in Konia die dirlgenannte Bagdad - Bahn, deren
Schicnensrrang in absihbaver Zeit bis zu der regen Ha »d .- ls-
stadt Llleppo fertig sein wird . Tie repräsemcerl . bis zu
ihrem geplanten Endpunkte am Persischen Meerbusen rin
iveiteres Tchienennetz von über LOOtt Kilometern Länge.
Tie Bagdadbahnlinie , deren Durchführung besonders m
dem Felsengcbirge des Taurus groß - Tchwterigkeiten ver¬
ursachte . wo der Schienenweg bis zu einer Höhr von
IlZKO Metern über dem Meeresspiegel führt und di: reißen¬
den Ströme und tiefen Talschluchten dieses tßebieics mittel«
gewaltiger Brücke» überschreitet , stellt eine Glanzleistung
deutsciier Ingenieurkunft dar . In lvelcher Lileisc die
«Großmächte England , Rußland und Frankreich dem
Bagdadbahnunternrhmen Schwierigkeiten bereitet haben
und bereiten , ist bekannt . Tie sind , wenn auch tvesrntlich
verstärkt , zum Teil derselben Natur , wie jene, die von
der gleichen Teile der Anabolischen Eisenbahn entgegen-
gestellt wurden , deren Gründung und Ausbau ancrka .int .-r-
inaßrn einen Teil englischer und französischer Eisenbahn-
plänc durchkreuzte . Tie entspringen durchtveg Beweggrün¬
den de « Konkurrenzneides , der eifersüchtig das Fortschrit¬
ten der deutschen Arbeiten überwacht und , wo immer es
möglich ist, zu hemmen sucht. Dir Abtretung der Bau¬
konzession der Eiscnbahnslrecke von Bagdad bis zum Per¬
sischen Golf an die Lrtomanische Gesellschaft ist beispiels¬
weise eine Wirkung der bedauerlichen Hemmungen deut¬
schen Unternehmungsgeistes im Orient durch die Scheel¬
sucht unserer angelsächsischen Vettern und ihier russischen
und französischen (Gesinnungsgenossen, gegenüber der die
Tatsache, daß deutsches Kapital den gleichgroßen Anteil
an der Ottomanischen Gesellschaft wie irgend eine andere
Macht haben kann , nur eine klägliche Entschädigung bildet.

Von großer wirtschaftlicher Bedeutung sind ferner die
Umfangreichen künstlichen Bewässerungsanla¬
gen, die im Aufträge der türkischen Regierung von deut-
schen Umernehmungen im Gebiete um Koma und Adana
»usgeführt werden . Tie stehen in gewissen, Zusammen¬
hang mit derdeutsch - anatolischen Eisenbahn¬
gesellschaft, die für die Mittel zur Durchführung der
Arbeiten finanzielle Garantie geleistet bat . Deutsches Kapi-
!al und deutsche Arbeit steckt ferner in großem Umfange be¬
sonders in öffentlichen und sonstigen Unternehmungen in
der Türkenhauptstadt selbst . Hier , wie namentlich auch in
Kleinasien, baben sich übrigens vielfach deutsche und fran¬
zösische Unternehmer zu gemeinsamer Arbeit zusammenge-
fundcn , unter dankenswerter Förderung seiten« der dcut
scheu Konsulate , wäbrend die französische Regierungspolitik
ebenso wie die englische deutschen Unternehmungen in der
Levante und in Vorderasien immer nur Hindernisse i » den
Aeg legt . Im ganzen berechnet man die deutschen Kapi¬
talien , die in Anleihen , Unternehmungen und Verkehrsan¬
lagen im türkischen Staatsgebiete investiert smv, auf rund
zwei Milliarden Mark , obne Einschluß der im Orient ar¬
beitenden Bankkapitalicn , sowie der Werte , die in privaten
Handels und Industrieuntenlebmungen , Tampferlinicn,
Elektrizitätswerken usw . in der Türkei festgcleat sind und
ich einer zutreffenden statistischen Zusammenstellung ent¬
ziehen.

Unpolitisches.
Iusifzrat De . Erich Sello -j-. Einer der bekanntesten Ber¬

liner Verteidiger , Iustizrat Tr . Erich Tello . der als einer der
glänzendsten sorcnsiscbe » Redner unv gründlichsten Gesetzes
cnner geschätzt war (nebenbei bemerkt, ein Bruder des hiesi

gen Geh . Archivrats Sello ) , ist gestern an einem Nieren¬
leiden gestorben. Seine besondere Stärke war cs . die psycho¬
logische Seite des Slrafsallcs zu erfassen und in einer an
das (Gemärt appellierenden Diktion, die namentlich auf die
Geschworenen ihre Wirkung selten verfehlte , z» betonen . Be-' annr ist in dieser Beziehung seine Verteidigung des Ban¬
ker « Sternberg, von dessen Unschuld er fest überzeugt
war . Im Feldzuge 187Y ivurde er mlt dem Eisernen Kreuzdekoriert. Seine Mußestunden waren der Schriftstrllerei ge¬widmet . Verschiedene von ihn, veröffentlichte Essavs und
eine aut- seiner Feder stammende Gedichtsammlung wurden
viel beachtet.

Iustizrat Tello , der seit mehr als zwei Jahrzehntenin Berlin dt« Anwaltspraxt « ausiibt « , »vor drr Sohn
« tue» Hosgärtnrr « tn Potsdam . Setnr Sporen al « Ver¬

teidiger verdiente sich Sello im NvuftettinerThna-
gogen Prozeß, in dem er dir Verteidigung auf die
mittelbarr Veranlassung de» damaligen Kronprinzen und
nachmaligen Kaisers Friedrich führte . Von a » de »e>l
bekannten Prozrsien , an denen er als Berteidig .-r dcietiigt
war , seien noch der König »berger Gistmorvprvzes, , der
Arnimprozeß , der Lösiler -Tamaschtzk-Prozeß , die Verhand¬
lung gegen den Mörder drr Gipsschulzen und der A l le n-
st einer Murdproze» gegen Frau v . Schönebeck er¬
wähnt . Es gab lange kaum eine namhafte Privatklagr-
sachc . an der nicht Tello beteiligt gewe .e » wäre.

Gertlchie über einen Unfall de« Eunard Dainpfer»
„Maurclania * waren gestern wi : in London uno Paris auch
hier verbreitet . Es hieß, der Taur - fer set

' infvlgc der zur¬
zeit im nördlichen Teile des Atlantischen Ozean « i-.err-
ichtndrn Stürm : untergegang .-» . Wir verzichten darauf,
die unglaubwürdige Notiz wieverzugebeii . Wie ein Tele¬
gramm au » London meldet , entbehren diese Ge¬
rüchte jeder Grundlage. Tie „Mauretania " hat
gestern vormittag um U> Uhr ä."> Min . Oueenslvwi » E.-r-
lasien und bejand sich um 1l . it) Uhr abends - lü) Seemeilen
lvesrlich Browhead.

Schwerer Unfall in de, deutschen Marine . In , Kieler
Krieashafcn stießen beim Anlegen an der Kitzebergc Brücke
die Tvtpedoboote „S ii4" und „D 7 " zusammen.
„D 7" wurde beim Anlegen an das Divisronsbovt in drr
Höh: de» Heizmastrs gerammt und wurde im Hei'.raume
leck. Durch das eindringence Wasser r-nlsiand rm unreren
Kcsselraume eine Expl vsi on : fünf Mann der Be¬
satzung wurden verbrüht. Das Torp -dvbovt , .D
7 " wurde-

, schwimmend erhallen , in die taiserliche LöeNt
gebracht , wo es emgedvckr tvucde . „ T K-t " ist ohne nen-
ncnswcrtrn Twabea davvngekuminen.

Nus äem Srohberrogtum.
OW N«ch0e« ck « «seretz « tr M»rrt1p«n»,chzic,ch,n rersch «M,K
N » »r » »t - enover Litell »N«A§« vk ßeftar »«t . Vlitttitunßeii und Bericht»

ither «urh » 2kenm«
civ «« d »rg , Ii>. De » e » der

* Tie Generalprobe des Messt«« , dir gestern oben» im
dictttbesetzicn, beinahe ausverkansteir Hofrheater stanfand,
läßi für die vemigc Aussühnulg das Beste erwarten . Konzeri-
meisrer Kusseralb , da » ausgezeichnete Tolistenquaricir und
der Ebor ernten » reichen Beifall , so reich, wie er seil Fahren
ln der Generalprobe nicht gespendet wnrde . Auch aus der
Umgegend waren viele Freunde de » Orcilorinms erschienen,
und man hörte im Publikum mir eine Stimme de » Lobes
und der Anerkennung , und in vielen Besuchern batten die
machrvöllcn Ebörc sowie die wundcrbarcn Sologesänge tiefe
Bewegung gusgclöst.

* Die durch da» Offizerkorp« des Oftfrirs . Feld Art .-
Regt« . Nr . W vrranstallete Barbaraskier fand am Tonn¬
abendabend in den Räumen des Ossizcrkasinos an der Lfcncr-
straße ihre diesjährige Wiederholung . Der Großkcrzog nahm
daran teil . Er wurde von dem Brigadekomniandenr v . Nlwen-
heim empfangen und in den schön gescbmückien Taal gcleiiet,
wo sich das Ofsizicrkorps und seine Gäste befanden . Darun
ter waren auch Ossiziere der Abteilung des Regiments au»
Osnabrück , einige alte Herren , die znm Teil dem Offizier
korps attiv angchörten , Reserveossiziere dieses Truppenteils
und Offiziere der übrigen Truppenteile der Garnison . Wäd
rcnd der Tafel wurde auf den Grohherzog ein begeistert aus-
genoimnenes Hoch ausgcbracht . An den am selben Abend im
Kaiserbof feiernden Verein Barbara ivurde vom Offizier
kasino ein Begrüßungstclcgramm gesandt , welches von letz¬
terem auch erwidert wurde.

It . Ein Kostümfest größeren Stiles veranstaltet der hie¬
sige Na t u r h e i l vc re i n Sonntag , den >: «. Januar , in
der Rudelsburg . Es soll den Eharaktc -r unseres Kramer¬
markles tragen und unter dem Titel , .K ramermarktS-
mittworh" all die Lust und Freude dieses Volksfestes
wiedersptegein . Dieses Fest bietet die mannigfachste Ge-
legenlicit , in anderein Kostüm aujzukrelen , als man sonst
erscheint : denn auf dem Markte kommen im v -antcn Ge¬
wühl der städtischen und ländlichen Bevölkerung , vvn
Zivil - und Militärpcrsviien so vielerlei Type » vor , drß
jeder schon etwas Passendes für sich sinken
wird . Ter Vonrand des Vereins hofft lei
diesem Feste einen schönen Überschuß zu erzielen , der den
Gurndstoci. bilden soll für eine vom Verein zu zMnd ' nd:
Ferienkolonie. Es soll , möglichst schon vom nächsten
Jahre an . der Versuch gemacht werden , schwächlicheund er --
holunaebrdücftige Kinder für die Ferienzeit hinausznschickrn
in eine waldreiche Gegend , wo sie sich durch stetigen Auf¬
enthalt in bester Luft und gute Verpflegung erholen lönncn.
In erster Linie ist dabei an unsere benachbarten Lseit¬
her ge gedacht, di : sich vorzüglich crgiren würden . Ter
gute Zloeck einerseits , die in Aussicht stehende Lust und
Fröhlichkeit andererseits werden dazu beitragen , daß der
Andrang zu di .-,ein Fege vmaus, : ^ . »- ,

'
, .

wird.
* Einen überau « interessanten Abend bereitete die

Uniongcscllschaft gestern abend Ihren zahlreich er¬
schienenen Mitgliedern und Freunden mit dem Vortrag
von Tr . med . Fnlda ans Frankfurt a . M . über Hvp
nosc und Suggestion. Die Veranstaltung dauerte
drei Sttinvcn von st bis 12 » br , aber niemand wird
ein Gefühl der Müdigkeit verspürt habe » . Man hätte gern
noch länger zugcbön und — zugcsehen. Der missührlichc
Bericht siebt in der Beilage.

l ' Im Anschluß an den gestrigen Bericht über die Bar-
barafcicr des Vereins Barbara erhallen wir iroch folgende
Ergänzung : Das Abzeichen für Iöjäbrige Mitgliedschaft zum
Oldenburger Kricgcrbunde haben vom Bundesvorstand der
lieben erhalten : Zugführer Elberfeld, Faktor Enke.Landman » Gebkc » , Tischlermeister V . d . Heide, Voll-
zicbungsbeanttcr OItmanns, Steucraussebcr a . D . Plö
ge r , Heizer Röve r , Rentner Rosenbusch, Landwirt
Tantzcn, Buchhalter Tebbenjodanns. Der mil¬
anwesende Inspektor Tim Pc hat das Abzeichen schon vor
kurzem durch den Kampfgenossenverein erhalten . Im Laufe
de » Abends ging folgendes Telegramm ein : Dem Verein
Barbara senden von der Barbarascler im Artillerie Kasinofreundlich« Grüße Se . Kgl . Hoheit der Großherzog und die
versammelten Jünger der Barbara . Im Aufträge : Frhr.v Rhvenhetm und Tenge. Hierauf wurde vom Verein folgendes Antworielegramm abgesandt : Auf da » Frru-diaste beglückt , daß Ew . Kgl . Hobest geruht habe« , mit den
in : Osfizierkasino versammelten Jüngern der Barbara andein heutigen Tage unserer zu gedenken , danke» wir unter
«änigst für die übermittelten Grüße . Ti « im ttaiscrhof ver¬
sammelten 70 ehemaligen Artilleristen sind aus- neu« de«

«uf dem Geschütze geleisteten Schwur « der Treue einaede,,?
Tütke » .

"
» Tie Statutknäiwerunq der Allgem On,tranknil »tlkde« « oiisvcrbandrs Ami Oldenburg ist vom Großherzogli» «,Oberversicherungsami genebniigt lvordeu . Tie Ava,:deru » atritt m » dem lö . Tczcmver d . I . ,n Kraft . Sie verl,,r >,

Karenzzeit von 6 auf :r Monate ob und erweitert die Le,
siung bah, » , daß im Falle der Erkrankung neben freier ärz,
lich -r Beda,wlu » g zugleich auch sreie Arznei ous dcr Kasse,,,
apothek» gewahrt wird.

Schi,t' knvc. ein . Die gesier» im Stedinger Hos , Cä
sar Rave ) abgekalienc Generalversammlung
gut besucht . Vorsitzender Reimers wwmclc zunäa h venkürzlich versiorbcnen Mitgliedern Schlotzverwal :er Behneund Malermeister I außen, dem lang « Jahre Verdienst,vollen Vcrgnügungsoireklor , dankbare Worte ocr Ermueruna
Zu Ehren der Verstorbenen erhob sich die Versammlungvon den Sitzen . Zum ersten Punit der Tagesordnung
Rechnungsablage , sühne der Rechnungssührer Mönuingaus , daß die sinanziclle Lage des Vereins günstig sei.
Vermöge » , welches 40 -K)0 , 1k beträgt , ist in Lä» oerc,en unsMobilien sicher belegt . Zu Revisoren der in ausführlicher
Weise erstatteten Jahresabrechnung wurden Rentner Han.
ke „ . Postsekrctär Remmcrs und Druckereivesiyer Suß .
mann gewählt . Tas Amt eines Vergnügungsdirekior-
wurde bi « zur Neuwahl provisorisch dem Remncr Luksc
übenrage » . Da » Wndnachksiest so » an » Freitag , den 27.
Dezember , jn> Vereinslokal abgeballen werden . Auch Ini
nächsten Jahre wiro wiederum eine Maskerade stau,„ .den.

^ Einen Paletotdirb hat die Polizei gestern hinter
Til ivß und Nstg .-l gebracht . Es Ist dies ein Handwerte-
(H . lle , der hier erst s . kt kurzer Zeit In Albeir stebl . Zw -,
.z.' - rtcn >:l » rzi . l,e >', d ! .- er am Sonntagabend in Osternbulzund hi . r viitlventer und nvcli beide in seinem Besitz hatte,
lonnt . n den Gstschädiglen unversehrt wieder einzehändigiIr-crd . n.

* Gesangverein Kameradschaft . Wegen erhöhter Inan
sprnchnal' inc in seiner beruflichen Tätigkeit , siebt sich - emi
narmusikledrcr Busch veranlaßt , die Leitung des (üesangverein » » Kameradschaft * nieder -,»lege» , und so sicki der
Verein zum zweitenmal wävrcnd seines dreißigjährigen Be
sicbens vor ver Wahl eines Dirigenten . Wer dcr Nacksolfter
sein wird , ist noch nicht entschiede» Herr Busch bai stch b«
reit erklärt , die Leitung so lange zu bebalte » , bis cs dem
Verein gelungen ist . eine tüchtige « rast zu gewinne » .

* Verein einmaliger >>1cr Oldenburg . Die nächste Mo
» ateversainmliing findet am Mittwoch statt . Zu erledigenist
Line wichlige und vielseitige Tagesordnung . ( S . Ins .)

rvellervorkr ' ' lage lve Mittwoa,:
Ziemlich mild mit» trübe . Lchwachwindig . RachBeßc.

rmtg später erneute Niederschläge.
«

* Tweelbäke, 1l Dez Der Verein » Vorwärts* der-
anstaltct Lenntag ein Tanzkränzchen im VereinSloksl.
( Siche Inserat >

Mlhelm - havcn , l>. Dez. Im ScemannSbausc bat sich
ein Obermatrose erschossen.

Neueste üsedriehten una letzte
vepelcven.

Veränderung im österreichischenMilitärkabinett.
Wien , lO . Dez . Sensation in politischen » no nnmäri

scheu Kreisen erregt die gestern in später Abendstunde hin
bekannt gewordene Nachricktt , daß der KriegSministcr Gene
ral von Auffcnberg dem Kaiser Franz Joses seine Demission
überreich, : und der Kaiser sie angenommen bat . Zu seinem
Nachfolger ist dcr Lckiionsches im Kricgsministcriuiii Feld
zeugmeister Krobalin criia »»« worden . Dcr Rücktritt des
Generals von Auffcnberg erfolgte aus persönlichen Grunde»,
angeblich wegen eines Konslikis mit dem Tbronjolger Er;
Herzog Franz Ferdinand . Gleichzeitig erfolgte auch der
Rücktritt des EbesS des Generalstabe « , Fcldmarschall Leut
nants Schemua . von seinem Amte , dessen Leitung Schcmuas
Vorgänger , Armeeinspektor Freiherr Eomad von Hö ?c»»-
dorsf , übernimmt . Uever den Grund zu diesem Personal
Wechsel verlautet , in militärischen Kreisen habe schon lange
dcr Wunsch bestanden , daß an die Spitze des Generalstabes
eine Persönlichkeit trclcn sollte, die sich des Ansehens und
de » Autoriiät crsreuc , wie sic Eonrad von Hötzeirdors! ge¬
nossen habe . Feldniarschall -Leuinant Schcmna tritt i » den
Ruhestand , wäbrend Gencral Von Ausfenbcrg an Stelle
Eonrad von Hötzendoriss zum Generalinspefteur ernanntwird.

«Nach einer Meldung de» Wolsfschen TelegraphenBureau ? lag bis Illir nachts eine amtliche Bestätigung
noch nicht vor . ,

Ter Kamp' dauert fort.
Ectinse, ln Dez. Der deutsche Gesandte von Ellarbt

hatte gestern eine Audienz „Nt dem Kanigr Nikolaus. Er er
klärte diesem, seine Mijfion vor Skutari fei erledigt, nachdemder Kommandant ver Festung sich geweigert habe, de» man»
negrlnlschen Parla - ientär mi, dem Briese des deutschen ««-
sandten über dir Verkünd,mg des Waffenstillstände« zu emp¬
fangen. Die Türken greisen fortgesetzt die montenegrinische»
Positionen vor Ltutari an.

Sd «,7«d- l» , > W >Id11 « Val » , s,I » , , vr.

^Ullge m»ell§ t üu fürSLevev!
Freust dich seit vierzehn Tagen daraus , zun» Ehttstfcst
Hein » zu fahre»», ui »d nun liegst du da, stockheiser, ein-
gepuckt wie ein Wickelkind und weißt dir vor Hal^
schmerzen nicht zu helscn. Wenn du schon keinen Arzt
nehmen willst, dann laß dir wenigsten« eine S -bachtel
Fays ächte Lodener Mineral -Pastillen au » der nächst««
Apotheke oder Drogerie holen. Wenn du di« noch
Vorschrift gebrauchst , dann wirst du sicher auch morgen
soweit auf dein Tamm sein, daß du doch noch fahren
kannst . Die Lchachiel Lodener kostet nur SS Psg ! dtt
Bote soll aber acht gebe », daß er ketM Nachahmung «»
erhält.



ü. kree§e. lloAsMeMckikr,
Mlilmrtts » » L—tz. wittll rK.

I -iekoruax rvoliukertiger ^ immeroiorielrtuoxen eiooehlieosliell ? sppioll « i Osräinvo uu>1
iTestoruticmen ill « ialleitsivstei-, xescstinaclevoller Xuokühruox . Xur geiliezeoo I1«r » t« llui »̂

bvi oisllr -igeo , eter (inuliliit oot » i»reok « llt!eri l ^rsioso — lob Intte um «li « Lsoicstti ^uu )-
wsioer !du » t»ruu »»t«Uuo^ . — >lu » t«rbüol »«r , Xo » t«n»ll» ofl'. i>x« urxi öouäeroutivitrte
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Auktion.
Am Aufträge wegen Ausgabe

^ Artikel « werde ich am

Mittwoch,
Sk» 11 . Tezbr . 1912,
ans. Pünltl. 2 Uhr

nachmittags,
i, Toodls Elabliffem., Al«ra» .
^chraße hierselbft. folgende L«.
«co , als
'1Ü0 Fläschchen Zitronen«

Essenz,
1150 Pakete Vanillin«

Zucker,
MPak . Sa » ceu .P » lver,
1150 Pakete Hansa«

Puddingpulver,
diese Waren find sämtlich frisch;
smirr aus einem Haushalt:

I Losarisch , 1 Losa , kl . Tisch»,
l Bettstelle m . Matr , l Htm-
derdkttftclle m . Matr ., Ltubrn-
und küchenstühlc, » afseerisch.
Bilder. l Bett . Peiroleumosrn,
1 mahaft Kommode, 1 mahaa.
Schreibiisch , 1 kleidrrschrant,
(» las , PorMan -, Bett - und
tzeinensachrn;

ferner au» einem WirtschastS-
Klricbr:

2 Moquetl - Losa» , 5 Nischen-
Sosa», 1 Lrdersosa, 1 Mas-
sprisrkasten , Leckbretier , Gar-
derobrnftänder, 1 Handwagen;

ferner folgend« «»gebrachte
Lachen:

1 « lciderschrauk. 1 Eekschrank,
2 Losa». 1 Garnitur . I Losa
und 2 Sessel ( grüner Plüsch»,
» üchenschrank , 18 Stühle,
Spiegel , 1 « et», 1 . und 2schl.
eiserne Bettstelle», m. Motr„
l eichenen 2tür . GlaSschrank.
Bilder , Sücheneinrichlung. 1
Tresen und Regale

«ffenilich metftbtet. gegen Bar-
Zahlung verkaufen.

» . 8vdvLbv,
Auktionator.

Nachfnge.
Zu Her am II . Tez . 181 ?,
nachm. 2 Uhr ansang , stattfin
dendrn Auktion ini Toodtschrn
blablificmrnt kommen noch fol¬
gende Lachen , al« : 1 vettftcNe
mit Lprungsrderrahmen , l Bett,
l Lchreibpult, l Tisch . 1 Bade
wanne , l Torflaftcn, I Bank, 1
Oüchcnfchranl init GlnoaufsaU
mit »um Bcrlnuf.

8 . SvbVLdo,
Auktionator.

stvursilliek vlngeniolilslss
— Atelier —

I.

1. öttmillg.
Oläerrdur ^.

imrvliiiiierzLWeer ^ .lS
neben ksuimsnn Lllla » .

^ nauenAeueenFeLc ^ u/e une/ ^ »n »tona/,

6/e/e » L««».A ». Ä ^ür-r ^ur-Aer-s/r -asse 7L.

ü ! i! !lil !kl!!!>rl !sill n. klllllll
tLidl . Uni. Pzal. Lmps. k at . -slr 20

Tame » unoki »Sregarv »rob« .
sowie Puppenki . werde» elcg . zu
»ms: Pr . angef. kurivickstr. dt-.

"ML
2 ti ti n « »veraen setniierrlos untor I»ng ) ul,r»ger
tiorantie naturxetrku von 2 Mir . »n slngesotzt.
(je>Id-, Silber - , I ' Istin - , llupker-- , ? orre » nn u . Tement-

plomden etc . von 1 .8V 8I1e, an. I-'ast »chnieeiloso » Xabn-
» jetier, mittelst lokaler Anüstbssie . Kerventöten , / akn-
reinigen etc . billigst , Auch Anfertigung von stüoott . 2Rtio « i»
»dvo Lavineoplatte in kalostsr guskvkruag , Ooldkronen,

Stücken - und Ltikträbneo etc . Ueparatursn sokori.
GxpselivIVnESi , « llgl . 8 — 1 , 2 - 7 ffdr , » ucd « dno « »« ,.

^ OkVkNLlölll , 23lmattzli6f,

OlOenduk -g 1. 6 ^ . . llLllndoffiti - . 15 » kingsng » osensli - ,
ktlr -tusntriige Xnlerligungkünrtlicker Lüdne in klirrest« , leii.

LvllLvrtv

Löikgviilisitsitauf ! .
'

irZhnriLvttstSlrs,^ ducdenkelr , <S qm,
21 mm stark , Orosse öt) 7 cm,

kür . « 4 . 10 pro qm.
k^. <^ SBMS vvWS . ,

Olgendur ^ , 8eblo,,platr d.

Oldenburger KoftrrlianS.

lwsel Imperisl
direeloire

IkI tellüisl lülli M INttsriklÜ,
Niese corser» in ikrer beuiigen —
vollenckcten form sind unent-
dedrllcd rar krrelcliung einer >

iageUoren kigur. ^
605861 IMP65ISl «

>i- rl-c W. L r . »
mitSoppelterlrückensebnürungW
bietet in bzglcnlscker lie-
ricbung rlle grüssien Vorrüge, E
«lie I »enns sinü tnnangedcnü. gg

üas Aaierial erstklassig . ^
vorBvi impvi -rat^
iS « In vorrSgücker ^uslabrung
, on It«!r. T. 80 an ru baden. ^

Rohrkoffer
Pappelholzkoffer

enr » Hobrika»

« MMe
)0siaitler

LLsi »LS Olllondung,
LoSITgSSll ' » 27.

s ttzegrnüber d. etrmao .iViemken. s

^ in Instrument aus ci. lvön .gi. Ilok - k' ianosortskLbrik von
« . Schnell , Namdurg , xegr . 1872 , ist ausgestellt im ^löbeliager
eios Herrn Kln ole« a m ^Vali II . —

I » LSILV
"

M
>vi?c1 Lttcll In1b5 ^ 886nl6tt Olms I^ LUksdLitlll §k 5N ^ 05 §k5Ü1 ^5l.

Vertreter : U . VLoctins , .X<̂ ternr -tr . 10.

» zreo
in grosser Xusvaki

i ru üenkbsr billigsten
Preisen.

^euette kloä lle
in Ltolas, blukken , Aachen,
Hanteln u . llerren - pelsen.

Xnlertigung nach liias ».
vmarbeiwnu. /Aoilcrnlileten.

bsIrmockskLu»

Schorn
„ , ltlelcbenkrückeio

Klbl , liolotenatr« , « 7.

L/ ' au/ '
rnLe.

A/tot/er -tie , / »Aen/ose A >irAe/r' «qAS rn a//e»
A^avter -unA Lo/ör »/.

- § e § L^ e/r/ce.

Krosse r» / ernen Auu -e/en - v.
§ o/e/urat -e »k.

Btto
Auwe/ie »' u-

^rauAes/t ' . 70.
§ o/ «/ §6skmr 'e^ ,

Ae ?'ns/ >r'ecsrer'

? er ttslihrrne Laiidmiuiii
rcrivrndet als Vicbn'aschmiltel
di : qla» c» d beivähric Viehwaich
c !-e » ; aus d e

Vte >tor1s - I » i>ag « r1«
Heüiaenaeist' lrane s.

lZrojjhcrWl . rhcliter.
Ticnstag , lt>. Tcz. :
Lingvcrrin , Kenzert.

( 10 .

Zahn - Atelier
t . viMmnll

Laugefieab » 7».
Tele o » im Hauie Nr . 101.

Moderner ,-jahneeiah . lt > » sil
^jähne » ha« Äaunienplaue » . >ct« .

Brücken, Keane» , Ltiiljähn ».
Plomben in Gold u. Poriellan.
Richien schi»IIl»tz»ud»r Zitz »»

Atzlnal8g68U0dA

WcihimDmnsch!
liausiiiann , Anfang der 3,kr,

mit einci» jäbrlichen (Linkommen
von 750<t -k , dem es an Tamen-
bclannischasl fehl«, möchte sich
gerne verheirat . Dame»» , Witwe
mit l bis 2 Kindern nicht aus¬
geschlossen , werden gebeten, ihre
w . Adresse nebst Angabe d. Per >
aaltnisse unter L . 220 in der t! r
vedition d . Bl . nicderzulegen
bc ;w. cinzusrnve» .

t? »va « Bermügcn erwünscht,
jedoch, nicht Beding . Ltrengste
Tissretio » , und gelangen evenl.
cingcsandie Photographien so¬
fort zurück

Kind in Pslegr zu geben hei
kinderlosem (khepaar Rachzu-
frage» in der ttrprd r Bl.

fsmilieHs-klLeknckteki
Berlobungs Anzeigen,

8 » rv väveilLS

Leiorieli veeireii.
Perlobl : .

Rsrtmoor . vsternburg.
lr ezeiuber >012. .

Zwei dies , gut situierte Män¬
ner. Mitte der 20cr, suchen a» s
diesem Wege die Bekanntschaft
zweier lebenslustiger junger Ta»
men, am liebsten vom Lande,
zwecks späterer Heirat . Etwa«
Vermöge» erwünscht, jedoch
nicht Bedingung.

Nur ernstlich gemeinte Offer¬
ten unter L . 2it) nn die Expe¬
dition d Bl . erbeten.

Heirat
wünscht evang . Mann . 26 Jahre,
gesund, angenehmes Aeutzere,
jckr spar nnd strebsam, makell.
Pcrgangcnbeit , 12 000 . « Bar-
Pcrmögcn . Leib , hatte aus sitt¬
liche » Gründen bis jetzt »och kei¬
nen Bcrkcbr Ta ctw kennin.
von Landwirtschaft u . Liebe für
Bich , ist lsinhrirat angenehm.

Gnrstgeni. Off. » . Tarleg . der
Verhält » , u Bildiwclches sofort
retour , unter I I . 8612 beförd.
die Erpcd . des Berliner Tagebl .,
Berlin L .W. Berschwiegenheil
zngefichcrt.

Gebürte Nnzeigr» .
Oldenburg . Tez. Tie Ge»

vurt einer gejimden
? ockter

-eigen an « ,,q. Rav « Jrau.
Todes Anzeigen

Vfenersel», 8. Tez. Ivl«
Heute sta,b „ ach kurzerbestigerkra cktzeii im zarienSilier vo » 3 Monaten „nicre
bebe » kleine«

Oretcken.
welch, » lcibenfibl zur
klnzeige bringe» :

HIor . Mohrmau»
>,- Familie,

Tie Beerdigung , „delam Tonneralag, d. l » . Tez.«>n 3 , li:r ngchn,. ausdem ttiichhosein Ofen stau.

Tweelbäke , k. Te >. 1212.
Heuie morgen «michliefnach
längeren Leiden mein lieber
Mann , uiüe-. gmer Vater

Illl .
' '

in seinem 15. Leben » ,ahre.
welcher mit lieibetrübiem
Herzen zur Anzeige bringen

R»» a Barbemeyer
geb . S :uhr

nebst Kindern.
Tie Beerdigung findet am

Do» » er« lag, den 12 . d . M.,
nachmiuags vom Trauer¬
baule, Tweelbäke, Moor¬
weg s , aus n „ , Uhr
aut dem allen Lsicrnburger
ttirchbof statt. — Trauer-
andachl vorher >m Hause.

onnerslag , 12 . Tezember
Vorstell. im Abonnement,:

„ Ursel Arofta",
Trauerspiel In '< Akten von

k . Gutztow.
Ansang 7 ^ Uhr.

Freitag , 13 . Tezember
( 11 . Vorstell. im Abonnement) :

„Ter liebe Augustin",
Operette in > Akten von Bcr-
naucr und Weltsch Musik von

L . Fall
Anfang 7 ! u Ubr.

Tonntag . 15. Tezember
(12 . Voritell. im Abonnement) :

„Maria Stuart ",
Traucrsviet in 5 Akt . v . Schiller.

Anfang 7 Ubr.

Torfwerk
Mi « - Lchllml

vittmei - L llyi - itr !
Jernjpr . 328 Kontor : Markt 5

empsehlen !

Maschinen und
Grabetorf

IN bekannter , oorzalich . Qualität
— Prelle » ill . Ablade». —

Zu sprechen für Tamen u . Herr.
, - rau Lonife Zorn , Schifierstr. o.

Empfehle meinen angckanl-
ten, einstimmig angelörten , so¬
wie meinen größeren starkknoch.

kbcr still ?cikll.
Karl Nohde, Msllderg b . Hain«.

« GOOGMGOSO

r Puppt « ! r
5 Tpezialausstellung soli - ^V der,da»erbasierP »ppe» - V

pütiivi» und Köpf» in d
l«g icher Grone und ^

2l » « i,ibru » g . d
Echte Haaepernch «» ,u M
noch iiiegtboteiicnPreiicu. ^
!'>« ,ze »de 2 >euheil«n ,n d

G Puppeil - ». Sport « d
L : : Wngkn , : : L

^ Puppenstuben , Pupp »« - ^
M « öbrl « . d
W Große Auswahl . M

Billige Preise.

Imnkk!tM -! hel>ttt
Mittwoch, li . Tez . , abends

Udr : . Ter Siina des Nibe¬
lungen "

. Vorabend : „ Das
Ntietiigold" .

TonncrStag , 12. Tez . , abends
7 ' ^ Uhr : „ Ter Kuhreigen".

Freitag , 13. Tez. , abends
7 Uhr : „ Götz von Berlichingen" .

Lonnabend , II . Tc ; ., abend»
7 Uhr : . Ter Ring des Nibe¬
lungen"

. l . Tag : . Tic Walküre".
, Sonntag , 15. Tez ., nachm.

2 ' u Udr : Vorstellung für den
> Gorthcbund "

; . Häusel »nd Gre-
tel"

. Abends 7 Uhr : . Die
_

Zu verlaus. 1 Herrenfahrrad
u. 1 kommod«. Ärtillerieweg 18.

Helllgevgetiistr . 2

OOOOGOGGO

M

r

em« H stSIIMlIlSU.
Ticnstag , 10. Tcz ., abends
LiilUvoch , II . Tez . , abends

8 > , Uhr : Gastspiel des Exlschen
Tiroler künstl . Bauerntheaters:
. Der heilige Rat ".

Donnerstag , 12 . Tez . . abends
8 > j Ubr : . Das stärkere Band ".

Freitag , den 13 Tcz ., abend«
8>4 Uhr : Gastspiel de » Exlschen
Tiroler künstl . Bauerntheater « :
. Der Gewissenswurm"

Statt ^ sUsi > vsaorrüsi -sr » 2bi»»« lgv.
Donnerstag , <ion 5 . 6 . dl ., ist unser lieber Ilruäer,

Sckuage .- unü Onkel

Oberst Oustav Hemeler
nach längerem I-eicien In 5Vien sankt entscklaken.

Im Aainen der trauernden Uintorbliebsnen
H « l >» i>ld » » sgsl « r>, l.ichterkel » e

Valsenbieeksn , IVainsar , Tudcllsu i . Z . , Isrlin-
ttzilmerräork , klaäsn -baäea . Aarlsrud « i I.

Tanksagungcn.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hinschei
den unseres lieben Verstorbenen
sagen wir auch im Namen der
ülnigen Angehörigen hiermit
allen unser»

mW « Tank-
G. Lchncdde » . Frau.

Oberhammelwarden,
den 0 . Dezember l !U2

Für die vielen Beweise Herz
lieber Teilnahme beim Hinschci-
dcn meiner lieben Frau und un
serer guten Mutter sagen wir
Allen, die idr da« letzte Geleit
gaben und de» Larg so reich mit
Kränze» schmückten , auch Allen,
die mir so hilfreich zur Leite
standen, sowie den Gemetnd«
schwestern Helene nnd Maxie
für die zuteil gewordene Pflege,
insbesondere Herrn Pastor Töll»
ner für die trostreichen Worte
am Grade der Entschlafenen
hiermit unseren
üerrlicben0M.

Heinrich Riemann,
nebst Kindern und Angehörigen.

Allen Denen, die nur bei den«
schwere » Verluste meiner lieben
Fra « derzliche Teilnahme erwie¬
sen haben, spreche ich hiermit
neim herMk» r»k

au«. Heinr . Hafferhörst.

VZeitrrr Familien Nachrichte».
Gcborrn , Lobru : Molkerei-

Verwalter Lticr , Burbave —
, Tochter, : Wilhelm Janßen,
Brenierbaven . Karl Itockbau«,Wilhelmshaven . N . Wessel »,Wiegboldsbur . M . Lvcrlandex,
Hcisselde.

2>crlobl : Jda Lchlüffclbuxg,Nttdwardcn , mit Anton Heide-
mann. Eckwarden Altcndcich
Berta Krcu mit Aug . Mcnken» ,Tclnienhorst Jda Brüning mit
Heinrich Lusche . Düngstrup. Ol¬
ga Fischbcck, Roscnburg bei
Brake, mit Landwirt » Ziege-
leibesitzcr Wilhelm Lubren,
Lrcinhauscn i . O . Friederike
Janßen , Aurich, mir Lchisssma.
schinenteckmikcr August Voß.
Emden. Engelinc Hinrichs,
Neuburg , niit Landlvirt Olt.
inann Bungcr , Loga.

Gestorben : Landwirt F W.
Buschhorn, Brake, 72 I . Wwe.
Eatbarine Maraarclbc Janßen
vcrw . Trantmann geb . Alber«,Osnabrück, 8!» I . Proprietär
T . I . de Jurken , Wcstrum,
I . Hascilloisc Hinrich Orten
Lütken . Hookstel . 61 I . Land-
Wirt Tiark Eiben Havung«,
Gronhuse, 62 I . Witwe Antke
Margarctbc Gerde« geb Hin¬
rich« , Wildelmsdavcn , 66 I.
Anton Heinrich Hobbc», Neuen,
grodcu. Wcgcwärlcr a . T . T.
kublmann Hartwarden Bertre
Metha Hubrands . Nortmoor,
7 L-
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1 . Beilage
zu 33S der „Nachrichten für Stadt und Land* von Dienstag; Iv. Dezember 1912.
rinpollliscver Lagerberiedt.

Mir vruntng ervviscbl wura« .
Winnipeg , l ». Tez . Tic Verdafning Brüning ) und

iemcs / >cli« r ) hclsers Bebnnann crsolflic an> Zreilagmiliag
,n dem hiesige » Pvsianlt in dcm -Angcnbliek, als cr einen ein-
Leschrn-Heneil Brief aus Der Hciinal abholc » »vollle . Tcr
^ rief , der , ooon Mark embicli , wnrdc istm auch «der
acdcn . Als aber 'Brnninfl das Schreiben in der Hand stanc,
griffe » die wariende » Tcieknvc zu . Bereits bei ferner ersten
verantwortlichen Venirtminng gcstflnd er ein, inil dein ge¬
suchten Tesrandaiilen Brüning identisch zu sein, nnd er
Niirie sich deren , nach Berlin auch obne förmliche-) Ansliese
nmgsvcrsabre » znnickkehrcn ,n wollen . Brnnrng maelne
»an» noch mehrere Miiieilungen »der seine Zährten ncicli der
zluwi I >n Oktober war cr nact , Kanada flcrcisr, wo er siet,
ichlicßlich niederlicß , » in . wie deren -) berichtet. Tcrraini 'peku
lanoncn n> betreiben . Er lraite sie» deren -) das

Borlaufsrcchl ans Baupläne
st, Hobe von l M NNN Dollar gesieden. Tarüber , >oo er den
Hrst des veninireuicn Gieldes flelasscn dadr . verivelfl --n Brü¬
ning jede Auskunft . Zn »äctrsier Zeit ivolllc er eine länflere
»icisc nae » den Philippinen nnd naet> Zapa n unter
ncdmcn. las dane cr deren -) in der» letzten Briese an sei¬
nen Schwager nriifleieilt nnd dadurch die Polizei in Winni-
peq ium Zn greifen vcranlafn . Tcr Brief entstielt die Mit¬
teilung, daß Brüning die BekaniNscstasleines Millionärs ge
macht stabe, dessen grobe -Lksipungen in Japan cr im Ja
nuar besuchen »volle. Wie aus dem Geständnis deö Hapkc
nnd dessen Zrau stervoiflelu, stat Brüning den Plan der

Tesrandatio » schon lange vorbereitet.
Tchon als cr bciin Tircklvr (Entmann der Trcsdner

Bank als Tiencr gewesen »var . beschäftigte cr sich damit,
einen grobe » Coup ans -,»führen . Cr versuchte, das Per
»rauen seines Ebers ;u gewinnen , der ihm dairn schlieblich
eine Stelle als Kassenboic übertrug . Tainit »var cr einen
aroßen Schritt voriväns gekommen. Jetzt galt cs , einen
Zluchtplan auszuarbcirc » , alle erforderlichen Vorbereitungen
zu treffen und dann einen gegebenen Augenblick abzuwarrcn,
in dem er eine grobe Summe in die Hand bekani, nm damit
das Weite zu suchen.

Schon seit drei Jahren
trug er sich mit dcm Gedanken , eine große Summe zu
nestle » Bei seilten wicdcrnolien Besuchen in Engter be¬
sprach er die Sache eingehend mit seinen Verwandten.
Brüning Hane sich sofort nach Verübung des Ticbstahls
auf das Rad geschwungen nnd war nach einem
mehrere Meilen von Berlin entfernten Orte gefahren , von
wo cr die Eisenbahn ungehindert bestieg und nach L rem ->
bürg entkam . Von dort statte cr Hapke im I >- li nnd im
August besucht . Beide Male kam er nachts , sein Zastrrad
ließ er iin » asten Walde zurück . Als cr das erste Mal in
Mater erschien, grub er seine Bente unter einem im Hof
stehenden Birnbaum ein . Zeinen Verwandten schärfte er
ein, sckr vorsichtig ; u sein und wies u . a . daraus hin , dak
sie leicht in llnlcrsnchnngshast kommen könnte» , was aber
nichts zu bedeute» hätte , da inan sic nach allerhöchsten) vier
zehn Tagen doch wieder sreilassen würde , da man ihnen
»i«lns nackweisen könnte. Ais cr das zweite Mal in Engter
erschien , grub er das Geld , das aus Tausendmarkscsteincn
bestand , wieder aus , da er befürchtete, daß cs unter der
Rasse leiden könne. Tic <,7 still » Mark wnrden dann
in zwei Hälften an der Stelle , »vo man sie ani Mittwoch
voriger Woche fand , eingcniauert . Aachdem der Schatz von
ist », und seinem Schwager im Keller cingcmaucrr war , wurde
auch Zrau Hapke an die Stelle geführt , um sie sich zu mer¬
ken , da ja einer von ihnen , wie Brnning meinte , sterben
könnte. So staue er also alles bis ins kleinste vor seiner
Abreise geordnet , und cs wäre istm wobt auch alles ge
litiigc» . wenn er nicht schließlich, wie die meiste» Verbrecher,
uberschlau gewesen wäre und mit seinen Verwandten jenen
Briefwechsel angesangcn hätte , der istm schließlich zum Ver
derben wurde.

Ter Dchnvuiann in Notwehr . In Ziegen stellten' »<> beiden Schutzleute Schunck und Elender in der Rächt
zum Tonn tag »«ehre re junge Leute zur ' Rede , die lärmten,
iangen und auf einer Ziehliirrmonrkg spielten und schließ
lick die Beamte » sogar tätlich angriffen . Als der Arbeiter
Eroo versuchte, dem Schutzmann Schmick Vvn hinten den
ßas » zuzudrückc» . griff der Beamte zum Revoltier und
stak einen Schuß über die -Schulter hinlveg nach
hinten ab . Tie .üugcl drang Eroo in den K-opf nnd der stle-
nnksene stürzte sofort tor zn Boden.

sin eine Heugabel gefallen Berlin, st. Tcz . Ein
sloanzigjähriger Stallmeister stand auf einem «Gerüst nnd
kalte aii-s einer Scheune <"ctre >drgarl >eii Iicninler . Plötzlich
glitt er ab und stürzte in eine Heugabel , deren . sinken ihm
rciz und Lunge durch bohrten . Ter Tod trat sofort ein.

Eine peinliche Cramcnassärc erregt gegenwärtig in Köln
große » Aufsehen . Eine Anzahl von Referendaren hatte sich
B ihrem Assessoreramen von einein Rechtsanwalt in Saar¬
brücken ihre schriftliche » Arbeiten anfrrttgen
lassen. >va» der Justizbehörde bekannt wurde . Tiese ließ
bci dem Rechtsanwalt eine .Hanssilchung vornehmen , wöbet
mm die Listen mit den Rainen der Referendare fand . In-
irlecdrssen wurde » die betreffend, -» Assessoren und Re ' eren-
darc und der Rechtsanwalt i» Saarbrücten aus dem Iusriz-
kimsr entlassen . Ein kölner Rechtsanwalt , der einen der
Referendare an den Rechtsanwalt in Saarbrücken gewiesen
kaite. wurde mir 1.700 Mk . bestraft.

Tao unsinnige -Wetten fl» einer Wirtschaft in Her¬
ds de bet Willen lRichr » weneie rin Arbeiter , daß er
vierzig schnapse und mehr rrinken könne. Tn - ersten
iunfzxi, » ,-zius luachte-ir dem Manne lerne besonderen schwie-
ngkciten : bei ' den folgenden zehn schnapsen ließ er dir
- aili» scho,, langsamer angeben , ^ann aber mnßte schon
zu Hilfsmitteln gegriffen und durch allerlrr Bermischungen
naci geholfen Iverde» , damit der Mann die schnapse nur
arä hinuntcrwürgcit konnte . Tatsächlich gewann er die
^ !cttc, inußle sie aber mit dem Leben bezahlen , Venn cr
storh an den Zylgei, xiner Alkvhlllbcrgt

'
ktung . , .

Ecchs Madcheil ertrnnlru . A s ch a f fc n V n r g , !». Tez.
,^ 111 bciiachbaricn ?iaiilbach spielten gcstcnr abend auf
einer zugefrorenen Ztclle des Mains 7 Mädciien im Aller
von ^ >2 fahren . Plöplich brach die Eisdecke und sä »m
l -chc Mädclicil fiele» >» ^ Wasser. ilncr Todesangst klan»
nicrlcn fic siä » aneinander , sechs Mädchen erlra»
kcn » nd komilcn » nr als Leichen geborgen werden Tas
siebente »lind konnte von seinem Bruder gerettet werden.

Ter Rand in der iznrftengrnfl bei Turin . Zu dem Tieb
stahl in ocr bei Turin befindlichen Grnft der kürzlich vcrslor
denen Hcrzoginmmicr Elisabeth von »- e ii n a meldet
ein Telegramm : Tie Tiebe batreil vor der -elussnhrung der
Tat die Türen der Tienst nnd Beamtcinvotmnngcn des Hof
Personals von außen mgcspcrn und alle nach Turin führen
den Telegraphen und Tclcphcnlcilungen durchschnitten. Tann
waren sie von einem kosten Fenster ans , das den» Mausoleum
Licht nnd Lus; vermittelt , in die Gruft eingesliegen . Tabei
sind die herrlichen G l a s m a l erei e n in tausend spliner
gegangen . Tas rechte -Tstrläppchcn der Leiche zeigte einen
breiten Riß , und die schleier , die das Haupt der Toten
cinbnlltcn , laacn in Zeven herum . Tic Brillantokr
ringe und da -) Perlenhalsband fehlen . Von den
Verbrechern hat man noch keine spur . Tic Polizei meim,
es wären ihrer mindestens vier gewesen.

Deutscher Reichstag.
87. Sitzung dom !». Tezembcr . 2 iistr.

Am Bmidcsratsliscte : Tr . Lisco , .üüstn.
Tas «Ersetz über den -jnsammenslvß von schifstn ivird

in dritter Lesung ohne Tcbane angcnviiiiiieii.
Tic enic Lesung des

Petroleum Monopols
wird fortgesetzt.

2ibg. Graf Westarp kkoiis . s : Wir ncstcn dein Monopol
shinparhisch gegenüber . Es in zunächst verdienstvoll von
fcr Tcntschen Bank , daß sic sich große Absatzgebiete >,r-sfchcrt bat . Tcr sozialdcinokrali ' ch .- Redner hat seine Redr
in üblicler Weist- gegen die konservativen gerichtet , wie¬
wohl cr unseren Standpunkt garincl r kannte . Eine Kon¬
kurrenz des Petroleums durch den spiriui » ist iliiiüiiglich.
Wir wollen auch keine Verteuerung des Petroleums . Tie
Zrnee ist doch die , ob Großbanken eine Zördernng durch
tas Mich erfahren sollen . Wir weiten in der Kommission
cnist prüfen muisen , ob sich etwas gestalte » läßt , beiond .-rsdie Zragc , ob unser : Versorgung mir Petroleum gänzlich
boit der Standard Tel Evmpami abhängi . Ein Pierrei
der Gesamtproduktion der socictn gebt nach Tculschland.
Tie Rciä sauiiichr kann nach dem Entwurf nicht genügende
Anjsicl r her 'der Pleisvildirng ausüben . Es muß gevriisc
werde» , ob die Ber >. l ?bsge>

'ellschatl leibst die Preisbildung
bcviiislnsftii kann . Tie VeNragspslicht von st «> Jahre » ist
- >i lang . Wenn schon dasPetrolenin monopolisiert werden
zoll , dann müssen wir prüfen , oh nicht die Tetaillisten
gesilädigr ioerden können , wie cs jetzt die ' Ztandard TU
Evmpann gelegentlich tut . -Auch die «strvßliäiidler wülden
manele Zchäbigimgen erleiden . Die Verwendung der lleber-
schüsfc für die Veteranen ist an sich zu begrüßen , aber re¬
ist doch nicht angängig , gerade das Monopol damit zu ver¬
knüpfen . Zeitlegen kann ich meine Parker i » keiner -Meis,
aber wir werden in der Kommission die -Angelegenheit
ernsthaft prüfen , tBeisali . i

Abg , Rupp Marburg iw , Vgg - >: Wir bclialtcn uns nn
scrc Ztelliiilgnahme bis zur Vorlage der 2 . Lesung vor . Uns
nl der «kcdanke eines RcichsmonopolS snmpaihischcr als der
eines Privamionopols , Ter selbständige kannnann darf
nicht ausgescbaltct werden . Tie Vcrqnicknng mir der Vctc
ranciisursorge müssen wir ablclmcn . Ter >lleinbandel darf
bei dem Monopol nicht unter die Räder kommen.

-Abg , Tr , Zrank Mannheim >Zoz,i : Tas einzige , was
für die Vorlage spricht, ist die raffinierte Gcgcnagiiatron der
Ztandard TU Eompanv . Tiefe zeigt aber dadurch ibrc
sälirlichkeit. Ter Reichstag ist sich einig darin , daß eine der
artige private Macht nicht weiter bestehen darf , jedoch muß
ein rejnes Rcicstsmonopol ohne Verteuerung des Petroleums
zustande kommen. Tic Entschädigungssragc ist ungenügend
geregelt . Es wäre bcdaucrlicn , wenn der erste Versuch, ein
Privatmonopvl zu brechen, scheitern würde.

-Abg. Eolshorn «Welse i : Rasclre nnd gründliche Kommis
siensarveit ist notwendig . Wir bedauern die Einveziebiing
der Vetcrancnsnrsorge . Ter Entwurf ist auch so nnnclnnbar.

Abg . Erzberger tBtr .f : Wenn die Regierung den Kampf
gegen die Privatmonopole will , dann muß sie eine» anderen
Weg cinschlagen . Warum bringt sie nicht ein Kartellgesetz
ein , das keinen Pfennig kostet? Man monopolisiert etwas,
was man nicht hat . Warum schützt man de» Konsumen¬
ten nicht gegen die Verteuerung des .Kaffees durch
brasilianische Kiesellschaften. .Hunderte Mittelstandseristen-
zen würden geschädigt werden , wenn der Entwurf Geien
wurde , ritze nn die -Angrstcilteir entschädigt werden , warum
da nicht die Händler , Kutscher und -Arbeiter ? .Tie Ver¬
brämung der Vorlage mit der Veterancnfiirsorge lehnen
wir ab . Wir glauben , daß aus der kommissionsberarung
etwas Iicrauskommt . ( Beifall .)

Reichsscliatzsekrekär .kühn : Wir haben das Gesetz nicht
gemacht , nm höben - Einnahmen zu erzielen , sondern zum
Schutze des cinkciniisclicn Wirtschaftslebens . Erfreulich ist,
daß der Leitgrdanke von Ihnen allen anerkannt worden
ist. Eine Bank hat bei der Ausarbeitung nicht mitgcwirkr.
Wir haben .uns aber in Interessentenkreise » informiert.
Ich hoffe, daß die Kommissionsarbeit dem Entwurf eine
ansehnliche Zvrm geben wird . ( Beifall .)

-Abg. Marqnart <ntl . > : Tie Angestelltriiciitschädignn-
gen sind in der Vorlage völlig » nzniängiich behandelt.

-Abg. Tr . Trendel kItr .) : Wen » ein Monopol zustande
kommt, muß der Bclriebsgesellschan der einzige mögliche
und Sicherheit b .eiende Weg durch die Tonau vorgcschrieben
werden . Tas Gesetz steht leider den Schutz der Konsumenten
nicht vor TaS beste wäre ivobl eine Staats EnnaufSge-
uossenschast. Auch der Kleinhandel findet in» Gesetz keinen
genügenden Schutz. Wir können ilm nicht zu Gunsten einer
Gruppe von Großbanken opfern . Tas Bestreben der Re-
gterung , sich von den amerikanischen Trusts sreiz,machen,

vcrdicnt Unterstützung . -Auch desnaib dürfen Konsumenten
und kleinbandel nicht v .-rnachlüiiigt iverven.

Tie Erörterung schließt. Tie Vorlage gehr an emr
Kommission von 2* Mitgliedern.

Wahlprüfnnge » .
Tie Kommission beantragt sür die Wavl des Abg

B r n h n ( Rfp . i Gültigkeitserklärung . Tic Abgg . K op s <t>
<Z . Vpt . » nnd Herzog W . Vgg . i verlange » Beweis
erhebnngcii

-Abg. Lmotliage » » Zo -, . - : . E - bat Wablbcctnslussung
acgeil die Liberalen nad Zozialvemokraien siattgeiunden.
so ist die Sozialdemokratie aus der Ztictzwabl verdrängt
worden . Wir beantragen deshalb , die Äabl für nngnUig zu
erklären.

Abg . Tr . Pfleger (Zir .) : Ter Vorwurf des Vorredners
wäre berechtig», wenn die von ocr Kommission kassierten
Zlinimcn den nntcrlegencn Kandidaten zuzuzählen wären
Tas ist nnmöglich.

Abg . Werner Hcrssclv «Rsp .) : Rebuien Sie den Kom
Missionsantrag an.

-Abg. Schwarbe Lippsladt <Z>r >: Wir halten an dcm
Kommifsionsankrag sest.

Tie Eröncnntg schließt. Tie Wahl wird für gültig
erklärt.

lieber die Wahl der Abgg . Herzog und Kopsch
wird Beweiserhebung beschlossen.

Tienstag I llbr : Kleine Anfragen , Interpellationen
über Koaliiionsrrcht und Wagcnmangcl.

Schluß 6 ' ( llbr.

Hur äem Srohderrogtum.
Est » »r » kl «enaurr ßrftattn Nitteitttrißen un»

vter szntz v<r stets »

Oldenburg , lä . Tejember.
* Tie Ausstellung in« Klinstgewerbemuseiini , ans die

gestern bingewicscn ist , bat trotz ihres kleinen Umfanges
einige recht bcincrkenswcrlc -Arbeiten aunnwcisen . Tie von
HcrrnScheck R o t c n b u r g o . T . cingesandren Kleister
Papiere , die uns bente alö Einbmrd sür ein Buch wieder
lieb geworben sind, verraten eine Zarbenprackl und Viel
sckiakeit , wie wir sie in Oldenburg noch nicht faden , auch
Zran Bakenstns hat sich in ähnlicher Weise beteiligt,
außerdem mit Handarbeiten verschieocnsier An , die stosscnt
lick recht viele -Abiicstmer sinocn , nachocm ein Teil bereits
in den ersten Ausstellungstagen vertäust worden ist . Taß
die einfachen, die Stcinsarben zur Geltung bringenden
Zchmucksacken des Herrn Wild bei uns Eingang ge¬
sunde» haben , darf man als ein Zeichen des besseren <ke
schmacks freudig begrüßen . Weniger ausgebilocr ist bas
Verständnis sür moderne Glasmalerei, iHe sich
die mittelalterliche Technik wieder zu eigen gemacht und
mir den schlimmen „durchsichtigen Teigemälden " nnd süß
licken Zarben anfgcräum , hat . Indessen Hai auch hier die
große AnssicUnirg der Rohdeschcn Glasmalereien im Kunst
gewcrbcmnscum im vorigen Winter einen Erfolg zum Besse
reu bcrbcigcsübrt . Um so erfreulicher ist die Tatsache , daß
auch unsere Residenz einen iungcn knnsibanowerter besitz«,der sich ernstban mir den schwierigen technischen niro künsi
lerischcn Eigcnschastcn der modernen Glasmalerei beschästigi.
Herr Zranz L a ni p c, der Sokn nnsercs Gsasermeisters
Emil Lampe , bat seine ersten größeren Arbeiten im Kunst
gewciücmuscnm ausgestellt . Wen» uns die Verwandtschaft
mit den Arbeiten Roddes stark anssällt , was sich eben durch
die direkten Beziehungen zn Robbe erklärt , so dürfen wir
doch von Zranz Lampe crwaricn , daß er >m Lause werterer
Ansbilbuitg immer nicstr selbständige ^süge bincinbringen
tvird . Ter größte Vorzug ist zweifellos die Erkenntnis,
daß Entwurf und Ausführung möglichst in einer Hand
liegen » innen , weil nur der Handwerker von vornbercin
weiß , weiche Zormen der Glasrcchnik entsprechen. Lampe
ist sich auch bewußt , daß cr erst ans dem Wege zur Voll
endniig ist und sein schönes Handwerk noch sehr vervoll
kommnen kann , dies gibt nns die .Honnnng . da » wir noch
manche schönen Arbcncn von istm erwarten kömren. wenn
Künstler und Handwerker vereint bleiben.

* Zongrsetzlc Zunahme des Postscheikverlehrs Zn,
Reicbspmtgebiel ist die Zahl der Kontoinhaber im Post
schcctveikchr Ende Rovemocr l !>12 ans 7K227 gestiegen
i Zugang im -Monat Rovcinber 1121 . » Ans diesen Poir
ichclkkvnlcu wnrden im Robeinber gebucht 1402 Millionen
Marl Gulschristen und 1 -iOli Millionen Mark Lastschriften.
Tas Gesamtgulhaben der Kontoinhaber betrug ini Rovem
brr durchschnittlich ) .

',7 Millionen Mark . Im Verkeilt
der Reichs-Postscheckämter mit dem Posrsparkassenami in
Wien , der Postsparkasse in Budapest , der luxemburgisch --»»
und belgischen PvsrbeNvaltiing , sowie den ichweizeriichcn
Pvslschcekbiireaiis »'.»irdcil fast 7 -tziillionen Mark umge

'etz,.
nnd zwar ans 28!M lleberlragnngcn in der Richtung nach
nnd au - U ! -720 Uebcrtragungen in der Richtung aus dem
-Auslände.

* Honigmarkt. Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich , iin
bet oni nächste» Mittwoch im Saale der Markthalle der letzte
diesjährige Honig markt statt. Tcr Verkauf licht »n
ter Kontrolle einer vom Imkcrverein gewählten Kommission
Verkauft wirb nur reiner , uiivcrsälichicr Bienenhonig.

* Ter Oldenburger Ehorgesangverri » veranstaltete am

Geschäftliche Mitteilungen.

M llen WßndmM Limti'
l'eiM

ru VMimMii 1913.
vr . Hart Zrdaeksr

Mm ümb s« limeii .
' seietie

lin -^ uxuntsur » .
d" Rilävrbeilügon 1'reis dirrls - . -»O

krl K. üikkiij.
Hu haben in allen ijuchkanäjunxsn.
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letzten Sonntag im . FeKssrdkößchen - zu Wechloy den sich
dem Ball ansckilü ßeiideii üblichen Iainmerkassee . Der
Sprecher , Herr O . Scheller, einbot den zahlreich erschie¬
nenen estasten einen derzlichen Willkonimensgruß und den
Dank des Vereins für da« idm entgegengcbrackn« Interesse.
Ter Ball wurde durch interessante, von den Herren Hun¬
ger und Scheller geleiteie Tänze , al» Bänder -, Karten-
und vor allem den origiitellen Korb und Besewanz ver¬
schönert «

Edemech «. 9 De», « n « emetndefteuern werden
hier erhoben u» Prozent Gemetndeumlagen nach der Grund-
und « ev»udesteuer. 5» Prozent nach der Etnlommensleuer, St
Prozen , Armenbeitrag, 20 Prozent Schulumlagrn nach der
ü-csamrsreuer und 96 Prozent nach der «Lintomuiensleuer. Vom
Ntndviehdestande werden LS Psennig sür dar Stück und vom
Pserdedestande 49 ^ gehoben. — Nachdem bereit- bet Herrn
chehrel» di, Ansanteriekapelle ein Konzert gab, konzertierte
am Freitag bei Witwe Llrmarm- die Dragonrrkapell«, und
amnächsten Freitag wird man Gelegenheit haben , bet F.
Harm« ln Oftersche - - di« « rttlleriekapelle zu hören. — Unsere
Eisenbahn ist sozusagen sertiggesiellt, e« gilt nur noch , hier
und da di « lehte Hand anzulegen. Am Sonnabend fuhr be¬
reit - der erst« Personenzug, Herren der Eisenbahndirektion
urckemahmen nämlich eine Besichtigung der Strecke . Dieser
Lag « wrrden noch der Bahnsteig geebnet, Telegraphendraht«
gezogen, Biehwage ausgestellt usw. Am Freitag soll dann die
Abnahme ersolgen; der Ta- der Einweihung -seier steht noch
nicht bestimmt fest, jedoch rechnet man damit , dost sie am Mon¬
tag swersinde « kann . An dem Tage soll von 1 Uhr ab . freie
Fahrt« gewährt werden, abend- ist ein Kammer« ge¬
plant . — Leider wird die Herstellung der Zuwegung zum
Bahnhof, sowie die gänzlich« Fertigstellung d« S BahnLosi noch
einig« Zeit in Anspruch nehmen. Tie Postbeförderung
soll vom IS . an von der Bahn übernommen werden, der Om-
«ibutwagen »Zwischenahn-Edewecht« wird also bald von der
Straß « verschwinden.

* Varel , 9 . Dez. Die Aufführung des Singvereins
Barel , . Preciosa «

, mußte verlegt werden und findet nun
Sonntag , den 15 . Dezember , abends 7Vr Uhr , statt . Ende
10 Uhr . Billetts sind im Vorverkauf im CasiK Domsky zu
haben.

Osnabrück, 8. Dez. Wilhelm Scharrelmanns in¬
niges Weihnachtsspiel . Die Himmelstür wird offen stehn«
« achte bei seiner ersten Ausführung im diesigen Stadltheater
tiefen Eindruck. Da - Naive, Ung«suchte kam zu rechter Gel-
vmg , di« Inszenierung , die Julian , Bohlmann besorgt
hatte , war sehr stimmungsvoll und vorbildlich.

«proz vraker Stabi -Anlelh« von 1111t - -
Serie I . rückzahlbar am 1 Mai IUI . , 97öO — ,—
Serie 11 . Rückzahlung bis 1121 aus » S72>0 —

«proz. Bmjad . Am»« Eisenv -Anl t Rückzahl.
«proz. Delmenh Stadial »! v 1907 9 / dt« 97^ 0 gg,—«proz. Heppenser Stadt -Anleihe I ISl7/1S
ckproz. Nüftrtnger « misverd . Attl. I autaeschl.
«pro, sonfttgr Oldenb. Kommunal-Anlethen. , S7Ahtzproz . Oldenb. Kommunal Anleihen . . . , ^ -->0 !w,—
«proz. Eutin Lübecker Priorttät - Obllzp, gar. , 98.— 98ä0
«pro, . Deutsche Neick,» « nl .. Rück, , b . ISIS aulg . 99L0 100 .06
8s,proz . Deutsche Neich - Anleih» . . 87L0 S8.9S
llproz. Deutsch « Neich - Anleih« . , 77L0 77,75
«pro». Preuß . « onsol » . « ückz . h. 111S au- gefchl, SOLO 100 .05
llVrprv! Preuß . Konfol« . . 87,50 88 .—Sproz. Preuß . » onsol « . > 77,20 77,75
«pro, Bremer Staalt -Anlelb« von 1911« Rüch-

zahlung bi« 1S21 au- aeschloffe » . . . . . gg .70 99LL«proz. Wilhetm-haoeaer Gtadtanlelh «, untknb-
bar di- IBS . »7,50 gg,—«proz. M Gladbacher Stadt - Anleihe vou 1911,
Rückzahlung bl - 195« au«g «schlofsen . . .

ßkproz . Könlgsderger Stadl -Lnlelh« , , , ,
II . Nicht Ulündelsichrr.

«pro». Iütländlfche Pfandbrief «, Serie V, i»
Dänemark müirbelstcher . . 91,— —,-«proz Pfandbriefe der Mecklenb . Hhp. - u. Wech-
«Äank . Ser . VII . Rück! bt, ISIS au- grschl . 96 .30

«proz. Pfandbriefe d . Preuß . Boden Kredit-
Akt Bank. Ser . XXV1Q . Rück », b. 1S2l aus » 97.-

«proz. abaest. Pfandbrief « der Preuß . Hypoth.»
Aklien - Bank . .

gz-proz. adgeft. Pfandbr . der Preuß . Hypoth.»
Akrien - Bank . kSLg«proz. Deutsch-Atlantische Telegr . -Obligatio ««» 9505«pro». Berliner Hochbahn-Odltg ., Rückzahlungbl« 1923 ausgeschlossen. SS.15«pro». Gelsenkirchener Bergwerk- Obligation «»^Rückzahlung bis ISIS auSaeschlosse » . . , SILO 91^ 5

« ' -- PEt , Hobrnloh« Werke Oblig . . . . — 99 .75
«z- proz. Lüdgard -Odligat ., rückzahlbar 103 Pr . 100,— 100.50
«proz. Lldcnd . Glarhutte - Pnor ., rückzahlb . 102 SS— 98 .50- ieproz . Oldenb. Glashsitte-Priorttäten . un¬kündbar di- ISIS 99 .— SSLO«proz. Llü . -Portug . Lampsschiss- Need. -Ollltg. « 95 — —

4 ^ pioz . Oldenb. Portug . Dautpiscyislt- Reeo.-
Obligationen , Rückzahlung 102 . ggchg —

Kurz Amsterdam für fl . 100 tn Ls . . , , . . 168 .70 169L0E Heck London sür I Lftr . in .ck . 30 .1l 20 .46-5
Eheck Newyork sür 1 Doll, in Ll . - .19 «INV« merikanifche Noten für 1 Doll, in Ls . . , 1.1750 —Holland. Banknoten für 10 Gulden ln Ll . . , lüPv —

An der lehren Bcrliui-r Börse notteiten:
Oldenb. Spar - mrd Leih Baick Aktien 179,25pF* G.
Oldb Eisenyüttc» Attieit tAugustjehn) 54 sL 8.

Wechseldiskont der Deutschen Steübsbank 6 Proz.
Tarlehnszins der Deutschen Rcichsbank 7 Proz.

96.60

S7L0

« LS

9t .-

B »m Lüertpapirr -, Moren - und Geldmarkt.
Gr »he Ernten Deutschlands . Die von dem StatistischenAmte für da« Deutsche Reich jetzt branntgegebenen Erme-

zahlen pro 1912 bestätigen die allgemein gehegten Erwar¬
tungen . daß die Gesamternt « zu der größten bisher erzielten
gerechnet werden kann . Ter Ertrag aller Produkte zusam¬men erreicht di« stattliche Höhe von 27,6 Millionen Tonnen,da - ist ein Mehrertrag von 7,7 Millionen Tonnen gleich88 Prozent gegenüber dem Vorjahre . Dabei ist allerdings
zu bemerken, daß die vorjährige Getreidcernle inbezug aufdie Quantität äußerst gering war , während im Gegensatz zudiesem Jahre die Beschaffenheit des vorjährigen Getreides
wesentlich besser war als jetzt.

Düsseldorf, 9. Dez. Montanbörse. Offizielle Mel¬
dung : . Der Kohlen - und Eisenmarkt zeigt feste Tendenzbet nach wie vor starkem Abruf . Roheisen für das ersteSemester 1913 ist durchweg verschlossen. Die Preise sind un¬verändert ."

Roheisenerzeugung Deutschlands . Deutschlands Roh¬
eisenerzeugung weist für den Monat November 1912 dem
Vormonat gegenüber allerdings einen größeren Rückgangauf , doch ist dieser lediglich dem Umstand zuzuschreiben, daßder letzwerflossene Monat weniger Arbeitstage hatte als sein
Vorgänger . Die Gesomiroheisenproduktion Deutschlands ein¬
schließlich der Luxemburgs stellte sich nämlich nach den Er¬
mittelungen des Vereins deutscherEisen - und Stablindustriel-ler im November 1912 auf 1 .537205 To . gegen 1 633 539 To.im Oktober 1912. aber nur 1 323 653 To . im November 1911.» vm belgischen Eisenmarkt . Wie aus Brüssel berichtetwird , griff die durch die Halbzeug - und Koksverieucrung her-
vorgerufene festere Stimmung jetzt auch auf das Stabeisen¬geschäft über . Es wurden nämlich die Ausfuhrpreise fürFlußstabeisen um 1 Schill , pro To . auf 6 Lstrl. 1 Schill , bis6 Lstrl. K Schill, und für Grobbleche um 1 Schill auf 6Lstrl. 16 Schill , bis 6 Lstrl. IS Schill , erhöht.

Petroleummonopol und Reichstag . Die erste Lesungde- Petroleummonopolentwurfs bat , wie vorauszusehen war,rine endgültige Klärung über das schwierige Problem des
Petroleummonopols nicht gebracht. Der Entwurf wird einer
Kcmmisston überwiesen und — wie der sozialdemokratischeRedner sich ausdrückt« — darin zu einem wirklich sozialpoli¬tische» und konsumentenfrcundlichen lslesetz von Grund auf um¬gestaltet, oder aber in der Kommission begraben werden.Tenn da « ein« hat die gestrige Beratung gezeigt : Der vor¬liegende Entwurf mit seiner Banken , und Produzentenver-lrieb- gesellschast , mit seiner merkwürdigen Preis - und Ge-winnskala und seiner oberen — von dem Bundesrat «ventl.
noch zu erhöhenden — Prcisgrenze von 20 Pfennigen proLiter ist unannehmbar und wird nicht angenommen werden

Amrsberichte der Oldenburger Banken
V« IN lv . Dezember.vkde«b«r,ischr « »« . Leih vckuk.

» « auk
MllD

L- Onmvelßchrr.
tztzro ». Oldmb. » onsol« . Rück- >. Mg gula . ginn« bTt . bo. Nllckz b . 1922 au - geschlossen 97 « )Iliproz alt» Oldenb . Kons » 1 . .«'/rproz- neue Oldenb . Konsol« lhalbj. Ztn -z.1 —llproz. Oldenb. KonsolS . .«proz. Oldenb. Staat ! » reditanftalt -Obligat . '

von ISO« . Rück», bl« l . Jonuar 191? autg . gg ggMroz. Oldenb. Staat ! Kreditanstalt > Lbltaat.

« ertmch
Mil

87,50

von MO. Rückh bl « 1. Juli 1922 aulaeschlofi
'
.Mo ». Okdmd Staat! »irdstantzalt- Obligai,

frühesten - kündbar zum ! Oktober 1913 .
ll̂ Vroz « denb . Staat '.. «reditanst-tt -Obligat . 92.—Dpi «». Oldenb PrämicwAnleth « . > 13110» r?»- 0ldenb . Sladt -Anleih« von 1« , . uw '

Nmdbgr dt- illttz,

VS.—

98L0

99,10

v»LO
SS.—
9LL5

131,90

. 08°«

Oldenvrrrgische Lanbe« bank.
« st Filialen in Brake, Burg a. F , Bur,dam « , Etappen»»»»Gntin , Lualrnbrück, Barrl , Vechta, Brgesack u . Wilhclm- haven.Die Kurse verstehen sich freibleibend und provision- frei.

Ankauf vertäu»' PC! PC«,Iproz . Oldenburgischc kons. Staatsanleihe
von 1909, unlündbar bis ISIS.

IpEt . Oldenburg . Ions . SlaalSanleihe von
1912 , unkündbar di- 1922 .

S ^ proz. Oldenb. kons . Anleihe mit ganzj.
Zinsen . , . . . . . . . ,

3proz. dergleichen . . . . .
3proz. Oldenb . Prämien -Lbliga ! in Proz.
Iproz . Oldenb. ftaar! Kredttanstall Obliga-

lionen, Rückzahlung bi- 1822 ausgeschloss.
Iproz . Oldenb. staatl. Krebllanstalr Lbliga-

ttonen, biuckzahlung bi » 1917 ausgeschloss.
Iproz . Oldenb. staa «! Kreditanstali- Obliga-

tionen, Gcsamtkündlgung zunächst auf den
1 , Ottober 1913 zulässig.

3 ',: proz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt -Obli-
garioncn , mit halbj . Jinsen.

Iproz. Oldenb. Stadlanleihe von 1909 , ver¬
stärkte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen. .

Iproz . Butjadingcr Auttsverb . -Eisenbahnan!
v. 1909, Stückzahl , bi» 1919 ausgeschlossm

Iproz Landesoerband -anleihe d« S Oldenb.
FürstentuulS Lübeck v . 1912, unkdb . IS2«

4proz versch . Oldenb Amt-Verband- - und

Iproz. gar . EMin -Lübecker Priorit .-Lbliga-
lionen l . Em. . - >

3pr °1- dergleichen.
Iproz . Preuß . kons. Anleihe, unk . bi- ISIS,
L '-Iproz . Preuß . tons. Anleihe . .
Lproz . dergleichen . .
Iproz . Schwarzburg -Sonder - Hauser Staat --

anleihe von 1910, unkündb. ISIS . . . .
IpLl . Rheinprovinz Anleihescheine Ser . 37
Iproz . Westfälische Provinztal -Anleihe, un-

kündbar bi- 1925 .
Iproz . Wilhelm- havenc- Stadtanleih « von

1908, verstärkte Tilg , btt 1918 au- geschloss.
Iproz . Alionaer Stadt -Anleihe v . isii , un¬

konvertierbar bi- 1925 .
I pCt. Hagener Stadtanlciye von 1912 , un¬

konvertierbar bi - 192? .
_ roz. Luttn -Lübeck« Eisenb. -Priorität - .Lblt»

gationen ll . Em. .
«proz. Franksurter Hyp.-Kredit- Verein Psand-

brlese , unverlo- bar u. unkündbar bi - ISIS.«proz. Preuß . Boden - Kreditbank - Pfandbrief «,unkündbar bi- 1921 .«Pro». Hamburg . Hhpotheken-Bank-Psandbries«,unkündbar di- 1921.«proz. Preuß . Pfandbrief - Bank - Hypotheken-Pfandbriefe , unkündbar bt- 1920 .«proz. Schwarzburg . Hypotheken- Bank-Pfandbr.-proz. desgleichen, unlündbar bt- 1921 . . . .«Proz . Jtttl . Pfandbriefe , tn Dänemark Mündels.- proz. Kopcnh. Pfandllr , tn Dänemark münds. — .— —- '. uprrz. Deutsche Elsenb.-Ges. Ob! , rckz . 105A- Proz . Eiscnbahn - Bank-Obligatlonen . . . ,«Proz. Elsenbahn Rentenbank-Obligartonen . .
Iproz . Gelsenkirchenc : Bergwerl - ges. Schuld-

oerschrciv ., unkündbar bit 19IS .

S7V0

S7P0 —,—

75.20
131,10

87,50
87^0

131,90
99.- SS«
SLSO 99.10

98210

92.-

9750

S7L0 98.-

97H0

S7L0
98.25
8?2>0

98.-

SS.— 98.50
9950
872>0
77,20
99L0
872»
77,20

100 .05
8st,05

100 .03
88 .05
77,75

R
'
25

—,— 99 ^ 0

S7L0 96,—

- - -

—

97,40 97,70
97 .70 98.-

S7 .F) 98--

97.70
95 .70

07 .70
91,-

« h-
96.—
98,—

96^
96.-

100.25
96 ^0
96^ 0

«iolvroz . Llidgard -Lbligarionen . rückz. 103 Pr.Kur» Amsterdam für f! 100 tn Ll .
V2L2
— 10(050

. _ _ _ . . . . 168 .70 ISSBOKurz London kür 1 Lftr. tn Ll . . . . . . . 30.41 30 .165Kurz Newyork für l Doll, ln Ll . . 449 4225
Amertkanische Roien für 1 Doll, ln Ll . . . . «.17gHolländische Banknoten sür 10 Gulden in Ll . , zgLg —^Ti - kontsatz der Deutschen Rcich- bank 6 Proz ««!

Larlehn - zin« der Deutschen Reichsbank 7 Prozent , ^

Welzen loko inl ., frei Wagen und ab Bahn , ,307.50 - 207,25 Mk . Roggen loko in ! , frei Wagensab Bahn . 168- >00 . Mai 172— 172.25 Mk.
Wagen und ab Bahn , Fuktergerste , lrichlr , in ! l70 - i <? >do . schwere 170— 100, russ. u . Donau leittue 156—do . schwere 161— 107 Mk . Mai «, frei Wagen >n-ib,2Natal 180— 103. runder 140— 152 Mk . Hast «, frei D
gen und ab Bahn , inl . , mark ., meck! , pomm . , pos in,, - .

'
gut 102— 205 , do . mittel 174— 191 Mk . Erbsen , fn , V - .

'
gen und ab Bah » , in ! u. russ . Futrerware , mittelbis 182, seine Taubenerbsvn 183- 104 Mk Weizenmek,00 loko 24,25— 28 Mk . Rvggcnmehl 0 und 1 loko 2l A>bi- 23,30 Mk . Weizenklrir , grobe und feine , 1125 j>i»11,75 Mk . Roagenkleie 11 . 25— 11,75 Mk .

'
Berlin , 9 . De ; Geldmarkt stets . Privaidirko « gProzent , tägliche» Geld 6 Prozent , stark gefragtBerlin , 9 . Dez. Anlage markt schwach.
Berlin , 9 . De, . « ö r f e beute fest . Schluß schwach amPolitik und Geldmarkt.

« eutzerste Schlußkurse.
7. De,. » . Dez.Diskonto 191 ^ 7 1S2.-Deuffche 248.— 248,12

Handel- l62 .- 162 .—Bochum 212,62 210.75
Laura 162.— 16, .7.»
Deutsch- L. 164,25 162,37
Harpen 183,25 181 .75
enteisen 191,50 189, '41
Kanada 266,50 265 .75
Paket 151,75 150 .87
Lloyd 119,75 118gZ7
4proz . Russen stst .50 «8 .25
Nordd . Wolle 146L0 146,25
Tendenz fest. schwach.

Bremen , 9. Dezember.
Baumwolle stetig . Amerik . middling loko 65,75 Pfa

(vor . Not . 65,25 Pfg ) . Kaffer ruhig . Schmalz ruhig . Tubr
und Firkins 59 Pfg . , Doptwstimer 60 Pfg.

Berlin , 9 . Dez . Frühmarkt . (Amtliche Notierungen .)

M -YmälLte .'
Amtlicher viehmartrodrricht vom v. Dezember 1812,

herausgegebkn von der Verwaltung de« stadlbremtschen Schlachihc>k4unter Mitwirkunghieügrr Biel >kommtüion -<nru >en.
Ankttieb : 67 Lassen. >17 Bullen , bk Quencn , >32 gühe , Mllälbn.LS Schaje , 1109 Schweine.

Notierungen sür 50 leg Schlachtgewicht.
Rinder:
-t . Lassen.

Bollstenckiige. au-geniöstele höchsten Schlacht,vert » , im
Alter von 214 — 4 Jahren . 90— 47 L

Fleischige, nicht voll au - gemästete. im Aller von2Z4— 1
Iallren und ältere voll au -gemästete . . » 3 — oy Ll

Mäßig genährte junge und gut genährte ältere . 8e>— L
Gering genährt « jeden Alter » . 85— 88 Lj

8. Bullen
Bollsleijchige, autgemästet « höchsten Schlachtwert imr,

Alter von 2—3 Jahren . 8 ', — 88 L
Bollfletjchige, nicht au-gemäsiele sunz « und au-gemästeteälter« . 82- 84 Ll
Mäßig genährte jeden Alter « . 80— 82 Ll
Gering genährte jeden Alter « . — Ll

L. Luenen (Juugrinder, Färsen).
Bollsteisckiige, autgemäftete höchsten Schlachtwerl « . . . 8b— 81 .«
Mäßig genährte . 84 — 8b Ll
Gering genährt « . 78 — 8t Ll

v . Lühe-
Vollfleischige, aulgemästete höchsten öchlachlwertr, im

Aller vcn 3 — 5 Jahren . 80— 84 L
Vollsteischige, nicht au«gemäsielc junge und au-gemästete

Llicre . 7b— 80 L
Mäßig genährte jeden Alter » . 70 — 75 L>
Erring genährte jeden Atter « . — L

S ch a s e.
ktall 'Mastlämmer bester Qualität . 00 — 05 L
Weidclämmer bester Qualität . 85— 00 Ll
Junge au-gemästete Hammel (Jährlinge ! . 75— 87 L>
Mäßig entwickelte Dämmer und Hammel und stiere

cu-gemäjictc Hammel und Schasc . 65 — 75 Ll
Sauglämmcr (LsicrlSmmer ) . — L>

Schweine.
Gemästete Fleischschweineim Gewicht von 130 — 170 Pfd.

Schlachtgewicht , bester Qualität . 8b — 88 L
Vollsteischige. au -gemästete im Gewicht von 180 Pfund

Schlachtgewicht und aufwärt- . 8b — 88 Ll
Mäißg genährte im Gewicht von 90 — 120 Pjd . Schlacht¬

gewicht . 80 — 84 --
Schlecht entwickelte jeden Gewicht« . e,8— 74 .4
kauen . 78— 84 Ll
Äcrsandschweine:

reine , schwereSchweine , Lebendgewicht . 50 leg — L
reine , leichte Schweine , Lebendgewicht . 50 leg — L
Sauen, Lebendgewicht . 50 leg — L

Tendenz : Großvieh sehr flau , Schweine und Schale ziemlich gut.
Lebend au-gestthrt : 54 Rinder, l Kalb.
Unverkauft blieben : t8 Rinder, I Schwein.

t!» findet das Marilgeschäst vor und nach dem Weihnachtticknur an folgenden Tagen statt: Montag, 23 . Tezdr.. Montag, 30. T«>
»cmber, Tonnei«kag . 2 . Januar.

MeyrvLrkte.
Hamburg , 7 . Dez. ( Sternschanz - Piehmarkt .) Aufm«-

1754 Schlveinc . Markt langsam geräumt . Schwein« über
26V Psd . 66LV .< 240- 260 Pfd . 65.50—66 .50 200 bi«
210 Pfd . 64- 64.50 .< unter 200 Pfd . 64—64 .50 .K , ge¬
ringere Ware 54,50- 61 .< beste Sauen 62,5>o—63 .4( . ge¬
ringere Sauen 56—59,50 Gesanttaufttieb in der Wo» «
vom 30 . November bis 6 . Dezember 12 714 Stück. Versand
2436 Glück.

Dampfschlffahrtsgesellschaft » Hansa » .
. Argenfcls "

, H. W. Schmidt , 8 . Dez . Pcrim passieri.
» Trachenfels "

, Krippner . 9 . Dez . in Svdnev . » Hoh-nstl- ' .
Schmitz. 9 . Dez. von Algier . . Rauensela -

. H . Kückens . S
Dez . Perlm paff. . Rbeinfels '

, « . Kückens, S. Dez. Pcrim
passiert.

Oldenburg . Portugiesische Dampfschiss, .Reederei ,. Lisboa '
, Schumacher, 7. De, . In Lissabon . . Portugal ' ,

Gchweer« , 7. De, , in Lissabon. . Laroche-
, Rose, st . De, , in

Antwerpen . . Mogador »
, Thadcn . st . De, , tn Rotterdam.

. Tanger - , Boot -mann , st . Dez . von Lissabon nach Valencia.

. Lat Palma « -
, Schoon , 7 . Dez . von Lissabon nach Slcttin-

»Rotterdam -, Schmidt, S. Dez. von Antwerpen nach Tanger.



krlelkalten Nraaktion.
gioverich Tie uiiljtuigrrichsten Werke über den Gro¬

ll , Kurfürsten sind Dropsen, der Staat des Großen
»»rfürsten , und Phrltppso n , Ter Große Kurfürst; beide

Üelne . . . . . .
«̂ esllächtlicheii Buikrbüchern au» dem Verlage von Bel«

«am u . Klasina , 60 Pfg. Da» Büchlein ist aut geschrieben
Md enthält zudem noch viel Bildermaterial : der Ber-
Mr ist uns augenblicklich nicht recht erinnerlich , viel¬
leicht ist es auch Hchck . Weim Sie sich siir de» Großen
-vrfürslrn interessieren und nicht zuviel ' tyeld anlegen
wellen , so geben Sie doch zur Landesbidliochek . Die nötige
sichertest werden Sie ja bieten können , und da wrrv Ihnen
mir der größten Liebenswürdigkeit sovrel' Materiat zur Ber-
sügung gestellt werden , wre Sie nur loünschen.

H V. Die norddeutschen Jnfantenerrgimenter , die
eucham 1 . Aprit'Ernjäl » crg - Fre iwr ' lligr rmstellen,
mdMünster Nr . 13, Bremen Nr. 75 (l . und 3. Ba-
irillon) , Rostock Nr. 9V ll - und 3. Bataillon , nur bei
gleichzeitigem Studium an der Universität», Osnabrück
Fi . 78 <1 . Bataillon ) undGöttingen Nr. 82.

Sitte «Irr tttrebenratr ru Vdmsteäe.
Zum vcverstehenden tlüechuacht« feste uuxhte der Ktl-

chenrat gerne wie in früheren Jahren Armen und Hilfs¬
bedürftigen der Gemeinde eine Freude bereiten und ruhtet
beShalb an alle , di« ihm helfen können und wollen , di«
herzliche Kitte , Gaben jeder Art , tüeldspenden . Kleidung«
srüct « , Nahrungsmittel oder Gutschein« auf Brot . Fleisch und
Kolonialwaren bei den Unterzeichneten Mitglieder, » d«a
Kircheincatrt möglichst bis zum 20. Dezember abgebcn zu
wollen.

Der Sirchemat von Ohmstede.
Die Kirche»ältesteil : E . Albers , Fr . Pfingsten und D . Rath
jen zu Nadorst , G . Borgmann , D . Haas« und I . D . Meyer
zu Donnerschwee , D - Mehren « zu Ohmstede , G . Wöbken
zu Klein -Bornhorst , Ehr . Moneuschein und Heim . Saitder
zu Etzhorn , Joh . Hullmann zu Wahnbcck, H Hilber » zu

Ipwege und Pastor Bardewyck zu Ohmstede.

weilrnsevtrbitir.
Beim Herannahen des Weihnachtsfeste» , da» vor allem

die Herzen linde und willig macht, andere zu erfreuen,
bittet auch der Unterzeichnete ttirchenrat zu Eversten freund-

liehst wieder , wie bisher ihm helfen zu wolle» , um so
manchen Bedürftigen » insbesondere armen Witwen , ein«
WeihnaehtSfreude bereiten zu können.

Unterzeichnete sind gerne bereit . Gaben aller Art ent¬
gegen zu nehmen.

Der Sirchenrat zu Eversten:
H . Röbken , D . Mever, Joh . Lltmer, Eversten I,
D . Koch . N . Lampe , Ir . Hütte mann, Eversten ll,
D . Botte » , Eversten IIl , H. Bakenhut. Eversten IV,
Joh . Helm » und H. Hote < , Bloherfelde , Joh . Punke,

Friedrichsfehn , G . Schröer, Nordmoslessehn.
Pastor Töllnrr , Eversten.

Geschäftlich « Mitteilungen.

vr . HvMMkI ' s ligsmiltogsn
rhföheitzee Irkslg!

IVarnung ! bian verlang « » uaclrüolclick ckea
Kamen vr . Üowwsi.

Kür Mittwoch:

! ! Billiger Fischtag N
ff. 2—4pfü » diger Pfv. 2 » Psg.
ff. « astlla» » . Seelachs , kopflos . Pfd. 1 » Pfg.
ff. Bratschollen Pfv . 2S —20 Pfg.
ff. Bratschellfische Pfd . SO Pfg.
ff. Dti- te Pfd. 20 Pfg.. gr. Stinte Pfd. 20 Pfg.
ff. Knurrhahn, fertig.
ff. Heildutt . ä 3 - 4 Pfd. , Pfd. SO Pfg
ff Steinbntt Pfd. 8SPfg . Tarbuit Pfd. SO Pfg.
Kerner : ElSflether Salzheringe Ttzd . SO Pfg.

<Nnr Mittwoch .)
Feinste Räucherwaren und Marinaden .'

v . k 'tvlllv , Hoflieferant,
Saftstr 6. Kernipr. 165.

Mell Tie eine gute ?llffe Me,

' W >

dam , bcnu zcn Tie den
kasicekochcr

..WHIlS
".

so » Kasieeeesparnt «!
lllusksihrung in schwer
verstiberru . la Eniaisir,

von 4 .50 an
Kochkunst-Ausstellung ISIS : Woldenc Medaille.

: S. korlmLlluLco . ,Langch. 2I.

sMW^ We^ N^WlÜeoW
eingetragen . — Billigste Preise

Kurwickstratze36 .
Verkauf

eines MMauses.
I « Mittelpuntt der Stadt , an einer

Hauptgeschäftsstraße belesenes

Geschäftshaus
nebst großen Lagerräumen , Hofraum and
Stallungen , passend für jrdes Geschäft , soll
verkauft werden . Bedingungen günstig.

Nähere Auskunft erteilt
ll . vrüyjos , Architekt,

Oldenbur g l. G r», Rofenstraße Nr . 48.

EmeinleEllnsteil.
Der Perkehr mit Fuhrwerk

iber den
Priuzesfioweg

wird bi» >b. d. Ltt» . «rzchwert
and zum Dell gewirrt.
_ De, Tt « »iudr » orsta»d.

abzugeben.
k. r»ge. «irailljii. ZS.

Garantiert reinen

Bienenhonig
» Pfd . 8.5 H

, empsiehlt
^Od. 7088.

Rabattmarken.
Bei Weihnachts -Einkäufen beachten Sie bitte das

blan -weitze Schild
Rabatt - Spar Verein.

Dieses Schild bürgt für solide, reelle Waren und
billige Preise.

SkM" Es ist amtlich festgestcllt, daß die Preise in unseren
Geschäften genau so billig sind wie in Geschäften, wo kein
Rabatt gegeben wird.

Unsere Geschäfte sind meistens großen Einkaufs¬
genossenschaften airgeschlossen , sind daher leistungsfähig und
preiswürdig.

INN* Die Rabattmarke spart , nur nicht der Rabatt
in bar.

NMt - LM-Kmil Mliburg.
rir «I », 2 . Januar IV18 sälli

gen Zinlscheiüe umerer Pland-
briefe u . » oinniunalobligalwiienwerden bereits vom 1V. d . Mr^.
ab an uwercr Kaste und bei
Len bekannten Zahlstellen « n-
gelost.

Hilvr » h»im . iin Techr. 1912.
Hannoverschi

Bode«kr « dit - Banst.

rweeldiike.
Kesaig -Vekeiil

Lmvlirt-.
« onMag, d. I«. Dezember:

mzkriiijlhen
im Drrrl »» i»lal.

s VLl»
Hierzu laden freunblichst ein

Der Borstaad.
Her « »» » Rav«

» l
Oldenburg. Der Fabrikbesitzer

Andreas koopmann zu Zwi.
schenahn beabsichtigt, von seinen
von dem Gutsbesitzer Haakc zu
Tledrichsscld angetauften Im¬
mobilien die in unmittelbarer
Nähe von Oldenburg an der
Alexander-Chaussee brlegcnrn

Läsilereiev,
groß 104 Hektar 60 Ar S7
Luadrattneter,

mit beliebigem AMritt entweder
im Ganzen oder in passende»
Abteilungen zu verkaufen.

Von den Ländereien, in einem
Komplex zwischen der Aieran-
dcr-Ehausier und der projeliicr-
tcn Chaussee Nadorst— Metjen-
dorf belegen, sind annähernd
80 Hektar drainiettes Weide
bezw . Ackerland ; der Rest ist
mit Tannen bestanden.

Ta » ganze Areal würde sich
in Anbetracht der Nähe der
Stadt zum Betriebe einer Milch¬
wirtschaft besonder» eigne» , auch
ist dasselbe zur Austeilung und
Errichtung von Netncn Land-
stellen geeignet. Bauunterneh¬
mer werden aus diese günstige
Gelegenheit besonder- aufmerk¬
sam gemacht.

ttausliebhaber wollen sich bal
digst an den UnterzeichnetenVer¬
kauf - bevollmächtigten wenden.

B D. Oltmann », amtl . Aukt .,
Bitnunckstr. 18 Feinspr . IW2.

Altertünüiche Llöbel u. Hotz-
lchnttzerelen tu Eichen- u. Ma¬
hagoniholz. GlaS u. Porzellan«
kolorierte kuplersttche, Oekgr-
mäldc, Gold-, Silber -, u . Ziiul-
gcgenstände kauft stet » zu hohen
Preisen G. L LandSberzj,

Hoj -AntiOuar, ^

lack - u . L'tNrmet-Giirtkl
von ^ bis l .7ä . //.

Kjnderstnim -sc
en

Wtertaisen
Seidene Künder

HMsrhlUllck
! ! WollMN ! ;

per Psd . von . « l .2ö an.

k-kilregrsü
lZnh . Rillitlm

Verkauf
einer

Celbstcinge»iach :e

grüne Bohnen,
ff. Sanerkohl

trocken gevresil Pfd . IO T)
Lalj - M tzssig - 8mkt»,

seriicr
selbstgemachte

Kohlpinkel,
js . WMkkläilS. Sperk,

sowie
lL
ls Plockwnrft

und

ß. Deliktten - MW»
Paar 18

empfiehlt
M . V«rs.

MosrlakHellt.
Friedrichsfehn . Ter Landmann

Hrinr . Schmidt daselbst läßt
wegen vorgerücktenAlter« :

seine zu FrirdrickSsehn direkt
an der Ebausire srhr günstig
belegenc schöne

Landstelle
bestehend aus dem großen, in
gutrm Zustande befindlichen
Wohn - u . Wirtschaftsgebäude,
Scheune, Ltrenschupprn und
KM »2 Hektar in guter Kultur
befindlichenAcker und Weidc-
lndereicn bester Bonität,

osscntlich meistbietend verkaufen.
Pcrtausstcrniin steht an ans

LmütüS,
Stil l -I. ?tjdr . d. Z.,

nächst. 5 Uhr,
in Slockgießers Gasthau» zu
Ariedrichssehn.

Tie Stelle ist sehr zum Ankauf
zu empscbten: es kann auch schon
vor dem Termin unter der Hand
verkauft werden.

kausliebyaber laden ein

amtl. Aukt .,
Eversten Oldenburg,

Hauptstr. Nr . 3, Fernspr . 1111.

Tiftamantl -Astsasi »» ,,»und Nachlab«eaulieru„genz» ver-
läisig durch g . A- Behnste, Man.

daiar , Oldenburg , iiltsenstr. 6.

Zu verpachten zum I . Mai

llk« rs Wohnhaus
mit Land nach Wunsch in Aar-
denburg.

Fr . Ahhick« , Höven.
werden
rrvarirristolwaM

Telephon 12b4.

AllW.
Lrts - Kmkenkojsc
!>eS AmtsoerliandeS

Amt Lldtnbnrg.
Tie in der Generalversamut-

lung vom 3 . November 1912 be-
schlojsene

LtMtk - AeilileMz
ljs 2l)a » ist von dem Grohherzog.
licken Oberversicherungrmn: ge¬
nehmigt

Tie Zralutenänderung tritt
mit dem 15. Tezember d . I . in
Kraft.

Ter K 20a «rhälr folgende
Faffung:

„ Tenjcnigen Kassenmitglie¬
der» , welche ununterbrochen
mindeste »» drei Monate der
Kasse angehört haben, wird sür
ihre dem Kassenversicherungs-
zwang nicht selbst uMerliegrnd«
Ebefrauen gewährt:

1. Im Falle der Erkrankung
derselben freie ärztliche Behand¬
lung sür die Tauer der Krank-
beit jedoch höchstens für ll Wo¬
chen, und freie Arznei, soweit
solch« aus der Kassenapotbeke
verabfolgt wird:

2 . im Falle der Schwanger¬
schaft derselben wegen einer
durch die Schwangerschaft ver«
ursackten Erwerbsunfähigkeit-
eine Unterstützung im Betrage
der Hälfte des Krankengelde»
bis zur Gesamtdauer von dreh
Wochen , ferner ärztliche Behand¬
lung der Sebwangerschastsbe-
schwerden;

3 . beim Tode derselben ein
Sterbegeld im Betrage der
Halste des nach s 20 festgesetzten
Sterbegeldes.

Die Leistungen gemäß Ziffer
2 und 3 werden nach derjenigen
Klasse gewährt , welcher der Ehe¬
mann angchört.

Eine Unterbrechung der Mit-
gliedschaftbeim Weebsel des Ar-
beitsverhältnifses bis zu einer
Woche bebt den einmal entstan¬
denen Anspruch nicht auf .

"
Oldenburg . 9 . De, . 1912.

Ter Borstand.
W. Klee » , Vorsitzender.

Gemeinde Salten.
Zur Hebung von Gemeinde-,

Schul-, Armen- und Kirchenum¬
lagen, Beitragen zur Landwirt»
schaftskam .. Hundesteuer, Bieb-
fteucrn, sowie freiwilligen Bei-
trägen zu de» Chausseen Hatten.
Dingstede und Hatten Munder¬
loh sind folgend« Termine an»
««setzt:

Freitag , den 13. Dez. , vorm.,sür Hatten und Schmede in mei-
ner Wohnung:

Montag , den IS, De; . , vorm.
10 Ubr bis nackmi . 2 Uhr bei
Wirt Liillemann in Munderloh;

Dienstag , den 17. Tez.. vorm.
10 Uhr di» nachm. 2 Ubr bet
Wirt Schwede ln Sandhattrn;

Mittwoch, den 18. De, . , vorm.
10 Uhr bi» nachm. 2 Uhr bei
Witt Helms in Dingstede;

Donnerstag . 19. Tez.. vorm.
10 Uhr bi» nachm. 2 Uhr bet
Vitt Willer» in Sandkrng;

Freitag , den 20 . Dez ., vorm
10 Uhr bi » nachnl. 2 Ubr bei
Witt Renken in Hatterwüsting.

Hatten, den k. De» M2.
H . « »»«en.

Gemeinde-Rechnung»führ«r.

LateiiW N -WlseßM.
für Quintaner gesucht . Gefl.
Angebote unirr S . 226 an die
Expedition d. Bl.



t

t' I

t!

fijn öon Wsmnsomslisel,

Owvlsl»!»

Tische.
Schränke.
Kommoden.dtisktzl

Kastenwagen , Breaks . Tchlitie «. V

We„ 77 .
"

cin - und zweisitzig , ain " oger

Kindersihreibiilllte^
in icdec Höa « rcr stellbar.

deduns.
> kr ^ !» iür L- LMrn

uaä fiereen

^ 12,SO
l .UrU » LII ^kÜhr.

.äs 16 ,50 .

TmaMrste, Lchanselstölile.
Ctrnbseisel. 3iiihrji «hlt

Prone « » »>» « 1,1! Billig » Preise!

Not - ZcLULMLcQer
Hkongeliralre22 . Achternlirake b4

5» , in bar oder Marste ».

XXXXXXXXZ 8X
L» 0 Lwi»

Wkihllachtb- Aiisliklliillz
divtet eine reicke -tusivskl

seftr preiswerte,- gesckenk - Artikel.
von Venen ick bosonvers sn

Idestersksvls v . üsudekea
.Isdots
.keeketts vvä klovsevkrsAell
Kärtel
Issedentücker

Nauäsckvke
Ströwpkv

8ekürrev
in bosouilers grosser ^ us-
wusterunx

HVssede

kotorreiix«

Interröcks

VVoNivoreil.
aufmerksam macke.

6
.
ko vclken

XXXXXXXXXXXXXX

Zu Verl . ca . II) Hektar Moor
mit guter Abwässcrung, geeignet
kür Vandbau und Tors In du
strie , pro Hektar750 . ts. Anzah¬
lung die Hälfte. Rest auf lang¬
jährige Kündig Oft . n . ft. 197
an H. Bischoft » A . ft. , Lfternb.

Trielatrruwor. Ztt Verl . ca.
VW Psd. Heu . Liolle, lianalio . :tb

Visen vahnermantel , säst nen,
preiswert ;» verk. Nachzuft in
H « ischos» « n ftpst^ Osternb« .

Oiiernsturg Nrurnwrge Zu vk.e Bullenkälber H . « ahlrn.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx^

1 Hellschoulelstsrrv und Spor»
billig zu vett. Schäserst . S.

Bauplätze
zu verkaufen , Stadt und Stadt¬
gebiet belegen.
« dols Wiemlen, Jägerstr. <8.

Telephon 1020 .
shaft neue Nähmaschine

(Naumann) zu verlausen.
Tcinittingktraß « L

_ _ Prämiierte
2 k Kanaiivnvögvl,

eigener . sticht1912
cmps. billigst Satharinenßr. L.

r8 L^ up,
der alte süße Bekannte,

Flasche ä 80
Sämtliche (Newürze zum Backen.

Adlcr -Trogerie, Wall 6.
Oldenburg . Zu verlausen oder

zu verpachten eine kleine

Landstelle
belegen in Wechloy an der
ftbanffec.

U. T Oltmanns, amll Aust.,
Biamärckstr . 18. Zcrnspr . 1262 .

Megkuhtliskänfk.
ftln großer Posten

ZM -
Pferdes

in Holz und >,ell. zum
Ccharstcln und Fahren,
außergewöhnlich billig.
Ferner greßeNiftirahlin
Puppenwagen

ron 40 und

IPuppensportwagkuI
von 98 an

bi « zu den eleganiestcn
Sachen.

IL. Trimer!
Achierustrage ktz.

Verkauf
einer

schönen
Besitzung

in Wüftiug»
Hude . Heinrich Luhr in Wü<

fting <(8ruini »rr«ort > läßt seine
daselbst an angenehmster lüge
belegcnc , von Wübbenhorst an-
gekaufte Besitzung , besieh an« :
1 . Wohnhono, Zchrnne und

4,1758 Hell , ft,arten-, Weide-
und Heuland , in bester Kul¬
tur und direkt beim Hause
belegen:

2 . Noggenmoor, gr . 1,1579 Heft .,
ZikliStag, den1 r. ?kjbr.,

nachm , t Uhr,in Lchraders Wirtshause da¬
selbst öffentlich ;um Verkauf«
aussetzcn . und zwar stückweise
» nd auch im ftlanzen . Aus ir¬
gend annehmbare täcbotc soll
soso« dcr Zuschlag erfolgen.

litt . Hoverkamst . Aukt.

dLstropol - 1'dsLtor^
Usut « dl » ker-sltug unter anckercm:

Oso goosssotig « bloi -ellaod « Xunatftlm:
SlLlchvsn «Lvi» Sotiüokvtt.

! In eien Hauptrollen : Serr keräiaanck Sonn , äer grosesOeutsche liünotler , ourviv lliu beliebten liopenkagener I
I liünstler : Ilsrr Ködert vineren unci straa krödlicd. 1

LLiro moüvi 'ns Lkv.
- liervorrragenelo Xoräische Uomockie . —

vis
kän Okaraliterkilck aus Obcrd »> crn in 2 Akten.

Lraunschwelger/

AllgemeinerAnzeiger
In der Residenz und im Herzogtum Braunschweig
dichlverdreiletes wirkungsvollesZusertiousorW
»--- ^Erscheint an jedem Wochentag mittaas . >---

Serugaprelo » )
Vierteljährlich 1,80 Mk . . mit der 16-
festigen lmntillustrierten Wochenbeilage
„Nimm mich mit" 1,08 Mit

Vrobenummern unentgeltlich.
Fernsprecher: Draunjchweig Nr . ISS. r» 7. 5»».

«
O

Aal Vuorch b I »xe rur Avilcht .y

rouknins

3 NsiA
vtatatun . klenerie » /ikoäell, lial. t,5!

>mit Äreikscdcst k» ecd »m«eder
l Lickenine . 0 , «« ! », » !pkei Za.—. dej7 ê,lr«dlukue
! ^«rn:r »mpkedten Wir ed«nk»tl» U0U«ki dsgue «« Toitradiunt ^

IiliN»», !»» I»t»«»lch»»iU«» ^ l
! d»a» kic. . I

»Ne«,. »«,» 1. Ml^r. 1- , -i - II»«, >»««>»e»i. ,
?»«rst»eHsXüklsrLLo . , SrvLlsu L
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2. Beilage
zu 339 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Dienstag , 10. Dezember 1912.

vom Landtage.
Tie T a ge o r d n u n g der i Tiyung an» Tonuerch-

rag enthalt : I . Elsenbabubelriedskassr , 2 Eiseubastubausonds,
Pci . Liiucl , 4 Pc ». Beckmann, Bet . Tandsicvi , « . Porl.

l !> 2. Lesung, 7 . ikcsetzenlwurs bcir . Wirtschasisgeiverbc , k.
Eriparuligskasse Birkeuscld, l». Beschivcrdr aus Tibli » , l » .
Pci. des Ev . Bunde « , ll . Zustellung von Branuci » der de
werbcinspekuon. I .' . Bei . au « Wildcebausen , >3 . Tclbständi-
qcr Antrag Brumund , l > Eulkoiniuciisicucr l9ll , 15 . T «vc
dasen in Elssleib . i «i . tkreiizaussesterivostuung >» Ellcnser-
d .: mu >, >7 . Pei . Bogemaii » . «--. Bei Tencu, l9 . Tclbsiänvi
ger Anttag Ticenbock 29. Bel . Ripken.

*
Eine Peiiuon der Wilive tkroiclüschcn erstick»! » ni

Eiböstung des Wiuvcugcldcs.
Ter N a r > o » a l l « b e r a l e Verein «gcz . Lostse,

Vors . , und k ock, Tchtisisiidters rcickr selgeudc Pcriiiou zur
Beamtenbesolduug ein:

» Dir Versaininlung stall die aus Beiscrung der wirr
lchasililben Verdiilniissc der Beamten gerichtete Vorlage
der Tlaatsrcgicriing angesichts der licungen Tcuerungevcr-
dälmisse für eine notwendige politische Maßnahme . Tie
erwartet in Ucbcrcinstiinmunz nur der gcciniglcn Bcam
icnschast , das; der Landtag »cn Beamten liiindeslens das
gcwatirr , was die Negierung in ilircr Vorlage »

' ordert .*
Ter Elemciuderal in Zdar bitter um Neubau des

Amtsgerichtes «statt des Umbaus >.
Berichte.

Ter Eilendastnausschuß . Berichterstatter Abg . Plate,
beantrag», die Bitte um Errickiung einer Haltestelle der Eisen
badn am Reistcrstolz der Regicning zur Berücksichtigung zu
ubcttoeiscn

Ter Eiscnbabnausschus ! . Berichterstatter Abg . König,
beantragt Uebergang zur Tagesordnung sur die Petition
Beckmann um Ucbcrwcgung >ibcr den Bahnkörper.

Ter Eiscnbabnausschuß , Berichterstatter Abg . Wes
sels und Meder, crsiailci einen scbr unisangrcichen Be¬
richt über die Vorlage berr. Voranschlag der Eisenbahn-
b c t r i c b s k a s s e , in dem die Ainrägc der Negierung niit
geringen Acndcrungen anzunclnncn beantragt >vird.

8um volkskonrerl äes Musikverrins'
am ll . Tczrniber.

Als der Musikverein am 9 . Mär ; d . Is . in der , Ru-
dclsbnrg ' sein erstes Volkston -erl veianilall . le , loi . scn
wir in einem besonderen Artikel auf die Bedeutung bin,
die derartige Unternehmungen für Iveiie .k reise unserer
Bevölkern »» inir der Zeit gewinnen könnten , Zn vielen
größeren Ttädtcn stal man die schäzensiveri : Einrichtung
getroffen , sog . „Volkssinfonickonzerte " zu veranstalt : n , in
denen für ein geringes Eintrittsgeld den minder bemit¬
telten Volkskretsen ckelegensteit gegeben loird , klassische
und gute moderne Musik zu stören . Diese Veranstaltungen
erfreuen sich in den beteiligten Preisen großer Wert¬
schätzung . und die m » . der Äusfüstrung betrauten kapcl-
len , d '

.e königlichen , städtischen usw . Orchester erwerben
sich damit große Verdienuc . Ter stiesige Muiikverein stalle
cs aus eigenem Antriebe unternommen , auch stier — so¬
lange nicht berufenere Kräfte zu diesem Zlvecke sich zur Ver¬
fügung stellen — derartige Veranstaltungen ins Leben
-u rufen und damit einem seiner Ziele , gute Musik in die
Volkskreiie stineinzulragcn , gerecht zu iverden . Laß der
Verein an eine solch stöbe Aufgabe sich stcranwagcn durfte,
das stalle er nicht nur durch sein Wirken in der Dcfjcnk-
lichkeit bewiesen . sondern das bestätigte istm auch der ganze
Verlaus des ersten Volkskonzerts am ! >. März . Eine zastl-
rciche Zuhörerschaft lauschte mit größter Aufmerksamkeit
den Vorfiistrungen und brachte durch lcbstafteu Beifall
dem Hierein de » Tank für das Targebotenc zum 'Ausdruck.
Als Vorrragsstücke wästlt der Verein in erster Linie Werke
unserer .Klassiker . Um jedoch den Abend abwechselungs-
rcicher zu gestalten und einen Einblick in die Tchöviungen
unserer modernen Meister zu gewähren , werden ebenfalls
Beerbe neuerer Komponisten aufgefüstri . Liese Abweichung
von einem sog . „stilreinen " Programm darf der Verein
sich um so eher gestatten , als er kein „Tinsoniekonzerr"
in strengem Tin ne , sondern ein „ Volkskvnzert " veranstal¬
ten und somit allen etwas bieten will . Wünschenswert
iväre es , wenn den Abenden durch Mitwirkung tüchtiger
iolistischer Kräfte noch mehr Abwechselung geboten würde.
Vielleicht finden sich mit der Zeit unter den sticsigen
iiicbti-' en Dilettanten , namentlich Täiucrinneu und In-

sirumenlalküiistl .' rn , einige bereit , in dem Rahmen ei >!.' ^
Volt kvnzerls ebenfalls istr .können in den rieust oer'Allgenreiusteit u , teilen Ter Tank vieler wäre ihnen
gcw v . ras für ei nächste Vvlkekonzert am Tonaareuo

vorliegende Programm entbalt in 0l .ipaäu >rg an !>» -.-
vben vlesagt . im ersten Teil rein tlalsiich . Musik , und
iwo.r die Tiiue 'Tuv . riure von Mezai : und die I > siu , T «n
»viiie Nr . 2 vvn Hau » » : im zw. ilen Le . l «o

'
gen die Rv

maiitrker und Modernen mil der klangvollen Luveririr'
zur . ^ jauberliarfe ' von TUrubert , ferner „ Erolik " von
«strieg , rin Porpourri vvn Tstirriner , das in chrvnologi
scher siolzc koinposiliviren von ivluck , Hastd» , Mozart,
Br . riwM . » . Weler , Mendels,vstn , Tchuben nnd Wagnm
rinstäli . und außerdem als leichtere llnterstaltiingsmusik
ein reizendes Volksliedcl .cn und Märchen nir Tlreich-
auarleu . Damit dürste wollt allen billigen Ansorderun-
gen , die an ein „Volkskonzeri " zu stellen sind, Eenügc
gelchetien sein , und wird der Muiikvclein auch mit dieser
Veranstaltung sich jedenfalls Anerkennung erwerben.

Flur äem grohderxogtum.
D» u »' k,er Mi: <» rr0pond«nu >chkn v,0kr«n«n Lr ' U
M » a K«n »u,r Qurlle« «n, »d. O-croll»i r . lN ' üui>s ' n und « rrcchtt

uder »t«ri V»rk . » » netz, und »er Aer ^ ttw i tleil » ek»»»e
Lldiudurg , I >u L >«e »rber.

l >. e: Dt mal een plaltdülsch Book,o Wrstnachicn ! Bei
den bevorstehenden Bnchercinkäuscn vergesse man S « s nieder
deutsche Tchristlum nicht. Mit ssriv Acuter, den man
allenfalls im Tckrankc sieste» stat , ist cs nicht getan : die
niederdeutsche Liicralui bar » och viele Tchapkammeru . Eie
rade in den letzten Zavren Hai ne eine so große Anzahl über
raschend tiefer und schöner Werte bcrvoigebracht , daß mit
Acchi von einer neuen Blüte gesprochen wctdrn kann . Tol
le» diese lebenden Dichter und TchriiisieUer aber nicht mur
los werben , soll diese im TZiriercsse unseres Vollsiums doch
erfreuliche Bewegung nicht im Tande vereinten , so ist cs
» otwcndig , daß die Teilnabmslosigleit des Publikums ge¬
brochen werde und die Bücher gekauft werden . Mau ver
steck , sich nicht dabinicr , daß man Plattdeutsch nicht leien
lönnc : wenn sogar die Trcvcnbürger Lachsen Acuter ver
stelle » , so wird cs auch bei uns keine Tckwicrigleir mir der
allen lebendigen Volkssprache staden. Nachstehend einige von
der Kritik als gm befundene Bücher : (kcorg Tröste:
Tor de ssicisiuiincn - Tunnemetiicn nn Wulken ; Otto
Ernst: vamborgcr Tchippcrgcschichtcn: o st . H i n r.
T- estrs : Ul Tstlcnveck Alane » Engrön : Ein st ab
.Talke : En Handvull Appeln : Noberr «Karbe: (körn
rrck ; F r i p Lau: Katcnlüd — Ebb un srlot : Wilhelm
kcctz: Tcbnlt von Tlrachau : «k c r st . Tock : Hein ikodcn
wind ; WilstclmPocck: Tn de Ellcrnoucht : E; . Ttillc:
Ut ' n Tictlann : Eleorg Tbcilmann: Hunncnvlomcn
nn Maljcn : Wilhelm Wiss er: War (Kronnoder vcr-
tellt : Tst . Piening: Te Reis »an Hamborgcr Tom.

*
a . kstcrnburg , 19. Tez . lins wird geschrieben: Hier

beginnt die Ansicht durchzudringen , daß die Eingemein¬
dung ui absehbarer .'seil v nwa st rsch e l n li cst isr . Es
wird zwar allgemein bedauert , daß die beiden kommunen
Oldenburg und Li'ternburg noch nicht den reckten Modus
für eine Vcrsci melzung gcfunden staben, und
man spricht immer Wider von der kanal-
sragc als dem ausschlaggebenden Moment . .Tn
gut untrrric ! :etcn kreisen wird dies jedoch als unrichtig
bezeichnet. Wie dem auch sei , die 'Trage isr zunächst als ge¬
scheuert anzusesten, und Dsternburg loird energisch daran-
gckcn, seine kommunalen Einrichtungen itz . iler anszubauen
und die E' ejuudung seiner Tinernzeir Weiler zu fördern.
Daß Lstcrirburg als selbstständige Gemeinde lebensfähig ist,
wie man cs nur wünschen kann , beweisen zunächst der an¬
dauernde eZrrzug sreuerkräftiger Elemente und das Anf-
blüsten völlig neuer Viertel , und ferner die selbstbewußte
Lalliiitg der versci isden n kor per chä len . Dw c nzige

'
-Tragc,

trren Losung Lsternburg allein nicht möglich ist , bleibt die
Tchnlfrage. 'Die Ursache liegt aber darin , daß bessere
Tctulen wegen ihrer Kostspieligkeit nur von großen Ver¬
bänden unterhalten iverden können . Es tauchen nun zwei
Projekre zur Lösung dieser Trage auf . Einmal zeigt sich
vmt Eversten her Neigung , einen gemeinsamen Tchulrrrband
zu gründe » , nnd dann besteht auf der Lldenburger Teile
cbcnfalls Eenciglsteit hierzu , weil dir Tchnlfrage auch stier
brennend ist. Durch diese Haltung Oldenburgs wird cs
nach iv' r Ansicht von Tachkennern möglich sein, den Be¬
dürfnissen aller drei Kommunen entgegenznkommen . Als

der richtige Play für die neu ,u bauende Tchulc wnd all-
'
>.. mein der Weib am m genannt , ker nanieiitiich «nun für
Lsternvurg sehr günstig liegt . Wenn oieier Tchulvervand
zustande tomiiil , «v vco . iilel das einen nett . r . n gemein¬
samen Punkt , der an Bedeutung alle anvecen uveriagl.
Tm übrigen werden die Lgernbuiger aber darauf sinnen
muss. » , die 'willick ailliche Telb >. .,nabst , u r . -
ireir . r zu svldern , d » » iu eem Maße , w : . , u ! Be-
eeuniitg unierer » ommuiie ljeb «, lüci : der Tag dm V >-
, cl melzung mil Lid nburz uäb. n . kommen wird er . als
die einzig rjctnge Lösung, jruster oder später sicher , dm»
die B . rüßiuitgspuntle sind so zastlreict und l>edenl . nd , baß
die Eiiig . ni . iiidung ssi sießlich dock von beiden Leiten ai .-
.zlreamäsig nnerlannt werden wird . Alle kvmm . ndeu Aui-
r.aben werden unt . e oien . nl «'Icsicht -epuiitte zu bcnachi . n «. in.

* L» N . l > Dez. Tie Mitglieder des iandwirlsn
Vereins Nasted. statten am Tvnnaöend «" -eg nsteit,
rinen wirkiict guten Vonrag über ein zeuqemäse . und ail-
gcmci» inleresir . ren'

d .-s Tdema zu stö. cn Es ,p a .1- näui . ich
in einer gut besuchten Versammlung , die in Tchm' dis ikan
staue stieis. lbst starlsor .d , derWinierschuidir . kror Boc te >-
Ttollstamm über , ,C st l k a n c im Vieststandel " . Ter
Aidner , der dies Eebier ausgezeichnet beherrschte , mactue
die Anwesenden einleitend mit den ge

'eglichen Bestimntun-
gen, tvcick e beim Viest- An- und - Viertauj zu betucksiwtig . n
«ind , bekannt . Er beiprach serner die «' ' ewästrsseble - , io-
wic - fristen , und die An und Weile der Tchadensan . ige
und der Reck isansprüche . di : sick aus den verschiedenen
Tällen ergeben , immer an Hand zastlreicker Beispiel . , io
daß sämliick e Ausführungen aüch für den einfacheren Land¬
wirt stick tvcrstänvlich waren . Tcklstßlich gab er noch ein-
z . stendc Rarsck läge . wie sich der Landwirt gegen Hebelgriffe
icitens gewissenloser vändler schüven kann . Er emvsakl
autö Wänustc die allgemeine Einsüstrung der Tcklußsch ine,
und irden kausabsü . nß schristlich zu keställgen .

'Ti . An¬
wesenden dankten dem Redner durch Erbeben von den Tin >n.

In der darausfolgenden Ausspracke wurde noch eine Reiste
von vcrsck irdenen Tragen zu diesem Thema gestellt und
von dem R . serenstn eingehend beantwortet . Aue- den
locllct . n gescl ältlichen Verhandlungen ist nock zu erwähnen,
daß b . sel lvsien wurde , füd alle Mitglieder Tchtußier sive zu
bestellen . Tie werden , päleistin bei Landwirt zur Horst
sticrsclbst in Empfang zu nehmen sein . — Dem „Grat
Amon Giiiuher -T . nlmalsrerein " soll äls Erwiderung eines
dirsbezüglick en Tchreibcns mitgeteilr iverden , daß der Ver¬
ein zur .zeir leider nicht in der Lag: sei , einen nochmaligen
außerordentlichen Beitrag zu leisten . - Die Maßnahmen
dcrLandwirtsck aftsiamm .cr gegen die Tleischtcuerung wur¬
den nock mals besprochen und die 'im Landwtr 'rschastsbl .

"

Pekanmgcgebencn erleichterten Vestimmunczen der Ve p lich-
lunsrertlarung zur Kenntnis genommen . — Tchließiich
wurden nock vier Mitglieder neu ausgenommen . Tie
nächste Versammlung sinder voraussichtlich am 28. Tezvr.
in Delfshausen statt und wird dann auf Wunsch dortiger
Mitglieder ein Vortrag über „Gewinnung der hauptsäch¬
lichsten ktmstoünge - und -Tuktcrmirrel " gestalten werden.
— Teilens mehrerer Landwit -st w>ar gewünsckl , das: der
lanbwitl . ck aslliche kcn 'umve . ctn Rässtde am st .

'
engcn Babn-

stofc einen Lagerschuppen errichte . Zwecks Be prechunz
und Beratung über einen an die nächste Gencralversamm-
!>.mg zu stelstnden Antrag findet am Lonnrag , den 15 . Dez . ,
ein : Versammlung aller Zmeressenten statt . Tageszeit und
Lokal werden durch Znserar noch bckaunrregetcn.

>, . Wardenburg , 9 . Tez . Eine gutbcsuckilcVersamm¬
lung stielt am Tonnrag in Lüschcns Eiaststause der stiesige
T ch n tz c N v c r e i n ab . T» den Vorstand würben ge¬
wählt : Hcgelcr als Vorsitzender, Weg euer als Haupt-
mann , ZZakobS als Fkidwebcl und Eismann als
Tchicßmcistcr. Zu Dberschützcn wählte man Z . Tröver
und H . Bölling. Es wurde beschlossen , das Tckützcnscst
1913 am 19 . und 1l . August abzustalicn . Am 1 . Tanuar
finde» im Vercinslokal ein Ball statt.

c-, Hude, 9 . Tez . Ter hiesige T a m e n tu r nv c r c i n
feierte gestern im Wacsttcndorfschen Taalc sein 9 . Trif-
tiingsfcst, welches gut be'ucstr war . Bei dem Tckau
turnen wurde gezeigt, daß der Verein auch im letzten Tastrc
bedeutende Torrschritte gemacht stat . Tämtlichc Hebungen
wurden crakt auSgcfübn und fanden lebhaften Beifall . Ta
auch der Besuch nichts zu wünschen übrig ließ , kann der
Verein aus ein wostlgclungcncs Test zurückblickcn.

X . Brake , 8 . Tez . Wie uns aus zuverlässiger Duelle
mitgeteilt wird , ist der Tcttraffiuerie , A. -G „ Bremen,
welche die Eisengießerei Nord -Brake ankaufte , um auf dem

Siels mal . öas smöne Uonfekt
für i)en (iiriftdaum!

t . - z - ci küc Lpekulonu» lBuItergebackenc« voczüqli -b zu Tee , Kaffee ue.b Weich,
l Zulaien: 1 ^ , Hsv . -Mehl. I pfd . Zucker. V. Dld . Butter , 1 Eier, ' > Liter Milch, einige
Tropfen Litrone,, «äffe » , , I Päckchen „ lZ,cse " . Pa !nllmzucker , Päckchen „ Neese" .
Backwunder (Lichccheiwbackpulver) . ^
destontlung : Buiicr , Zucker , Eier, Eilrouc » nb Bauilliutucker werden zusammen gut
verrührt, sodann wird d .e Milch zugeseyt und dann Mehl , worunter vorher das . Back-

vi « VVeiknscI » t 8 - ^ U 88 te ! luQ 8 ü « r

kun 8tti 3 n 6 IuaZ k rsnrl ^euzver
Odornslrsss « 14 Odsrnslrssso 14

vereinigt erlesene Verlce ckes klunstgeverbes , wie

SkliMii, kmeüsns. IlkrMijm , WmIi^ WniWii,
trrb ge unck sckwsrre ZcdsdlluosIdläNsr etc . kür Sammler unck ru Oesckenken
kardige unck schnarre Vrsvüren , llokleckrucll, ZVanckicbmucll in allen Xusküstrungen
Orössen unck Preisen . Ltckgerochte, geckiogonekänrastmungen bei Vcrnenckuvg nur

besten dlaterials . l.'nvorbincklicker kesuch erbeten.
—- - Von meiner Luckbsncklung verlangen Sie Xnsicktsscnckung. --—

Zu vcrk : gr. BcanUeniuantkl,
12 M. 6 Elumnii Capes , 3—9,59,
lamcn Zackctt » u . -Mantrl , 4
bis 19 M , Pelzkragen u . Muff «,
S.ülbff . Hiillmaiin, Lambonist. 13

Zu lausen grimm beslcrc gcbr
!lUa » » k» niera, ? X 12 Lss mit
Preis u , T . M an die Erpcd.

Zu vcrk . Anker Ltcinbaukaften
m ? Brückcnl u. gr. Tampfmnsch.
( fast neu «. Kaiserstrabe AIII.

Zu verkaufen ein fast neues
Mord ' Harmonium,

ohne Vorkknntnlsse zu spielen.
Preis 75 . kl. Zicgelhosßr. 611.

Zu verkaufen umständehalber
Damenrad.

Hclnirweg 12.
Empfcblc m angekörtcn bunt

Übtk M ?kike ».
Karl Biller <?«rerlerm »»r.
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Gelände nach Entfernung drr Gießrreigebäude rin « ^ a»
drtk zum Zenspalien und Erhärtri , drr
«> rttr nrueslkn Sn st eins zu errichten , nunmehr dir
Konzession rnrill worden . Tie dar drm l'lusdau drr Hvch-
baulen erforderlich»«» Addruchardeirrn . Erdarlcilen , llfer-
schutzarbeuen und Baggerarbeiten . sowie dir Auffchlam-
mung drs ost-lände » mit Baggersand auf .

'1,20 Meier übrr
Rormalhochwasirr sind drm i,ie >i .jen Ziizienirur und Bau-
untcrnrhmrr V . Pclrrsrn uierlragen wvrdrn . Ter-
selb« ist auch mit drm Bau drr Anl .'ge- und Verbindung »,
bncke beauftragt , jedoch in » och nicht rnlschirden , ob die
Brücke zunächst als Provisorium vdrr gleich in voller
Ausgcstaltung ausgefütirt wrrdcn soll . — Tic sämtlichen
Ramm - und Zimmerarbeiten dal Petersen seinem
frührrrn Mitarbeiter bri Pirrbauren , Z G . Sosath in
Brake , übertragen.

u . Rordenham . 8 . Tez, Zn der gestern im friesischen
Hof abgedalicncn Amt s r a t s si tzu » g wurde folgendes
beschlossen : Tie Pflasterung des Minrldeiches wurde abge¬
lebter . Der Einrichtung einer Wandrrbausdalmngsschule für
den Amtsbezirk wurde zugcsttmmt. Sie soll stets dorr ein
gerichtet werden , wo die meisten Anmeldungen erfolgen . Es
werden fünf Kurse stanfmden , ein jeder Kursus wird acht
Wochen dauern Ta « Schulgeld wurde aus :«1 .st festgesetzt.
Sr soll möglichst eine geprüfte HaushaltungSledrerin geivon-
nen werden , der als Vergütung 1200 . st gezahlt werden sol
len . Den ministeriellen Abänderungen an dem Statut belr.
Besoldung der Beamten der Butjadingcr Bad » wurde zugc
stimmt. Ter Besitzer der Snanddalle in Eckwarderdörne ist
in Konkurs gerate» . Ter Amtsrat bewilligt 7500 .st für den
Ankauf des Gebäudes . Tie beim Bau drr Burjadinger
Bahn übernommenen Trennsrückc sollen zum Verkauf auf¬

gesetzt werde » . Zum Schlüsse wurden sämtltchr JabrrSrcch-
nungen ftsrgestellt.

* BüldestMusrn , 10 Tr, . Nachdem vor einigen Jabren
mit so außerordentlichem Erfolge die E s chla n d ere i e»
der Srabigemeirrde Wilvesbausen verkoppelt sind und
ruaii überall auch von den vormaligen ttzegneim drr Ver
koppelung nur « in Wort de» Lode« bön . ist jetzt auch die
Verkoppelung de « sog. Ha ge ns. der aus der
rechten Leite der Hunte vor de», Hunicror liegt , beschlossen.
Ter Verloppelungskommission geboren an Amishauptmann
Tr . Mutzenbecher und Landesökonvmierat Meiner » . TaS
Gelände ist nur klein und wird meist al « Gartenland benutzt.— Kürzlich sind in dem städtischen Gehölz Ledmkndle bei
Baiimstubben Lprengvrrsuche mit Rompertt
durch Gärtner Qelmann ansgeführt , die vollauf de-
friedigten.

* Wilhrlm . havrn, P Tez . Ter junge Verein für
Aeppelinsahrten entfaltet eine rege Tätigkeit und er¬
hält ständig neue Mitglieder . Wie bestimm, verlautet , wird
WilbelmSbiven ln adsebbarer Zeit eine 2 u fi s ch l s s h a l l e
erhalten : wie es heif» , soll vier bann ständig rin Luftschiff
stationiert werden. Wilbclnishaven blubr jetzt auf, was man
auch an der regen Baulust siebt . Tie Lagerplätze der Ziegeleien
werden jetzt wieder gelichtet , während es im vorigen Arüdjabr
stet « an Absatz fehlte.

I >. Wilhelmshaven , lO. Tez . Am Sonnabend fand in
der 2 . Volksschule die diesjährige amtliche ist rei » konse
renz der K re i s s ch u l i n s p c k t i oir Wilhelms
liaven statt . Im Anschluß an eine Lektion über die Be
sprcckung einer gelesenen Zugendschriff folgte ein Vortrag

über . Welchen Wert hat dir Iugendletrion ln erziehlich .»und unierrichllicher Bedeutung und wie ist sie in der Schulnutzbringend zu gestalienr " . Ei» zweiter Vortrag
sich »n , der Zugendpslegc . Ter letzte Vorrrag und die dara,anschließende Tebaue sonderten energisch die Errichten,»eines Jugendheim« ES wurde sodann noch über einenSchulgarten gesprochen, der für die Wilhelmsbavener Läm.len bald hergerichler weiden soll.

weivnaedtoditle;
E « wird beabsichtigt, für die Bedürftigen » nserer «e.meinde auch in diesem Zähre ein« Weihnachtsbescherung,uveranstalten . Bei der großen Zahl derer , die hierbei ausBerücksichtigung hoffen , ist es schwer, die Mittel zur Er-

süllung wenigsten » der dringendsten Wünsche zu beschaffenWir bitten deshalb freundlich und dringend um Tarreichun«von Gaben an Geld , Zeug und Kleidern , feuerung, Leben « .Mitteln usw . und erklären uns zur Entgegennahme derselbengerne bereit.
Ter Kirchenra , der Gemeinde Osternburg

H . Barke », euer, tUrchhosstraßc ; H . Bedien « .Bremerchaussee : H . Ewald, Trielakermoor; fr . Jan-ßen. Stedingerstraßc: Z . Kamprarh, Harmoniestraße-T . Mcner. Schützcnhosstraße ; E . Mohr, Eloppenburacr^
straßc : E . Nchls, Sandstraße: Ed. Qlrmanns, User,straße : H . Paradies. Neuenwege : H . W » llc » brock
Tweelbäke : Pastor Tedc; Hilfsprcdiger Thoradc'

Eloppenburgcrstraße.
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Lasten Sie sichdiesen Apparat sofort kommen! t,ailSIIlllMSlIe !lk

k<«»«r

üUMMl.ütillî .llllltMütfflMffUffi-

5ie drsucNeir iecin Oelrt «lasu
^ Irscnilcn denselben bostenlv«

» 7 »x« rar prob « n«d «t « « u »zeizchhl 1en
Stücken sul io Sop

^
« I«eiti

^
»n r» cm g 5ov,n

Platten gebSri ? vtU

viel -ietcruir « ertottzt »otont!
Der pf «ib dleee » derrNcken
^ o «leU » in eck » Licke , ein ^cklisülick
der neuen Krotzen PZtlis Xomrerl.
SckeUdose . die »U» dieke iyen ßveit
tn den Scketten «teilt , delrä - k nur
SO kertr . der einer k «tk 4 - Voppel-
pleite 2.20 ^ »rt«. Vedekten Sie un¬
ser « Sendung , eo lt»den Sle für
» pverrt und plstren nur
S dei k<lcklg »le >>en nur die

zu verlkiifk !?.
Talsper . Wegen anderwelti-

gen Ankaufs will der -aus-
»lim » Heinrich Glovstcin in
Talsper seine

Besitzung

r k^ rvdir»
Nr «. ,, » . liS Z» I

» u ^ uM, ^WM,i>IUIi!!Ni»»MiIiMii«IMIM>IMMIIMIIIII» II>Mi»IMUi!iN!>'iIiiIiiMiiiiiMIIMiiiiiI»!iMi>ii,iI>Iiii>i!iiiie>iiiiiil>ii!ii»iIil> NMiMM'M'",

NiWeäerverssmmlung
am Mittwoch, den II . Dezember 1912, abends

9 Uhr, im Saale Ser Handelskammer.
Läsion- und Inventur -Ausverkäufe. Stadt . AngelegenheitenNeiichver orgung . Wahlrecht. Leuchtet. Sonderraban «.

SchiffahriSweg von der Nordsee nach Süddeuschland. Lund der
Lest besolde !« ,i u . s. w.

Vor Wei nachten finden keine weiteren Versammlungen statt!wir »rblttrn zahlreiche» vesnch »nserer lviitglird »,.
_ — — 2er Vorstand.

Austendeich b. Brake,
kaufen eine

Zu ver.

jiiW fette Kiih.
_ Wwe. 8 öfter.
Äalzwarheriourp , Verkaufe

« inen prima

fkltkilWhr. Weii.
Martin Stegen».

« » ersten . Hente und morgen
frisch» Stint ».

A. -.1' ,,'

Schweiburg . Billig zu ver.
kaufen ein « ältere Stute , from¬
me » , zugseste » Arbeitspferd , cv.
ein »jähriger ^ nchswallach.
_ _ 7fr . Oeltjen.

Bauplätze
Osternburg An der Wclden-

straße und Eilcrsweg bade meh¬
rere Bauplätze zu verkaufen.

Wirt vullnian » .
Bardenstrrh . Zu verkauf « ine

Lau , Anfang Januar ferkelnd.
H. Ahler».

Neusüdcnde. Z» verkaufen ein
Bullenkalb. Eil . HellmerS.

Wardenburg . Ter Landmann
Friedrich von Reekrn dcabäch-
rigt, folgende» auf mehrere
Zabre zu verpachten:
1 . die bi« jetzt von Lüning de

wobnic

Hkuerstekk,
bestehendau» dem geräumig.
Wobnhause nebst Scheune u.
ca . 20 Schefftlsaat Garten -,
Acker- und Lrcfchländereien,
allr » direkt beim Hanse:

2. den « arten im Westerkamp,
ca . b Tchesfelsaat;

3. 10 Scheffelsaat Ackerland,
hinten in , Esch:

4 . 20 Schesseljoat Ackerland und
Dreschet » im Lladder.

Auch ist von Recken gewillt,
den Lladderplackenzu verkaufen.

Ioh . Luschen.

iliüNneii - Hähiie
und l » Zuchtwcibchcn, gr . Heck
käftge und Einsaykäsigc Wegen'Aufgabe der Zucht billig zn vcrk.

Kaiserstraße 12 , oben.

» »
mit Antritt zum l . Mai 1!) l .1
verkaufen. Die sehr vorteilhaftin einem Komptcr belege,ic
Landktelle ist L2 Hektar gleichllä Zück grast, har gurr Wohn
und Wirtschaftsgebäude unr>
ist wohl al» die beste Landstellc
der Gegend zu bezeichnen . Die
Weiden sind teil« schwere Hkti
weiden.

Die Stelle kommt sowodl ge
schloffen als auch in geeigneter
Zusammensetzung zum Aufsatz

Insbesondere mach « ich dar¬
auf ankmerksanr, daß daS Moor¬
land , groß NP , Zück, getrcmrt
von der Hauprstellc anrgedoten
werden soll.

Dritter und leitter Verkauf« ,
termin findet a -n

rlNllillbtils !,
de» II . ? k > br. d . A.,
nachmittag« präzise 3 ' !, Uhr,

in Lürrsten» Gasthaus« in Tat « ,
per statt.

E » wird ausdrücklichbemerkt,
daß ein fernerer Berkaufoaufsai,
nicht ftattfindet, daft möglichst
der Zuschlag sofort erteilt wer.
den soll , und lade ich Kauflirb-
habrr srcundlichst rin.
Elsffct h . Ehr . Schröder, Ault.
Puppenwagen zu kaufen gcs.

Off . » . 2 . 2 «2 a . d . Erp , d . Bl .
Billig zu verk . Damenrad und

Zeiigrolle. Wwe. Haase, Ra
dorstcr Ehauffee 2ä

ZZeschäftiglingsspicle,
deutsche Kriegsschiffe, Luftschiff », hrimalstundl . Sg.

O LckrrHsv , K« jl „ LGIliizst.

Heute bis Aeeltag;
— — Punkt L2 Uhr nachts . —

^ kki» Lpielerroinan iu 3 Ablrilunge ». Jtali « sicher Kunst-
j s,lm. Mar Li« d »r und Jone »irnouard « ir llieren?

Eifersucht.in der köstlichen Evisode:

Sklaven der Schönheit.
Rord . Kunstfilm, 2 'Akte . Z» der Hauptrolle

Herr Ferdinand vön ».
Uebrigc Darsteller «rll « ttünstler der Kgl . Theater,

ilore » Hagen.

Grillidslillksilerkllils.
Oldenburg . Der Lbersörster

M . Oppermann dicrsclbst hat
mied beanftragt . sein Ofenerstr.
Rr 5 Hierselbst belcgcnc«

HmiPlülW
mii 'Antritt zu », l . Mai 1913 zu
verkaufe» . Ter hervorragenden
Lage wegen ist der Ankauf be¬
sonder » z» empfehle» . TaS
Grundstück ist li Ar 57 Qua¬
dratmeter groß und eittdält für
etwaigen späteren Neubau zwei
große Bauplätze.

Will, . Müller , Aukl,,
Kleine Klrchcnsttaße 9.

Prima junge Kuh , welch « heule
milchend geworden, mit od . ol ne
Kalb zu verkaufe» .

Noicnstr. 1.

Zu eine »! größeren Kirchdorf«
ans dem Lande mit viele » üien-
vaulen ist ein

MalerM«
mit großer , zabluiigSiähigee
Kundschaft krankhcitSdaldcr z»
verkaufe» . Konkurrenz unerhrb-
It» . Vorzüglich« Ersten ».

u . von ^etkell.
Auktionaior.

Bill , zu verk . Wagen u. S»«r>
wagen für Puppen , » . Pup»e.
gut erhalten 2!adorstcr Ld . N,

Zu sprechen für

Damen u . Herren.
Ip . VISIESN

Siitorslerßr . 1ü, LeitciikliigG

Lolch

effsaren

Inh . :
fnivliT. Kui 'Iit, UM 9,

bei der
Achternstr.

«mvfehle mein grober
Lager in iümilichen Gold « u. Silber Ware«.Für Weihnachts-Geschenke ... - - -

Enorm « üluswahl in l ochmodernen, gedic .enen Schmi,ck, !« ck,«». Herr »» «. Damen - Ntzr »» l» allen VrriSlags » . « rmdäadsr , « rösch,» , « dick,»HsIIstette» , Medail «»» ir . - » me»- «. Herr «»-Uhrh,ttr » i» jeder UuSlühiung »nd zn „ dem Areiie. Trauringe in alle» Preirlegen . Sravierrnund spätere» „ wr . ß«e- und Kleinermache » grmis und lofort.
Habe feste offene Preise. Gegen Barzahlung S r>Ct. Rabatt.
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M Miltwch, i>«l 11 . rezenter,
beginne ich mu meinein diesjährigen billigt«

zu ftaunenercegend billigen Preis««.

Durch besonders günstige Einkäufe von
enormen Posten Waren bin ich diesmal
in der Lage , meiner werten Kundschaft
etwas ganz besonderes zu bieten.

» > gel» » g > »um v «rb ««s

Si > Rieseigojieii vLwsll - VLllvds.
Light « »«», vewbkeldrr , Rochijack«». Uat»r«» tll«»

und Ptgur - Röcke
Een« l

1 .00 1 . 25
sonstiger Berkauss-
preil bis 2.75

Ein P »st«n F «»l» ite»H «mde», inil Stickerei«« u . Einsätze»
reich garniert,

" - 11 ' _ lonstiger Verkauk,-
1.Ü0 1 . 35 1 .65 1 . 95 »« >. vir 3.<x>

, L ? » » kli - ri ° til,r >> i,kil.
Stickereien und Einsätze » reich garnierl , f^ 5ü

2 .25 , 2.75, 3 .5«, 4.00 O
sonstiger Verkaus« v»ei» . b >« 8

Ei« Uttilliomstoii '" 'E handgestickler Pa » «, au »ge-
Poste» v Uisstl kuvl ll » sucht schöne Sachen, prima Stoffe

und tadell» se Näharbeit , «Z»S >
>ede « Stück zum Aulsuchen 8 .25 u.

sonstiger Derkau lprei « . bi » 4.85
weit unter

Preis.Ms elegante Namen -Wäsche
Sin

Posten

,
'
Zirka W Jatzra) Tascheatächer

sür Dam«n , Herr«« u. Kinder, in deinen, Linon u. Batist
auffallend billig.

6W bksoa -tttS Angebot:
Wadelra-Saschentn - er, Nvon ^S^

P °̂ Damen - nvd Kinder - Scharren
in weil!, bunt und schwarz, «norm billig.

3 Seriell Vllwvll - vorssNs.
Serie_ ^ ll

^ _ IN

1. 95

Ei«
Posten
Ein

ll

2 .25 3 .25
sonstiger Verkaufl-
preil bil Ü.00 ^t>.

kin Dosten handgeSickte Necke«
l .vb , 2.25, » und sonstiger Derkanfoprei«

bi« 5.50
Li«

Po .«. Damen -, Herren - n. Kivderhavdschnhe
zu besannt billigen Preis««.

Posten Lammt - u . lackgürtel»
nur neue, aparte I

Sachen,
lebe » Stück z»m AuSluchcn 50, 75 H, 1, 1 .25 u. -

^ 50,

KISWI -Skätii. L ;L'
, ..°L VS

sonstiger Berkautlpreis bi« 2.75.
Ein

Posten
von 2.85 — LL.«! , sonst . PerkautlprciS bedeutend höher.

Sluf all« noch vorhandenen Restbestände in ^ ^ 0''"L .,» I!iIIlWl! ill!g !°
Ein vasten fertig gestickte Kandardeiten:

H»»dtüch »r sür Koni« « u»d Küche , Wa «dschon « r,
Seroterdecke » , Tisch » » » «», Läufer , Schranbstreie»
W» sck «ilch>ar » it»r»n «»d a »mm» d «»Vrche « , passinb«

Garnituren , Lecke» «uv Schauer raor « billig.

lki» Poße« Lpachtel -Kresjen , Ridefsiime-
Kr » M . ; « »« >« .

L . SMdtas » k„ IS«
sowie noch viele andere Artikel gelangen von heute bi»
Weihnachten zu wirklich konkurrenzlos billigen Preise»

zum Perkauf.
Wer billig und gut kaufe » will , darf diest Offerte nicht
vorüber gehen lassen , Ohne den weitgehendsten Gebrauch
davon zu machen, da jeder Kund« bei niir wirklich gut

und billig bedient wird.

kuppen!
Große Spezialausflellung!

l) L8 8vKüN8lS, WL8 iN

dem kiMvl bedienen >8l!

Lehr grohe Auswahl : — Mäßige Preise!
Aus alle Artikel Rabattmarken:

6eorL kreese,
Haarenstr. L u. S. Langeftr . «S.

VLLrsvdllvwe.

De in 1804 geboren bleckerlsnrierü . die met bunno onclers
»> bet Urootberwräom Oldenkueu vouen . alsmede de in bet
tiroolbertogckoni Oldenbuee vonends ouüer !» toi vougüen - v<u>
hseckerlrinckers , Ute reit n i e t in bet Ouitreke Kvt < en oak vier
ln dledeelsnd vonen . vorden bierkv » pgeroepen nni üicb teil
5po« ckig » le, dock uitrrliik vp lä . ksnusri lvlck bv bet Lanzulaat
le Oldenburg te verge >vi53en nintrcut de verplichtingen . weil«:
de militievet bun moclit npleggen , te» einde , in gevsl von
inilitiepliclitig Iieid in b>ederlsnd . van een formulier vonrricn
te vorden err dil de8 gevensebt met debulp vsn bet Lonrulaat
le dnen InvuIIen.

De sangiite der inscbrvving kan all een ln de ms und
ksnusri gerckieden.

bliet nslevrng der verrffichting tot SÄNgiito vordt gestraft
volgen8 de vet . en zielt den misitienliektige bovendien asn
verdere nadecllxe xevolgen blovt.

Oldenburg , w . Oeremder ISI2.
ve tonsu! 6er k>ie6er!sv6ei » :

LmII biaklatedt.

ffllÜlMll-
konlr-
MlcklSkiltt-
«mpsehlealL Weihnachllgrscheotz

Lrnzt Volker.
Langestr. 20.

Prima Weiß- il. Fettkalk
zu Bau - u . Tüngezwecken, sowie beste

k Roh - Kalksteine ^
für Eisenhütten usw . empfiehlt

Osnabrück . Fernruf 707.

vis vsmtsü LmWms
üer8z! . ?0m ! lLH -IÜLnufLUursst
: koMliM, liMpdsllburz, :

ewpkielrlt io grösster ^ usvabl

Carl ScMei ',
l . » i »Lertr » ZLe 17.

kt» in « äbtoUuug

( Hem . Reiui ^ unZ
VONUvi-rvnsserlrvi»
»l»

Besonder« Vergünstigung ! ! V I » i t» V «» Irk,a i » «Iss
Auherdem «rbält j«dcr Käufer von h«ule bi« Lbeih - ^ i > «« > V G SR WA

nachten beim Einkauf

knrtigs , Usbsi ' risilsl '
, MäntvI . ds » s

und kuntv 1Ve8len , Uniformen usw.
driago ickr in «mpkeklonds Lrinneroog.

voll 8 .S0 a«

llottärlivrei a . cliem . >V»8v1litll8ti »It,
kiligl « llellißsiixeiststr S . — kerosprsober 421-

Tutzrnd fein« Blttist « Taschrntüch» mit Hohlsaum» im
«legan.en Karton verpackt,

NM ^
N ^ sILs.

der Verkauf begiunt Mittwoch früh8W.

8. vslro. 8IlL

Verein fük Kesuncjksiispftvge
unc! ^alur-lleiikunlte.

Mittwoch , den II . Dezbr., abend» SX Uhr. in de« Loagi «rh »>« .

Vortrag mit Lichtbildm
von s . Lckn>u » » i» . ei » »» b«rg über:

Vau und Giltigkeit des inkiischlichkil KörgerS,
unter besonderer Berückstchi gung von Herzkrankheiten.

Eintritt s w Slichimitglred« 5l>

Slllerkslivllgssbeiil!
;m Lestea des ? tdeilbargtt Äerslhutz - Verein

— am —
Donnerstag» L2. Dezember» abend- V V. Uhr,

in der irii»1o»i.

Programm:
1 . Klaviervorträge.

Herr von Frankeubrrg - Proschltg.
2. Deklamationen.

Frau Margarethe Hemke» geb . Ianlz « ,au « Elsfleth.
3. Besang . Irl - Kalkmann aus Bremen.
« . Posse von Laust . Wie Karl der Große ' .
5. Tanzduett.
«. Humoristische Poriräge . Herr Rechtsanwalt Schiff.

Zwischendurch Lr -krlsolhNliLgspLu » « .
EI»trItt « Il«rte » L ^ 2. - bei Herrn Hofbuchhändl«: S « g,lk « n

MgMeltenMd
LrlläerseüsN.

Rastede.
Um Sonntag , de» 15. Dez. :

: Ba« :
im Kleibrokcr Hof.

Hierzu laden sreundlichst ein
Der Borftand.
Gerh . Brook.

Südende.
Klub kninnsnung.

Am « „»» tag , 15. Lezbr. :

Vsrstevdui 'g.
Am 12 . Januar k. I.

8ljslUI1g8 sk8t,
bestehend au«

r LLvirLSi»1 r
und nachfolgendem

Ball . .
in Wellnianno Gasthos.

E » ladet höslichst ein
Der Borstand.

kkMklMt - Btni»
MskWk.

Am Sonntag , den 15. Dez. :

: Ball:
Er laden srcundtichst« in

Es . Hillincr. Der Vorstand.

wozu sreundlichst einladen
Ww . vti « Lee v,rft » ,d . "

»kimk - Imili
Mm -dlimi !!.

Am 8. Writznachtstag:

Tliiliitilbllm -Feier
mit

Verlosung
und nachfolgenden!

. . Ball
— Anfang 1 Uhr . —

Der Borst»»»,. v
I . T . Brummi».

Pektin
tjemrl.

81»
Mtliburg»

Ugnatsversllmmtul^
am Mittwoch, den 11 b. Mt »,

oben » « » Uh « u « der „V» vari »-
A tchüge La -ielordnung , daher

allieitige « Erscheinen dringend
erwünscht.

Der v «rst««»,

Nklkill khklll.
IS.Aragam

Tonnerttag , dm 12. Dezbr.,
abends 8 ' !- Uhr:

Versammlung.
Weihnachtsfeier betr.

Will Ulk
lWgtllÜll M
lliiilÄiti lkll

gegitl»«»» IS 7«'
^ .

i. L
Mitgliederversammlung

am Mittwoch, d. 11. Dezember
abend« 9 Ubr, im Katserhof.

ragclordming : Ausnahme,
Auszahlung der Kaufgelder u.
Prämien , Berschiedenes.

Der Vorstand.

LtttMlWs». Ltttil
Elsfleth.

Die ani Freitag , den lZ . d.
MIS., bet Poller « stattstndende
Versammlung findet nicht um
8, sondem um K Uhr statt.

Lrr Birst »»» .



Diksr. Ziinbrrmnii,
Uhrmacher and Juwelier.

Rkichhaltigllk .blsnuihl i» madttit « kolkl
imä Sildorvarvo!* ^ * * * *

Adgezoqene und genau
regulierte Nhreu von den

einfachste» bis zu den feinsten

Glashütter lliis«.
Präzision - » Uhren

allerersten Ranges

Mem Armballdnhrell.
8rät Äiswahl in Hans -,

»nt hervorrasienden t^ ongschlägen (Wcslmiuster Gong .
Lillize Preise mit 5 » Nabatt oder Marke» des liabatt-Zparvereins.

Limdstellt -Üinkails.
- kkskld . Tic zum Nachlaßdes weit , Landnianns Hinnch

Behrens zu Terfeldcraus -rn-»cich gehörige , daselbst uimiinrl-
dor an derEhaustee beleg . schone

Laudstelle
«rost 6,7266 Heffar zca. 1.7 Fück >,ist nocv nickt vertäust.

Die Gebäude sind geräumig,
zweckmäßig eingerichtet und im
besten Zustande . Ter große ge
schützte Obst - und Eicniüicgatten
emhält viele Obstbäuinc . Tic
Ländereien , in einer Fläche be¬
legen , sind im besten Kutturzu-
itandc , ganz im Grünen und
äußerst ertragreich.

Kaustievdaber wollen sich nun¬
mehr baldigst an mich wenden.s . voll glotbsll,

Auktionator.
Zu verk . gurervalrencs Kin¬

oerllavier . Zu erfragen in der
Filiale Langcstraße 26.

Kaufs
« ur TvnuerSiog . de « 1L . Dez «,

von 12- 8 Uhr,
ganze und zerbrochene

s

in Mischers Hotel , Zim . .V, l . Et.
Frau Willig auS Bremen.

Vli . Kastle pro Zahn bis I Mk.

inlsmilienlisiirV7»
MM oblegen , » vachlkir eo.
Md zu laufen gesilch !.

Off . unter » . 774 be-
särkert Haafrvstei » L

Bögler , ?l - 8i , Hannover.

Cptjialhaüs sgr
Ceitgellheitskällser

Sin Posten

TepMe
mit kleinen Farbfehlern
aukkrgewöynrichöillig.

! L . frommer , j
I Achtrrnstratzr 48.

Aarnenchor
Lttenkuntork

veranstaltet ain Dienstag , den
>7 . d. MtS ., in Böllers Post-
Hause cni Fest , beuchend in

Cksang -Nortriistil.
Ailjfjjtirilngen und Kall.

Anfang 7 Nhr.
ES loden «in

Der Berei » . k B « llerS

a
.

c
.
i.

Loge
Mutig ms Werk

Folgende Nummern sind in
der Verlosung gezogen worden:

Nr . 2 6 8 14 16 24 22 40 42
48 56 52 75 77 !»8 22 167 IN
113 121 122 126 141 142 142 152
165 >67 182 121 >22 A16 262 227
2:2 > 224 248 242 252 282 286 224
227 .266 .268 318 226 .244 .2.56 2-58
266 .265 .266 376 275 272 282 466
464 421 422 422 445 442 458 462
475 476 478 487 426 566 567 568
517 5,6 542 556 .562 576 574 578
586 '>26 528 664 665 667 «412 626
K22 621 642 6 .52 <i61 671 »181 627
761 765 762 722 7.22 766 767 777
778 786 866 862 862 8,8 822 822
812 846 865 879 881 824 211 222
242 215 946 248 254 253 275 287
22!».

Gewinne sind bi « Tonntag¬
mittag abzubolen , sonst fallen sie
der Umersiützungslosfc zu.

Hub » zugel aufen . Lerchcnftr 2.
Gef . Portemonnaie m . Fnstalt.

Hciligcngcistwall 10 , unten.
Zugelaufen es» ^ h« .

_ Neilenür . 7.
Ges . Frenag Stuhl und Teckel

lXauhehorsr 2.

21> Mark
Belohimug

zahle ich Tcmjcnigen , der mich in
den Besitz meines mir gestohle¬
nen neuen Fahrrades , Marke
Breunabor Rr 6.52 442 , mit schw.
Felgen und Frcilauf niit Rück-
trillsoremse , bringt.

Oldenburg , Gcorgstraßc >4.
Verloren Tonnabend Pompa¬

dour mit Fnhalt i vermutlich
Tonnerschwcerftr .s . Gegen Be
lobnung abzu gcbcn Milchstr . 12.

Verloren am Tonniag eine
goldene Tamenuhr . Bitte ab-

Verloren 2 Mrdedtlfen
( Stau , Roscnstr ., Pferdeinartt ) .

Gegen Belohnung abzngeben
Ltau Rr . 21.

Eine durchaus sickere erste
Landhvpathek in Höh « v . 12 066
Mark wird zum 1 Fan . 1213
ttmzulcihen gesucht gegen 5 Pro¬
zent Zinsen . Offert «,, unter S.
1S2 befördert die tzzped . d . Ztg.

2ln, » leiden rcsp . » nizulciden
gesuchr auf cinc vandneUe 2666
Mark erste Hvpotvel zu 4 - - 4 > ,
Prozent . 2666 2666 Mark letzte
Hvpolstcl zu 5 Prozent . Tic
letzte Hvpoihek reich « bis zum
halben Wen der Ttclle . Telbst
gebcr dies . Kapitals wolle » bitte
Offerte cinrcichcn unter T . 222
an die ttieschafts iielle d . Nackr.

Westerstede . Fck suche an zu
leide » auf durchaus gute und
sichere Hüpothckcn auf sofort:
2666 4666 . »V und 8616 . < II.
zum Frühjahr 1212 : 4666 .0 , 2
mal 16 666 IlHtstl . L und
26 666 . st zu üblicbent Zinsfuß.

G . Ahmels , Recstsillr.
— Fernsprecher a5 . —

Auf ein Besitztum , welches
von beeidigten Tckavern zu
reichlich I2IV6 . st geschätzt ist,
suche ich die erste Hvpotbck von

5466 ins 7W6Wlt.
gegen 4 ' : Prozent Zinse » auf
soson oder später uuizulcihcn.

Memmen , Auktionator,
_ Tbeaterwall 26

Von ciuem sehr prompten
Zinszahler wird auf ein Ge¬
schäftshaus an bester Lage die¬
siger Ttadt ein gute zweite Hy-
potdek von

i « !,.
gegen 5 Prozent Zinsen zum I.
Mai 1212 oder auch schon frü¬her um zuleide » gesucht

Näheres durch E . Memmen,
Auktionator , Tbcatcrwall Al.

Umzulcibc » gesucht 16 606 Mk.
zu —5 Prozent aus sichere
Ztadtlwpcttiet ; »m I . Mai 1212.
Oss . » . T . I " 8 an die Erp . d . Bl.

Gin junger Mann sucht 156 . st
aiizuleide » gcg 4 Proz . Zins.» . Ratenrückz . v . 20 .st monatl.
Offerten linier B . W . 187 Postlagernd Oldenburg, _

Zu belegen
zum 1. Mai 1212 . 2666 und 2
mal 2606 Mark auf nur Vorzug,
lichc Hnpathekc » . A . Paruffel,
am » . Au kt ., Toiinerschw er.

Zu belegen zum l . Mai 1212
oder früher : 2666 und 16666 Mk.
auf Landtwpothckcn . scnicr zum
1 . Juni 1212 : 8666 Mk . auf
Ttadtbvpoihek.

6 . Heimsalh , Auktionator.
Bergstraße I7u . Fernspr . 536.

Zu belegen zum I . Mai 1213
auf mündelsicherc Hypothek
26 666 . 8 . Zinsfuß 4 Prozent.

W . GordeS , Haarenftr . 5.
Olv uburg . Zu belegen gegen

« rstklamge " andhn ^etlieken i» e >r.

gr . Kapitalien
zu >n I . Fan . und l . B,ai >912.

B . 2 . Lltmann , aniil vlukr.
Birmarkilr . 18 . Fernruf 118?.

Zu belegen zum 1 . Mai 1212
15 666 Mark ( Zinsfuß 4 '4
Prozent,,

aus durchaus sich. Landhvpotbek,
tilgst und 5666 Mark

aus gute Ztadthhpotbck ( Zin » -
suß 4 ' 5 und 5 Prozent ) .

K . Lübbe « , Auktionator,
Oldenburg . Berasir 5.

Gei . Logis f. e Mau » i. Ostbg -,
zu , «t 2.56 ivöckknil . Off . unt.
VH LS « an Bisch, »» Ann . - Grv.

l Kleine W » tmung mu etwa»
Land in der Näh « von Rastede
gesucht Off . W . 22 postlagernv
Rastede^

Ges . z . i . April od i . Mai
1912 e ger . » nierw . » i einrnl
Arbeiisraum od guten Tiaü t
Pr von »Kl 7 ' t>« . 8 Oss. » iner
W A . 166 postlag . Oldenb urg.

Beamter tl Perlonenl lucht
, . l Mai in Oldenburg Ober
Wohnung , gerade Räume , im
Preise von ea 7ä>6 ä . Off . u.
«k 266 Filiale „ Rache "

. B - rel.

Rtiseudcr , >v. sich regelmäßig
2 Tage in der Wockx vier aus
ball , such! uugeuicrrc » Zimmer
ttrick » ; » weit vom Zentrum der
Tiadts zu mieten . Oss. mit » äd
Beschr . erb . u T 2l8 a . d . Grp

2l! vermieten.
Osternburg . Tkehrere ilmge

Leuie >» volle Kost gem tu«
6lovvenburgerstr . 21.

Zum I . Mai n . Z . ist die Oder
Wohnung Ackersn . 26 , 5 Raume
nebst Küche , Tpeisclam . , Balkon,
Tpulll u . sonst . Zud n . GaNcnl.
an rub . Bew . zu verm . Preis
» 16 . « . Rad daselbst uittem_

Persetzuiigsd . W . n . Lcktlasz.
>. I . Fan , zu v . Blumenitr . 48 1

Abzugcbcn z. 1 . Mai aneinc
Tam « von einer Oberwohnung
aus dem Tobben I 2 unm Z

Frau Rechtsanwalt Becker,
Pensionat Gngclke,

am Pferde Marktplatz
Frenndl . Logi s . Bc rgstr 6, Pi.

Gote » L»gi «. Burgsir . 3.
Zu vm . z. I . Fan ickön mvdl.

u . gr . Tchlafzim . Äaiscrstr . 21

FSr Lchlachttr!
. Zn vermieten zuni 1 . Mai

Schlachterei mit mov . Laden u
L- ohnung . Auch für jedes an
dcrc Geschäft paffend.
Mag » . Gibrn . Lamberti str . 21.

Zu verm unmöbl . Wohn - und
Tchlafzim . in rubiqcin Hause.

Näheres Filiale Langcstr . 26.
Frd l . Logis , Fulius Mos cnpl . 1

Zu vermiete » möbl . Zimiiler.
» urwicksirakc A>

Frdl möbl . Ttubc u . Kammer
zu vermieten . Ltndenstraßc >2.

Zu verm . zum 1. Mai Ober,
u . Nntrrwohnung mit l8artenl.
Br uniund , Trielo ke, Ta nd w . 22

Zu vermieten ein möbliertes
Z immer Bahnhofspla « 5.

Logio Kurwickstrastc 28.
Zu vermiete » aus gleich oder

später kleine Obrrwotniung zum
l . Mai für kl . Familie . Haus
zum Älttinbeivobnett in der
Näke der Markikallc.

Rädere « Bergstraße 18
Fm Neubau Dobbeu 'ir . 2l ist

die geräuinigc l . « tage m . elekir
Licht . Vtagevheizuiz , S » dr «i» -
richtung ujw . ziiiu 1 Appil 1 1 >z
vcrmicten . Aäö . Dvdbeniir . 17.
Frdl . Logi s . Gode , Bnrgstr . >8.
Logis s. jg . Ltc Kurwicksrr , t.

Möbl . Ziubr u . Kammer an
1 od 2 jg . Leute . Radorsterst . 76.

8teNen Lesuede.
Tuche für meinen Job » , der

Oster » die Tchule verläßt , eine
Ttclle als

Lehrling
in einer MoschinciiiMloflcrei.
Oldenburg bevorzugt . Offerten
inner Z . 227 an die tkrp . d Bl.

Zllllgkk Mm,
inilitärfrei , der sämUiche vor-
kommcndcii Ârbeiten Verrichtei,
sucht zum 1 . Mai Zlcll . in einer
groß Larrdwirtsch .. am liebst , aus
dem Ammerlande . Offert , uitt.
2l . B . 2l vostl . Gls slerh erbeten.

Juche Beschäftigung i . Rahen
u . Flicken . Melkbrink 14.

ZlllM MkM,
24 Fahre all , inilitärfrei , mit
prinia Zeugnissen , sucht zum l.
Fanuar k. F . oder später « ine
Tlclliing als Reisender in der
Kolonialwaren oder ähnlicher
Branche : evtl , auch für Kontor
und Lager . Anfragen erbitte u
H . T . ^ ostlag . Fbrhove ( Ostfr .1.

AlIM
suckir z» Mai Ttclluiig , um Er¬
lerne » des Kochens . Oss . uittcrV . E . Filiale , Langesttaßc 26.

Fg . Mädchen . 26 F ., sucht auf
gleich oder Fan . -Stellung in Ol
dcnburg . Off . erb . » . V , 244
an die Filiale Langcstr . 26.

Feine Wäsche zum Plätten
wird angenommen

Radorstersttvßc 167.

Tuche zum 1 April oder Mai
für meine llffadrig « Tochter , die
Ostern die Ickule verläßt und
die i» Handardeit tucktig , Iiellr
in vetierem Haushai « Voller
Familienanschluß u etwas Ge
halt erwünscht Offerten unter
lOtl postlagernd Berne

Fm,ger Mann , mir allen Kon
torarveiten vertraut , sucht Itel
lung dei belcheidenen Anspru
chen , ev auch Vertrauensposten,
da « aut in icd . Hove « el> werv
kann . Oli u T 215 a d E rp

l7jühr Mädchen sucht bald
möglichst Ttcllung Oss » E . 125
an Bischoff » An Ex » .. Ostrrnb

, Otseire Ltettea . j

NZ » nnli «r» e.
Für » re !» Sosonialwarengr

schaff gro > such« zu Ostern
1213 einen

Lehrling
mit guter Twuldildung

Anton Onkrn . Fever.
- Telepkon Nr .267 . -

Ltredlamer Mann
zur Uedrrnahme einer Versand
stelle in j . d Bezirk sur dauernd
gesucht . Berus u . Wohnort gleich,
odne Kapitalbed . , kein Risiko , a.
als Rebcuerw geeign Einkom.
.256 . kt man . Rur orbcitssreud .,
strebt . Leute w . angcsicllt . Ansr.
unt PosttagerkaNc Rr . 77. Post
amt Köln 16

Ein Ichnridergehilse gesucht
auf sofort

Lckiulzr , Motrcnftraße S_

röcht. Llhlihiiialhttgkhlse
auf sofort «8 . Lachmann.

Aus Antritt Aprri oder Mar
wird für größeren landwirffch
Beiricb fleißiger

junger Mann
( cvang . l zur weiteren Ausbil
düng gesucht : schlicht um schlickt,
voller Familienanschluß.

Angebote unter T . 242 an
de» VcNag d . Bl.

Ohmstede . Ges . aus sosort ein
Arbeiter . Fohann Luhr

Gesucht aus sosort ei » tüchtig

Arbeiter.
Frerich » Tampimühle.

Oldenbrok , «besucht aus sof.
eventl . später ein solider

Knecht.
v . Thülev.

Gesucht zu Mai ein

Tischler -Lehrling.
W . Oeltjen , Tischlermeister,

Lamberttftraste 18.
Ge 'ucht zu Nprn od . Mai ISI3

1 Lehrling.
Hrrm .H « Iing . Lchuhmachcrmstr.

La » u «rjchwee l7.

Heu» alt! Ctöildt
zum Verkauf unserer weit
berühmten Fabrikate und
Futtermittel als

ReistilSe gesucht.
Leichter Verkauf Großer
Absatz dei Landwirten u.
Biehbefihern.

Nach imonatl . besr . Tä
tigkci « Anstellung aus Zir.
Sachs . Biehi,Shrmittelsabr„

Kats . u . Kgl . Hoslies .,
Trcsden -A . ZZ,

Winterganenstraße 74/75.

WlNg gescht
mit guter Schulbildung.

Gustav Niedling L Eo .,ttzeeftemündr , Borricsstraße 33,
Spezialgeschäft sür Papier,

Papicrwaren und Trucksachen.
Zu Vstar » 1213 j juche

^
el „ e>

Lehrling
mit guten Schnlkenntntsen.

l . . Irommer ,
-h«

Butteldorj . Gezücht aus M „ ,
1 züierlSsßger Knecht

von 17—26 Jahr . ,,.
Terh . Diener

Gesucht aus soson mehrere
tüchtige Mamrgesetle«.

H . 21!ohr „iani, . Edewecht

rMch » » » » geiucht

« eidlich^
Gesuch , zun , , Fan . jmneu kleinen HauSbal , e«aälteres anständigesMädchen

»der Witwe ohne Anhang ip-rer Heirat » ich, au ^ Z « ^
^ Offene . , unter F z , g» ^„ tliale der . Ra ckr -

, Pg „ ,
, ^ " äie krauktuTZhalber au , W ort oder eiwa.waier zur allein, : « .m . me , HauSba .,» , >n erf- hrn,^Fräulein.

T»

2 . .
^ . r gründl . Erlernung brr brliKucke zuni I . Fan . oder «ruh»gesucht . 2 Fahre Lehrzeit . ,sransikatlon ca . 15<I > nach beendn»
Lehrzeit.

G Ebrechr . Bremen
_ -Hauptbabnliof
Aelt . Tame i f»H <» trnFräulein zur Pflege u . >8ffeischOss . u . V . »2 1 Fil pan,ein >
ltzesucht Jeunkpnttau

Itun denmädch Bah nhots « z
Zu », l . Fanuar 12H5Z

sür Bre men ein tüchtige » affin

Mädchen
zum Allcindiencn . Gute Be
Handlung , Hader Lohn

Offenen unter T . 2ii an dn,
Verlag d Bl erberen

Tucke zuni I . Februar n,
nickt zu jung ««

Fräulein,
da » einen " Hausball selbst «»
dig iübrcn . gu , burgcrl . k«ber.
kann , im Roben ersabrcn ist und
die Pflege eines kl . 7jädr . N «d
chens übernehmen kann, gstur«
Grdalr . Tiensrm wird geda'tkn

Loga b . Leer , Oiiltteti
_ Frau F . Keidel,

ttzesucht zum baldigen Äimii
für Laden tKolonialwarn » >,.
Haushalt rin

Illüzes e«.
Offerten möglichst mtt Bild 0,
tcr H . 275 an di« Filiale der
„ Nachricht en " in Barrl

Geübte Memm
S» Inch>.

ltlemLvll L Lbel.

" " ' " " ^ " '' Verdienst bi«
-IN « f tagl . sucht durch schristl.»V DU» häusliche Llrbeit , Vrrtrrtg.Vcriaudstclle : e. , verlange gratisProiprlt . Virl « Tankschreib, » .p .>V »ge, >r,ecd „ Drrlg . ,Leipzig 97.

Haushälterin
für besseren bürgerlichen Hau»
halt , wo Mädchen gestalt, wird,
in Varel , per 1. Fanuar M5
gesuchr . Offerte » mit Beffugiinli
der Photographie und Angabe
de » Alters unter K . 166 an die
Filiale d . . Nachri chten'

. Vaick.
Für kleinen Haushalt im

Rheinland wird ein

1üeti1ige8 IlLljeveo,
rvesches die bürgerliiht

^ üche
versteht und die Hausarbeit imi
besorgt , per Anfang Fanuarv
sucht . Ichristliche »der periin
lich« Angebote erbeten an

Frau Tamkc . Haarnritt 7.
Gesucht zum 15. Fanuar

erstes Mädchen,
das selbständig kochen kann,
Taler , und

zweites Mädchen,
70 Taler.

Frau Pastor Gastrow.
Hamburg 21, A Verbossln^ .

Oldenbrok . Gesucht aus M
k. Js eine

Grotzmagd.
Nähe r Poftogrntur Oldenbroi.

Gesucht zum l . April ein eins.

junges Mädchen,
welche « sich allen häuslichen Ar
betten unterwirff , gegen Gedaii
und Familienanschluß.

Fr . M . Heine , Barel, . O .
Drofteuftraße 8.

ttZesucknaus baldmöglichst oder
später ein

junges Mischei
für einen kl . landw . Hau «^ l>
der Näh « von Berne , schlicht
schlicht , dei Familienanschluß.

Offerten unter L- M . 1« p-n»-

lagernd Bern «.
Gesucht auf Mai ein

junge » Mädchen
für unseren landw yauSb ^ t.
gegen Gehalt , bei Fam -AnM
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S«11rSge rur cvralerlragr.
. Unser Tbeaier «miß cm - ulk - Dchauspielhaii» werden,

»vim Aesunde » r», und zwischendurch ku »n nmn da - Brenier
Theater ja Openl oder Operetten vier spielen lassen ' Dann
oird mancher Recht «anwa >« schiss >siene den Artikel iil Ar
«zz , wohl Hecht gebe» Da» labt sich meine» brachte» - auch
leickr durchsuhren Da » Lchanspiclpcrsoiial ist s» r Oldenburger
-Sertialtnisse ein recht angentesienc» , aber mm » sede sich nur ein
mal unser« Langer an ! Deren Leistungen waren manchmal
sehr flau, Ich denke dabei z. an , ?jar und . jimincrmann ' .
« je man sich mit solchen « rasten blök daran wagen sonnte!
Lieber garnicht» , al - eine solche Darbietung . I an» kann niair
viel bester die Oper »der Oberette eine » eigenen Personal , an
den Aagel bangen und dasur ««astspiele aus den Pia » setze» .
Herr Lchiss bestreitet, das> da » Publikum die vielleicht in Ans-
stch» stedende Dbeaterkrisi« berausbeschworen bat . Ich glaube,
ea « Publikum bat zu einem Teile doch Lchnid! Es must sich
ineralisch verpslichict füblc» , da » Tbeater nach allen .«kräste » zu
unterstützen . Und va » lut es nicht Piele geben au « purer
,>«ullieir nicht di » uitd langweil « ,« «ich lieber zu tz-ause. Man
siebt doch in , Theater sait nur trauen und junge Leittc . Die
gebtld -nere Meli nieidet augenscheinlichdas Türmer . Und jiir
wen ist da« Tbeaier denn da , surs Publtkum oder sur die
Lchauipiclerk Menu beim Publik» »« so wenig Interesse sür»
Tbeater vorhanden ist, kann » ja geschlossen werden.

Das Theater bat aber auch - ämid. Es muß mebr Rc-
klame machen . Davor braucht sich auch cm Hvslbcaier nicht zu
ichomen . Es kann lum Beispiel den - piclpla» in der Heilung
ruhig eine Lpalie breiter drucken lassen und das Publikum über
.Inhalt : c. der Ltucke auftlären . Es kann über die Antorcn
/lulsätzc brinacn n a . Dadurch wird da » Interesse bedenieud
gesteigert . Auch die Programnic konnicii anders givruckt lvcr
deu . ei . B in Puchsorni, wie cs so viele andere Tbeater tun,
,mr Reklame. Plan kann ja zwischciidurch den Moehcuspiclplait
und 'Bilder von »lunstlcr» binciusctzen. Eine solch ivirksamc
Reklame werden sich die »icistcu ileschastsleute nicht eingeden
lassen.

Dann will ich erwähnen , daß das Tbe.ner viel mehr Lch->>
leikarte» veiausgaven könmc . Die biuicrcn Reihen, Mittel
olay und Paket« sind fas« liumer leer und Lchnterkarlcn werden
sehr seilen ausgegeben. Oder sieben Ltticke , bei dcncn cs keine
echiilerkancn gibt , wie ; . B das («astspicl der Iren Luise
Willig »Es lebe da« «jeden'

, zu hoch über dem Begrissvermo
tcn eines - chülersk Meshalb sollen den» - ctmlcr nicht solche
modernen Dramen schenk «Mo do>t> P . bei , <« vgc » nnd sein
Ring' unbcftrctslicheriv. ssc - chuierkattcn von vorn ircigepek . »
ivurden ! « Man braucht nur am selben Abend bekannt zu
utachcn , an dein das Liück gespielt wird , daß Lctnilerkattcn zu
»oben sind , daiin werden genug Debitier loinmen. Und man
braucht - chülerkattcn auch nur dann auszugebeii , lveim inan
sie anderweitig nicht hat lo« werden können.

Ein Ucbelslaiid ist cs auch , Vast die !kasse» si» »dcn der
Theaterkasse so kurze .zeit daneni . Weshalb leg ! man den Per
verkauf nicht in .Ziaarreugeschäslce Da kann inan dann zu
irdrr .-Zeit die « arten Helen , Por der Tbearertasic ist manch
mal ei» solche » tstcdrängc, das ; inan fast eine Liunoe ivar' . ii
kann , ferner mochic ich bitten, bei abfälligen « riiiken mildere
Sone zu gebrauchen und das Pcrfeblic am - stick nicht gar ; u
iebr zu unterstreichen. Die « ririk bat schon inanchcm die Lust
au, - rück genommen. Man könnte ja auch mal andere - rim
men zu Motte toinmcn laste » , P . aus dem . Türmer ' oder
.. iluiisitvatt ! ' Ium Lchlust möchte ich a » das Pfiichtgciubl der
Dldcnburger appelliere» , Liegt Euch etwa» an der Erdaltung
Eure» Tbeaier « , dann zeigt das , indem ihr däiijiger bingckt
als bisher ! Arthur M.

kxperimrntalvortrag über
fivpnssr unä Suggestion.

* Oldenburg , 10 . Dezember.
Es mag etwa zwanzig Jahre her sei » , dn reiste ein

Proieisor Hansen aus Kopenhagen durch Dcuischzand, der
nr den veischledeiisteu - lädlcn auch iu O l d e n l> u r g

Porlräge über Hypnotismus hielt , die ivcgcii der daiuil
verbundenen Erpcrimenie allgemeines Aunehcir crrcgicn.
Wenn der Reicrcnl sich recht erinnert , wunde Hansen , da
er mit der ihm iitticwdl' neiideii .« rast Mißbrauch ge
irieben batte , aus Dcuischiand an -sgeivicscn . Pieie , die ibu
damals gehört habe » , wcrdcu sich seiner noch erinnern , nnd

— — — — — —

LUra dtMß!
Div ? o» tea

linaben-Nnrüge
vvck k > jack5

Me 3— l IjShrige Knaben

llvter ?rei8.
2,S0 « 4 ^ 7 ^ °

vie Lilliglceit übertristt »Ue»
bisher «Zedotene.

Ich empkebls keüdrcitixeaLullwuk.

H. Q kengen,
i.»i>go»l5»sse 64.

beionder :- «vird die E nun . rittig an , bu den glänzendenPoriraq , den Dr . u l o a «»zraitkirirt a . tl pci «e : n abend
g » , 'ilcranlastnug ser Uuioua seilicua - t lneli , iviek^ r lebendig
gewordo , s . lii , auch o .-nalb , »veil der Rrvuer des gestrigenAbends aus in» bii .ivies . -' ans '» war es mebr darum zuin» , nach der orastl ' gwii Lene , » wirke» , iiidenl er die
Erprriiiieiiie enrivi,che >ld auswabttr ?«» Dr . ,1nlda bal
man cs in, ! einrin Midizmer ; » nm . kcm cs » in die wisse»
schasiliche Lei' e der Labe zu »in ist , der als Aizi die vopnoie als Mittel zur Pesreiung von « rankbeiien benützt, der
ausklärend wirken will und die Erpeiiinrnre » uz amveilder,ui» d>«s «« ciagic zu erlailiern . Er bar im t! a» t'c der Satire
Ist «l«b » Eypnolr » eingelciict und ist o«, selbst « niani » , ja , er
sch. lvtkeii geivcscn über Erveiimeme , die aus seine,l
,Ringern strömten , Einicttend wies Pconcr daraus h >„ ,daß Hnpnose und Lugflesiio» selbst unter «stebildcten immer
» och eine sebr verschiedene Penr,eilti » g iindr » , >a , seivsi die
allerutelsleil Acrzle lind „ sein daiur zu haben , werden auch
nicht dntiir zu buben sein , da mebr da ; » gehört als grobanaioiii ' sche « euittnisse, man muß das große «« eoiei der
Psnchologie bebrrrschen , »nd es ist ein liebevolles Eingehen
aus die Beschwerden des « ranken ersorderlicli. Massen
abicrii .ttttiq ist » ich , möglich , da cs on noiig ist , daß der
Arzi sich sinndcnlana m» emeni und demselben Pattenieir
belchasiigt. Des weiieren gab der Ponrciqeiide eine De
sinilio » des Pegriiss L u a a e si i o n . Eine aenane Wiste»
schasiliche Umgreiiziing desselben gib » cs nieln. Leine De
sinilio » läßl sich kur ; aber wie soigl ansdrücken : Luaacstioit
ist eine Eiedankenkctte, die nc>> von der ublienen oadnren tinier
icherdek , daß von eine« .stdee eine zweite stärkere entsteht,
ans der zweiten cntwickel, sich eine noci , stärkere drille , ab»
l >ch so , lvic sich aus den, Lchneeball eine b' awine rmrvickelt,bis die suggestive «« edaiikenkeiie in die Mei , des « örper
lichen Übertritt , Durch suggestive Porsiellunacn köinen
körperliche Pclvcgiiiigcii erziel ! werden , n » c> auderersciiskönne» körperliche Bewcannacik zn geistigen Pvrsieilnngeiisiibre» >Traumleben n Er erlänrerie diei' c Ansiüb
rilligen an einigen Beispielen , riwa io : Mail
,
' aai jemand : Lie werden ro >! Piere iverven
dann iglsächlich rot , ohne daß ein «strniiv dafür vorhanden
ist . Oder ma » erzählt ieiitandein davon , daß »ran in irgend
ciiieiit Eoicibette unliebsame Susanen enldeckl ba : . die jenes
iliiaiiaenehinc istejühl , das »ran Ducken » einil , anr >>örper
iicivorzunisen pflege» . Pieie werden schon beim Anhörcn
de - Etlcbnistes jenes slnckei , verspüre » . Das ist die ein¬
samste /storni der Lnaaesiio » . diedner wie -:- durch diese n » ft
andere Beispiele nach, daß zwiichcn >>örper nnd istciii der
iiiaiie .

'it'. sainincnhaiig hesleki. slii « nrpsnscherarozcsteii er
lebt nian es imnier wieder , daß eine ganze Anzahl von
r: einen Veschivörcu, daß sie dnrcb die Medizi » des « nr-
Pinschers glauben gebciir zn sein »nd lanächiich gebeill wor-
vrir sind, obwokl nachaewieieii lvnrde , daß sie nichts anderes
als Master erhalten haben,

der E n P » o s c , der ein >1 >ista » d ist ähnlich ivie
uusir L -blas , besiebl z>v stbeu dem Vttwnoliseur und dem
» npuoiisierieit eine eigentümliche Bczichui : ,« . die maii als
Bappon bezcichuel, eine Beziehung , die darauf hiiiansläu ' t,
daß die hnpiiotisirrie Perio :» alles hört und besolgl, was
der Ehp ' -oliserir sagi . Die 'steliirmätigkeir des crsteren ist
ciuaesiclli aus die «« chiiittäiigkctt dessen , der sic in den ^

',il
stand vcrseyr hat . rli .ru alle Pienschen sind dasur cmpsäug-
«>ch ; man kann sage» , daß nnicr sieben Menschen durchschnitt¬
lich einer ist , an dem die Erpcrimeme ausaesünrr werden
iönnen . slrrig ist die Anjsastuna , daß sich an« besten lwste
rische , » crvösc Personen dasstr eignen : l,„ Oiegeiitcil glüchcn
dae Persuche am teichtesre » an geinuden , iiiielligeitteii , >vil
lei .sstarkcu Mensche» , Die ländliche Bevölkerung ist nach
de,, Ersahrniigen des Redners am ichiectucsien dajür gccig.
ne>, «väkrend lintrr der städtische» Bevölkerung die intelli¬
gente» Personen mir hohem Bildungsgrad am meistert in
?,raa . kommen. Als Aller grenze lann man das !! '>. Le¬
bensjahr bezeichnen.

sein den Arzt kan» die iiiggenilv Becinjlnstung
i » >» !; lw' ischem jsnsiand van graßer Bedeiilniig iein . Bei
seiil -uii E ! ul «essen ia Oldenblilg sand der Pvrrragcnde dair
einer Palienlin eine » Briej var , der mit den Morls»
begann : „ E -e- ging besser, aiö ich je geliosjt habe," Es
Handel: sich nni eine Engländerin , die sich für die B >m »d
enischioüen hat und alle Porbediiigungen für eine erfolg¬
reiche Laushahn » ijibringl . Aber sie fand kein Engage¬

ment , weil im citischeidenbe" Augeiibliek, lvenn sie zur
Probe , i „ e !i ibllie . - - Dur ia der »i -et,te necken bliet>
Lie war j „ menrer . ail ' ueu und ließ sich bpi, vier
Rervcnäi zu » h «,n , in , ersolglr ' Lchließiich
lvandl « sj > irc !, an den Pvrtiagriide » , de « ii >r iilggerierie:
„ L ' e msitie» r-hne .« » >: » jingiii , Lie . reine Angsthatuir " Die unr h,n > rfi ' lg , wi - aus dem Brief,
der ilm in Oideubnrg erreichte , nervoraehl , Professor
u I I' II a iültti eil: , .h 7 . von Iirrvvie : ' lugstzukrä.ideit
da rank zurück, daß vor langer -eit ein . Einwirkung un
iere Liele gelrofsr » bar . die iiu -a ansgeiebr loerde» konnre
nnd in uiiietem Unleci eioilßtseiil sorrlebr , Lv loie in
iiner Munde eiir - pürier um , iiabc» wir etwas gnf un
serent Her zeit , da ll - seillgr werden Hins ; . Die schädliche
Ein !» likiliig muß au - dem Ilnterbeivußlskiit hervorqeüoli

u , wir müssen von dem eioaezwängten Affekl be¬
freit iverde » , wenn der nervöse Angstzniiand b l,oben loer'eil soll. Acener crzäliile vvir einem inngen .Ocann. der
gieia « gut deutsch, englisch und französisch spricht . Merk
wöloigcriueise sivilene e > aber , lvenn er englisch sprach.Mm konnie lange l . sae Elklörnng dafür finden , bis der
Pitttiagende den jungen Mann in einen hupnolischen
Lchiarzusland versetzte und tiersuchie. das Liörcnde au»
dein I ' nrelbeioußlsün hetittifzuliolen . sin deni junaen Mann
lourde dann die Erinnening ait eine englische Erzieherin
: >>achaernfen , der er in seinem dritten L . rensialue an
lliriraul n ar » nd von der er oeshalö nichts i . ieör Ivisscniviinie . ,1111 Iibpnolischeit LNiin 'zuilaiid aber smzir er aus.
baß die Erziehen » Um liatt behandelte und I>ei bei
Acußetung itg - ild eines Munsches mit Olirieigcit rrakrrerr
!un>e . Aachforschnuge » bei der Mniler des jungen Mannes
irauben die Richtigkeit seiner Anssagen . Bon seinem - tot
teiu aber war ei g« heilt.

Redner leitete eann zu leinen E r p e r l in e n te n über
u » d setzte an « einander , daß es drei lstrade von Hypnose
, !dl : im eisten in das Mluußlsei ' ii » vck erhalten , im zwei¬ten tritt - lirrlh ' ic der 0Ul.-d< r ein , und inr dritten istea : B . mußt,ein einaeenqr . so daß nah dem Erwack>en nur
i :rcl eilte unllare Eriitnerliug vorlmnde » in , Ueblc Aach
lriikuusen stelUcter oder lörp «-tliiNrr Alt sind mit der
ß rxiirie niä t v . rhunden . Redner liai die Ersnhrnng gc-maci t daß Peisvire -l , mir denen er einmal ' erverrmcnne >r
lar , iick zu h . uen Erperimenlen geradezu dränge » .Ein junges Mädctzen erklärte ihm kürzlich sogar : „Ichmeinte , ich war im Himmel .

" Lotstet ' könnte er . wie er
schei - lzast lnmerkie , den a -örern nun allerdings nicht i»er-
iptech . » . aber er lud Damen und Herren ein , am die Bühne
u kvlmueu , damit iinn 'Gelegenheit gegeben s . i, das Est-sagtean Besststcl. n zu erläutern . Und sie tamen , zunächst zögernd,aber daun immer zahlreicher , bis die etwa io - inhle aufder Bühne sämtlich bmenr waren . Eine Anzahl erwies sich

allerdings als unbrauavar.
Der Bon ragende brauch te kein istlasprisnin , aus da»

die Personen sehen mußten , nnd doch ^ langen die Eiperrmenie fair nusnahmslo : . In eineni lalle stellte er sich
mel ttre Meter vou einer jungen Dame entfernt hin . das" ' euch t von il« . abgelvendel . Er dachte nur : „Jetzt schia
zen - ie !" , und svsorr siel der « ovß der jiingen Dame hintenüber lind sie sii lief feit. Heiterkeit erregte namentlich ein
Bersuch mir einer jungen Dame , der er den Belebt erteilte , sich nicht vom - '. üble zu eichebni. Eincinlmlh i- riri;-den saß sie da mir offen, n Augen , machte die ver zwei wirst? »
Anßreng '.nlgeu , snizukommen , aber aileBersnche mißlangenbis er nm - ch luß des 'Lrprtrao . s ihr erklärte : „Jetzt dür¬
fen - ie nnssielicn.

" Dann wnr sie frei . Ein Minzer Mann,
k m drrRedner befahl , sich aus die Bühne >n steilen und sichnicht vom sssecle zn bewegen, stand wie aiig-etmirzelr da.Er zavpeüe mir Aufbietung aller « raste , aber er stand
zeit nnd iam nick k los . Einer jungen Dame befahOder Bor
rraz . ukc, nau ' tem Erloachen zu ihrer Mittler zu gehe » ,
uns ihr einen « :,ß zir geben. Prompt wurde der Beseht "aus
geröhrt . Eine junge Dam ? sollte einer ander ? » Dam:
kcn - chlnssel ans der Tasche holen . Man sab . wie sic minu
lenlang mit sich kämvste, sie ballic die .Hände, aber schließ-
lichi iiiiicilag sie , sie stand auf . ging in den - aal hinein unb
sulme den Befehl aus . Mohlversrcmbcii: die Befehle wurden
au -egeilihrt nach den« Erwachen aus dem hypnotischen - » las
zustande. Redner wies in Berbmvnng damit darauf hin , daß
c -.- mögsich sei . auf diese Art jemand noch« » ach Tage » zurAbsastmig eines Testainenis in eine«» für den Erpcriincnia
«er giinsligen - iimc zu bestimmen. Er empfahl deshalb , sichnichi von srcmdc» Personen bnpnoiisicrcn ; «r lassen. Man
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solle sich nur einem Arzt anvertrauen . — ES würde zu weit
führen , aus die große Zabl anderer Erperimenl « emzugeben.
Dir Besucher und ihre Zahl war sehr groß - werden von
dem dreistündige» boctnureressamen Ponrag voüdesriedlgl ge¬
wesen sein »nd sich gerne dem Hock aus die Uniongesellscdaft
anüsueßen , da» eiu junger Manu durch Dr , Fulda auszubrin-
gen gezwungen wurde . Daß man befriedigt war , bewies
der stürmisch» Beifall und die ivarmen Worte der Anerkm-
nu »L »>e man nach Schluß des Vortrags von allen Seilen
höre» konnte. Ein genußreicher Abend ! Hossemlich laßt die
Uniougesellschast Fr . Fulda noch einmal wieder-
komme» « an dars « iveisello» wieder aus ein volle» Hau«
rechne« ! 1t,

Sllmmrn aus Sem pud^Uum.
Dir den Inhalt dieser Rubrik üdernimatt die Redaktion

tz»o Uaststktu » gegenüber keine Veronkwortuixd)
Sitte.

ES wäre sehr wünschenswert und dankenswert , wenn
von unterrichteter Dell« , etwa von Herrn Tr . Utbrich, über
di« in Aussicht genommene « eihiiachisvorslellung im Thea-
rer : . Der klein« uud der große Klaus " von Andersen Gever-
stamm etwas Orientierende « geschrieben würde . Der Ge-
Lanke. Kindeni die Sache vorsübre « zu lassen, har wenig
Vcrlottende « . So sehr ich sonst Andersen schütz« in seiner
entzückende» , zarten Poesie , seiner» goldigen Humor , seiner
Gemüisnese uitd dem g .rnzen Zauber seiner Persönlickckeit,
so wenig scheint mir gerade diese Erzählung angetan , den
Menschen, groß und klein, eine Äeihnachtefreude zu mache» .
Von Ansang bis zu Ende ist «s nichts al » Lug und Betrug,
Geldgier , Mord und Totschlag , und zum Schlüsse steht der
kleine » laus noch groß da , belohnt mit einigen Scheffeln
Geldes lind mit einer großen Viehherde , die er sich recht¬
mäßig erworben bat durch zweifachen Mord . Aach alledem
kann man ja noch nicht wisse » , wie Geverstamm diese»
Stosf benutzt har . Hat er das Humoristische, das »eben allen«
darin steckt, betont und den Greueltal « » er » veredelnde» Män¬
telchen umgebängt ? Läßt er die Aufspielerei , di « in dem
. Hü , alle meine Pscrdc !" liegt , die Wurzel alle» UcbelS sein*
Wohin müßten dann die armen Menschen geraten ! Seiner
An liegt ja eigentlich der schwere Ernst , den man sich zur
Weihnachtszeit sonst nach Kräften vom Leibe halten soll . Für
Aufklärung wäre sehr dankbar

Gin« Großmutter,
die nicht genr totgescistagen werden möchte.

u « Ei« erpicvtung einer Stzveiten Seminars
«tringtta » ?

Darr sie es nicht , dann lullte sie Regierung sicher nicht
selbst die Errichtung beantragt . Jeder , d - r aua , mir einiger¬
maßen mit den Zuständen an unserem Seminar vertraut
ist (und wer es nichr ist, der lese den Anfang des Artikels
„ Zur Seminarfrage " in Nr . S31 der „Nachrichten " aufmerk¬
sam durch ) , muß zngeben , daß sie unhaltbar sind . Die Dring¬
lichkeit würde noch viel stärker hervvrtreten und durch das
ganze Land fühlbar werden , Ivcnn dre Regierung nicht
immer mehr Lehrerinnen airstellrr Will denn bas
Laitd , wollen die Eltern die Lehvertinun in dem Maße,
wie sie jetzt in die Schule gestellt ,verven ? Gewiß gibt cs
unter den Lehrerinnen sehr tüchtige Kräfte , gewiß arbeiten
di« Lehrerinnen in guten Verhältnissen , d . h . her geringer
-Schülerzahl , in unteren Klassen , vesmid.ws bet Mädchen,
oftmals wcht gut , vielleicht ebensv gur , loic ein gleiclr-
befähiglrr L-Hrrr . Aber stehen denn du Lehrerinnen bcure
nicht auch schon in Klassen , die ihre Kräfte weit übersteigen,
an Orden , die ihnen nicht Zusagen, nlchr Zusagen können,
und von denen sie sich hinwegsehnen und sort .zelteil , svbald
sie können ? Wer erleidet den Schaden ? Tie Kinder rn
erster Linie , und damit das Volk , aber auch die Lehrer¬
innen selbst. . . , , .

Das mag auch die Regierung ringe,eben haben , als

sollen die Lücken , die trotz der vermehrten Anstellung der
Lehrerinnen immer noch blieben , und di« von dem Nachschub
von unserem Seminar nicht auSgesull , werden konnten , schlic
ßen . Könne » Sie dass Die Frag « muß ganz entschieden
verneint werden!

Einmal deswegen nicht, weil diese Lehrer bei unS nicht
dauernd bleiben werden . Ob eS wahr ist , daß der größte
Teil Ostern schon wieder sorogeyt , weiß ich nicht. Mög
lich ist c » sicher . Und wenn sie Ostern noch nicht gehen , s»
gehe» sie später sicher . E « wäre ja auch merlwürdig , wen»
e« nicht so wäre . Der Lehrerberuf ist eben nicht ein Berus,
der , wie etwa der KausmannS - , der Techniker , der Hand-
werkerberus überall gleich gut au » gcüb » werden kann. Ter
Lehrer ist vielntehr schon durch seine Tätigkeit , wenn er sie
recht begreif «, a» die Scholl « gebunden . Er kann nur da
ordentlich wirten , unterrichtlich wie erzieherisch, wenn er
da« Land gründlich kennt, nicht nur »ach der geographischen,
sondern vor allen« auch nach der volkspsychologischen Seile
hin . Er muß da» Land lieben , in dem er wirkt , er muh
auch das Volk ganz verstehen und lieben , dessen Kinder er
unterrichtet

Da » ist vor allen« in der Volksschule, selbswersiändltch
auch für die höhere Schule der Fall . Gewiß wird diese An¬
sicht viele Gegner finden , aber man brauch, nur einmal die
Arbeit der Lehrer tiefer auszufasscn, als e» gewöhnllch der
Fall ist , und man wird ihr zustimmen. Der Lehrer soll eben
mehr >un , als unser» Zungen und Mädchen nur Kenntnisse
und Ferligkelien . veibringen " und schon dann , wenn er
dies in der richtigen Weise lut , kann er der Hemmt al « Schau
plav der Beransämtilichung nicht entbehren . Aber wir er
warten , daß die Schule , soviel a» ihr ist . mitbelse au der
Erziehung uuserer Zugend . und zwar an der Erziehung
vor allem zur Heimat und Vaterlandsliebe ; denn au » diesem
Gtunve wachsen viele andere wertvolle Eigenschaften hervor,
di : wir nicht entbehre » wolle» bei den nächste » Gcneralionen,
und auch nicht entbehren könne» , al « da sind Opfersreudig-
keit , Innigkeit , Namrliebe und Sinn für Natur - uud Hei
matschuy , Freude an . Wandern und dergl . Mehr uud mehr
wird erkannt , und immer tiefer wird es empfunden , daß die
Heimatliche Vorbedingung zu vielem Guien und Ed¬
len ist . TaS weiß vor ollen, auch die
Lehrerschaft selbst , und sie fordert , daß aller Unterricht hei¬
matkundlich orientier , sei . Um aber diese Forderung reali¬
sieren zu können , ist vor allem ein« not : daß der Lehrer
selbst da » Land , da » er so den« Herzen der Kinder nahe
bringen soll, von ganzem Herzen liebt , e« durch und durch
kennt, besonders auch das Volk versteht und dochschätzt.
Alle« da » wird aber mir dam , der Fall sei » , wenn der Leh¬
rer in der Heimat selbst mltcrrichtct und erzieht.

Au « diesem Grunde wünschen wir kein « auswärtige»
Lehrer für unsere Kinder . Sie sind gewiß an sich hochacht¬
bare Männer und für ihren Perus gut vorgebildet — inso¬
fern mögen sic dein Minister als » geeignet " erscheinen. Aber
aus den oben geschilderten Umständen halten wir sie für
nicht geeignet, und da - ganze Land hat dringend
Ursache, zu fordern , oaß die Kinder des Lande « von Leh¬
rern unterrichtet werde » , die selbst LandeSkinder sind.

Die Regierung Kat auch keine Ursache, . die »»eitere
Entwickelt»»» der Verhältnisse " abzuwarten . Die . weitere
Entwicklung " wird ja zum Teil von der Regierung selbst
gemach,, und eS muß deutlich erklärt werden , daß wir
diese Entwicklung ntckit wünschen. —

Wie soll aber nun Abhilfe geschaffen wer¬
dend Das zweite Seminar muß sobald wie möglich aebaut
werden . Aber wo ? Uebcr die Platzfrage ist vor Zahresftüst
soviel geschrieben und gesprochen worden , daß sich hier jedes
Wort für und wider erübrigt . Nur soviel sei gesagt , daß
wir mit der Regierung Varel für den geeigneteren Platz hal¬
ten . Man hak und leider , leider auch der Landeslehrer-
verein — den Wert der stillen, cindringenden Arbeit im rige
nen Zimmer zu sehr unterschätzt und zuvtcl Wert gelegt auf
die Bilvungsgclcgeitheitcn der Residenz. Zn diesem Punkte

sollte der Landtag seine Meinung revidieren , er soll»
Regierung entgegenkommen und sich mit der Wahl
einverstanden erklären . Tann wäre » alle schweren Ucbeh
stände, die bei »er abwanendrn Stellung bestehen bleivcn undneu »lnretßeti , beseitig, und verhütet.

Und wie wäre r » , wenn man das neue Seminar al»
Internat baute ? Doch davon ein anderes Mal.

ln gefitdrltcder Lsg«
war am Soi » ,ab .' ndal >ei>d um Uhr ein aller
aus der Langm reip . s ? l1ig .>» g . iststra > 7, indem er vm.einem in vollem Galopp hecancasnb . it zweirädrig .-» tZe.
spann ( Rennwaacns beinahe überfahren wäre . Ta»
Ipann kam in Vvil. m Tempo die iellia . iig . islstraße heruiilm

Dooen « >cht«uv<rk wurde , >0 ocift er bewußtlos balag. M,
sanken, di« sich de » alten H.- rrn annahmc » und dir Situation
von vornhcrein beobachtet hatten , lunchten stm wieder aufdie Beine . Es wäre wünsch .' nskvrt , daß w sich nach h .«Namen diese« unverschämten Fahrers erinndigle und ihn
zur Anzeige bringen würde , dann würd . diesen, in Münk
schon langsamrlk » Fahren beigebracht lverden!

Einer , der es grseheu hat

Geschäftliche Mitteilungen.
Die Verjüngung der Gesichtshaut.

Ein zeitgemäßer Blink
Die GesichtSbaut erneut sich bekanntlich dadurch daß

die oberste Hautschicht sich lo»schäft und durch eine neue , anc
Schicht ersetz , wirb . Besonder « im Sommer tim die- in
deutlich bemerkbarer Weise auf . Tiefen natürlichen Par,
gang nun kam« man beschleunigen bezw . jederzeit kunstllä,
Hervorrufen , wenn einem daran gelegen ist , den nn chon
gewordenen Telnt samt Sommersprossen , Mitesser,,, Pichst,
» sw , schneit io» zuwerl >cn und durch eine sammelweich,: neue
Hau , zu ersetze » . Irgendwelche kostspielig« oder umständ¬
lich « Manipulationen sind dazu aar nicht notwendig . Plan
verwende einfach reuies Parinolwachs . von dein man sich
ein« entsprechende Quantität bei jeden» Apotheker oder Tr »,
giften stoßen läßt.

Trägt man reine « Parinolwecsts des Abend - statt dce
üblichen Eold Cream aus und wäscht eS morgens ah , so
nimmt die« alle Hauttiiireinigkeiten mit n » d himerläßi cinc
rosige, zane Gesichisstaur , Znsol -' c der ooäkommenen Reiz-
losigkeit und Unschädlichkeit de» reuici , Pirinclwacstses wirs
die Haut an und für sich durch di ch >: Vorgang i » keiner
Weise angegriffen , nur die unschöne alle Hautlcstichimit ihren
Unreinigkeiten wtrd sozusagen ausgcsaugi.

Teure Ratzrung «mitt» l . Man schreibt » ns : Z» allen 8re>-
scn klagt man gegenwärtig über die hohen Fleiscrpreisi, und
mit Recht ruft das Volk: . Die Grenzen auf für freie ssleisiv-
esnsuhl !" Abcr die Verteuerung der Flcischwaren ist c« nicht
allein ; Hierzu gesellen sich noch die hohen Butterpreisc Fa, du
Preise sür gute Mclkereibuiter sind geradezu nncrschwinglich
geworden, und e « ist ivahr , daß e » beinahe zum Luru« gedon,
Mrltereibutter bei der gegenwärtigen Teuerung in vollem
Maße zu verwende» . Und wie würde es mit de» Preise» sin
gute Kuhbntlcr heute ausseben , wcnn es noch keine Ersaz
mittel sür Vinter gäbe. ES ist nun ein Glück , daß man in dci
DelikatestPflanzen Butter Margarine . K al sc rsana" einen
Vutterersay findet, der an Gült scinstcr Molkercibuttcr gleich-
kommt und diese in allen VerwcndungScIgcnkchastc» volikom-

> men erseht, ja , tn gesundheillicher Beziehung wegen ihrer leird-
ten Verdaulichkeit den tierischen Felle» sogar vorzuzicden ist.
Eine kleine Probe wird auch diejenige» , welkste Kaisersananccli
nicht leniren, von der hervorragenden Beschaffenheit diese»
wirklich vollkommenen Vuttcrersahes überzeugen und zum dnu-
ccndcn Freunde von Kaisersana machen , Kaisersana ist da»
Spezial -Fabrikat der Westdeutschen Nahrungsmittel Werke in
Tuitdnrg und in allen einschlägigen Geschäften erhältlich.
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Unsere Weihnachtsbücher.
21 ach t» dies «« Jahre stad wir infolge größerer Abschlüsse wie asten Verlag « sinnen in der Lage, unfern Lesern wieder eine Anzahl hervorragender Bnchwerkr al» Weihnacht«,

zgcher für den billigen P ««K n«n > V- k. zu bieten. Die Werke eignen sich durch ihren vorzüglichen Inhalt wie ihre gute Auastattung « it geschmackvollem , moderne« Einband

g« z besonder« «l» EVaitznachtlbücher ; sie sind eine Zierde für jeden Weihnachtirisch und werden

MM" überall alS Weihnachtsgescheuk hochwillkommen sei«.
0ü » tlich« Buchwert « liegen zur Ansicht und zu « Skaos au « :

i, unserer Wesch ist «stelle. Peterftn . 28 » in unserrr Mlkale Mnfanderftr « «IW,
, , Ltadt -Ailial «. Laugestr . 20 . , , Eversten . Hrmptftr . 8.
, . KUlal« Nadorsterstr . LL8, , Öfter » !»«»» H. Bischofs. Vreorerftr . «» .

Sasand »ach außerhalb gegen vorherig « Einsendung de« Betrage « zuzüglich 35 H für Porto und Verpackung innerhalb der ersten Zone , darüber hinan « <ü
Kür Oldenburg » nd Umgegend vringerloho frei in « Hau« Iv
vir bitte, uvser« Leser t» eigenste» Interesse , bald zu bestellen, da die Nachfrage bei der anerkannt vorzüglichen Beschaffenheit dieser Buchwerte erfahrungsgemäß immer «i«

U» ist. Geschäftsstelle der „Nachrichten für Stadt und Land"^

klN7N0l .v
EK66M

Ssetdolü /luoedsek
In > e« tzold Auerbach besitzt dr« deutlch « Literat», »in»» der

^ Lnzendsten Erzäüer , der mü einer « »che» Phantast « und einer
edgeklärlen Lebeusouklackung di» ielten« Late einer wahrhaft
»olketumlichrn, sejjeinden Echreidwets« verbindet. Se n» Dich¬

tungen wurzeln im
voll », darren, sol¬
chen s>« auch io un»
milletdar , in so
echten Tönen zun,
Volke , dessen Oi>r
st« gleichsam im
Flug « gewinne».

Auerbachs
, Gchwaez« äls„
Tors, »schichte»",

die in all« Kultnr-
lvrache« übersetzt
wurden , lesen sich
noch heul« I« «r-
cnickend irisch wig
nur irgendein Iite-
rarischeg Erzeug-
ni« von gestern.
Und de, gleich«
Zauber rubt auch
aus Auerbachs No-
mane» , von denen
uns«« Sammlung

den ^ IGtangelegien — »aushau » »» Atze «»' — enihjst.
All« dt« trennenden Fragen der Zeit, di« unheimlich» Macht de»
» olde « , dt» sozialen und ersteherischen Prodlem «, di» LegensStz«
»er Stände , weih der Verfasser künstlerisch ,u meistern und mü
hellen Schlaglichtern zu beleuchten.

p»is fir illsrre Absaneslei » HW 3 HLIc.
Im kommenden Jahr , begeh , da, » „ «sch, « old » eg

von hoher Bedeutung:

- i» 25jö-rij<
KrsierMgS'ZAbiliio«
de» dritsch ko chsisrre.

In richstger Erkenntnis
der Größe diese« Feste»
hat der uns befreundet«
und durch Herauegad»

ähnlicher Prachtwerk«
wohldekannte Verlag für
unser« Leser znm äußerst
billige« Preise « i»

»e»es Hriginak - Nrachtwerk allererste » Na»ge»
geschaffe»«. Unter dem Titel:

liälttk MIIwIm II. nnü » ln« reit
i» « et NN » « u»

fährt un» der rühmlichst bekannt« versaffer Han » Schlot ». »»
m dag Leben de» Träger » der Krön» « in und gibt un « gleich»
»mg ein Bild der Weltmachtstrllung Teutichland«, dt« e » in
den letzten Dezennien errungen hat. Da » Werk ist mit r >»
<>«chtbild«„ im Format St > »I cm geschmückt , aus Kunst-
»nukpepier vornehm Gedruckt und elegant gebunden.
Preis fir mrsere Absnirsieu i»m 3 LLIr.

Märches . - rge». Ses- i- te».
Mit einem Begleüworl von Aormaon » »viel.

Illustriert von Kart rtmanoN und slanila l-ipPiork.
l » bunte (achtsarbige) Kunsttafeln «nd sehr viel« Illustrationen,
««. HOO Seilen stark. holzireies Papier , klar« Schrift , neuest»
Nechl chreibung. Einband in Rtpslemen mit Goldprägung,

Jardschnüt ringsherum , in Lnveloppe» mü Schutzkarlvn.
WUHelm Saust ist, abgesehen

von seiner Würde als dcuischer
Klassiker , aoch «in echte«, rechte«
Seid «- nn» Jng „ » icheij1,i »ller. der
immer auf dem Tisch « bereit liegen
sollte , damit jung »nd » tt sich an
jetnr» «noeewsstüchen. irisch i» ru«
S » >»d»» » ichleestras« »rsreneo »nd
erquick »«» Iliinn». Wie traulich muten
unk noch heut « sein« Märchen,Segen
und Geschichten an — als od st « erst
gestern entstanden wären . Um ihn
nun der deutichenJugend recht an¬
nehmbar und willkommen«richeinen
,u lassen , ist er in vorliegender Aus¬
gabe in «me» streng gesichteten Aug-
wahl ausgenommen worden, dt»
außer den prächtig« Mä »ch „ vor

tllem aoch den herrlichen „ttichteustgln* in einer dem Verständnis
«nd de, » nffassungesädigkei» der Jugend angepaß .en Fasiun,
Mtl ält. Edens« ist in einer dem nigeübltchenVerständnis on-ze»
»aßlen Farm die Erzählung ^2>a« » tt» de« Kaiser «" aufgenom-
me» . dj, den Gegensatz zwüchen suddeut'chem und norddcutichrm
Neieu , wie «r sich ,n den Jakren nach der Niederwerfung
»eroleon Benaaite » in den Köpfen spiegeli « , recht wirkun, «-
rell per Darstellung bringt.

Kausen
voll» rLtNLAeir

«v Kr «M» Abßll»r»ttL L LLK.

Ae sAlißk « SW» dkS kiiWr» Mrlsm.
Mü einem Begleüwort von Siadlschulinlvektorvr . Aro - Meimaoo.

.illustriert von Franz Llppisch, Herdrrt
lttothgSogei u » d Arihu « Schetner.

lv bunt« sachlfarbige) iiunsttaieln und sehr » El« Illustrationen,
c«. bhV Seilen stark , hol,freie« Tarier , klar» Schrift, neueste
Rechtschreibung. Einband in Ripsleinen mit Eoldrräzung,

Farbjchnilt ringsherum , in Enveloppe» und kchutzkarion.
Eine große, herrlich« Welt öffnet

sich vor unserem geistigen Auge,
wenn wir de» Blick aus - er Degen¬
wart rückwärig schweifen lassen in
jene ferne Epoche , di « wir da«
Klassisch » Altert « « nennen. Ist
»tcht alle« > »»», was in dom Mo¬
derne» steckt , aus dem alte» lilajft-
scheo Sed «, herausgewachjeo?
Ta finden wir die herrlichen Sagen
von Tro :a, von den Jrr ' ahr .en des
Tulder « Odysseus, von den Vor¬
gängen in dem Königs au >e der
Tanialiden , von de« gewaltigen
Taten de» Herkulesund den kühnen
Fahnen de« Argonauten , von Pro¬
metheus, Perseus, Taedalug , Lenea »,

Niobe und all den anderen. So sinddennGastro Schwad S,Sage»
»e« ßlasslsche » Altertums ' « n velßebllviiogsbach t,u »Ge» .
beste « Sleae zu betrachten, bas in der Haurvibltothek jede»
deutschen Familie »u finden srin sollt «.

sreis fir uusrre Adonliknte » iLWr S AllL.

üosper . l .eriersli 'llilips.
Smwdeilet von Karl Friedrich , mü einem Begleitwort von
Nestor Beroher » Gorst. Illustriert von Karl Gimooed und

Sri « Koch-Gattza.
10 bunt« (achtsarbige) »tunsttafeln und sehr viel« Illustrationen,
ca. bvO Seiten stark , holzfreies Papier , klare Schritt , neuest«
Rechtschreibung. Einband in RipSleinen mit Goldprägung , ab¬
geschrägt « Kamen, garbichniit ringsherum , in Enveloppe» mit

Schutzkarion.
, Le2ers!„ « pi ' . Jede» Knaben-

Herz schlägt rascher beim Rennen
dieses Titels nnd hundert schone
Erinnerungen weckt er auch noch
im erwachsenen Mann «. Worauf
beruht de« eigentümliche Reiz, den
diese bunibewegten , handlun »«-
rcichen Erzählungen des Ameri¬
kaner » lleaper , in denen Indianer,
weiße Jäger , Sguatter u . Kolonisten
ein « Rolle spielen , noch immer aus
die Demiiter von alt und iung auS-
üben? L< kann nicht ander« s«'N,
at» daß st« eben einem ties im
menkchliche» Demüt bearündet„
Bedürfnisse entsprechen: der Vor¬
liebe für das Einfache, Schlicht«,

Natürliche, wie es dem Wesen dieser Helden, ihrem Leben im
Urwald , ihrer ganzen Umgebung eigentümlich ist. In knapper,
Ipannender Form hat Kael Friedrich dies« Erzählung von dem
wackeren Urwaldjägrr , LeSeestrv« ps , der bald a « . « ttStäter ' ,
bald a!« . Falbe »«»»« ' . . Pfadfinder ' , . kSUdfte . er ' in der
Handlung erfchetiü , von de» .letzte« Motzißaoer « ' und de»
kuliurschaffenden. Nastedlerr ' wieder,ugebe» gewußt.

Prris fir «sfttk Aboullkstk« 3 LLIr.
Kultrrttis d« brßk svd praklischste lürr KschbScher.

M . kkrkarai

Lrorrer Murtrietter Kochbuch
silr den einfachen bürgerliche« und seiner «» Ttjcĥ_MÜ sardigen Kunstbcilageii und Teilbildern,

zus . über 1UM> Jllustratlonen.
Hochelegantu . solid geb . viel aro. Prachtband . Lexikon -Format.

Neu» vollständig umgearbeilcte und vermehrt« Austag«
A. Mathis , Küchenmeister ^ ^ .

Jnlernaiionalen Verbandes
und Traiieur . Präsident de»
Köche in Frankfurt a . M.

Auf Fachausstellungen mü
gold. Medaillen w. prämiier «;
hundert« von Gutachten aus
ersten Fachkreisen rühme»
begeistert leme Vorzüglichkeit
uns praktiich « Verwendbar¬
keit. Es umfaßt da» ganz,
Wesen der modernen Küche,
sowohl für den kleinsten wie
auch für den g, ß,rn Hane-
stand. Ein zuverlässige« V».
rate« sllr all« jene zahllos» ,
großen und kleinen Tinge
dc» Hauigaltes , die da»
Wohlbehagen, die Vemütlich-
leit und da» Glück im bau >e
autmachen . Unbedingr d , O
schöost » Feftgeschend.

fir vsserr 4bouck»t,ck
- 3 LLL.

Wrillksk dn sGnlikil Nxvellr«.
seeasältlg ,

lch-nste» nvd iqt«resja» t»ft„ «» »Al»»
«„» gewählt , Sa« »l»» ,

dkrssthäasml

« ln,
der

von Selma Lagerlös, Jda Bon » Ed, Nanny Lambrecht, Ernst
von Vollzogen. Elara Viebig. Peier Rosegger, Arthur Achleitner,
Fedor von Zobel,tg, Fritz Skowrvnnek, Adolf Wittrandt , Anion
von llersall. Enrica von Handel-Mazzetti. Jolevh Lauff. Elara
Egsell -Kilburger, Paul Proie, Maria Janikschek , Ludwig Fulda,
Hedda von ^ chmid , t ' rnst W .chert , Anna Plothow . Vieror
Blütkgen . Hermann Helberg. Agne« Harder, Paolo Mantegazza,
Johannes Trojan . Jeiefa Metz , Franz Trell« , Friedrich Meist«

und verschiedenen anderen mehr.
Gesammelt «nd herausgegeben von Georg G,l,et.

Mit IS crlginal - Kunstblätter» Gochelegant», G„ ; letn»»
Peachibau», L«itt>»»j,r » ,t , « « Gelte, Text.

Di« vorliegend« Novellen¬
sammlung nimmt unter allen
ähnlichen Werke » unbedingt
einen ersten Platz « in. Mü
großer Sorgfalt und mü er¬
lesenem Deichmack ist hier
« in « Füll« der gefeiertste«
Namen vereinigt, di« dem
Leier Stunde« reinste« Ge¬
nusses, Delfter Unterhaltungund « nster Erhednng sichern.
Dies« Sammlung bürst» für
Hau» und Familie, ganz be-
sonber» aber für > ung,
Mädchen «me ko Mich,Quell« ber Freud« , Unter¬
halt» » , «nd « Udua, sein.
Durch leinen elegant augge-statteien Prachteinband bildet

das Buch ein ganz vorzügliches Seschenkwerk.
Preis fir «isere Atsisratri 3 LLL.

Im Jonna , Isis stn»
lss Hahr« verstrichen,
daß König Friedrich Wil¬
helm III . jenen denk¬
würdige» Rntruf an sein
Volk erließ, der den Au«-
schlag gab zur Erheb »,,
de» » entsche« Volke«, da»
Joch der Fremdherrschaft
abzuichütteln. Anläßlich
der lUsjägr. vedrntzseie«
ist ein neues Jnbttän « »-
Grvcht » «» k allererste»
Äenges herauSgegedea
word « unter dem Titel:

Des Ttllistztir Lölkes FlcheitskWf
- 1806 —IS.

die erhebende Zeüepoch« der

Deutschen Freiheitskriege
wirb ln ea. rss Prachtl llder« nach Orl, <«alg*» itt *» von » lelst,
tr„ , Sesresser . Drlaroch «, Eichstädt , Hö»t„ , Ka« »s, Knotet,
Höchst «», Gchibel. Gchnch und «»derer Dtelster dargestellt , mü
erläuterndem hochinteressantem, aus geschichtlicher Bast» b«.
ruhendem Text von vr . Gewi» G^ nrlch Meß» »» b«Handels

Sin nationale« Weachtwertz sstr sM , Btbltotheb
»ab ls » eschen» s»e in», »nd att «laich

Preis fir >»srre Akks »«t«1rr 3 LLLc.
SWtrr » » » ,

Ausgewahlte Märchen
8 »»Nö, « »ansgahr.

DM einem Beg'eltwort non Schulinsoek-or vr . Araol » « ri» a»».
Illustriert von Herbert dirnold und Karl Glmuneb.

Einbond mü VUdvräguna, Envelovve« mit mehrsarb. Bild, viel¬
farbige Kunsttaieln nnd Illustrationen , IN« Seite« stark , Format
16X23,5 cm , holzsreic » Papier , klar« Schrift, neueste Recht-

schreib «»^
Sein lllNsährlge» Inbllöu » be-

a« ! t in diesem Jahr « der herrlich«
»rutsch « Pplksschatz , der ledermann,
»h alt oder iung, unter dein ichlicdten
Namen , » ri » « « vlörck «, ' h„
kannt ist. In dcm wilbbewrgirn
Jabr « Isis war es, daß gested und
SUhel « Grimm dein deutsch«
Volk » zuerst die « köstlichen Dich,
tun», » , die »« selbst in viele» , v «lr»
Jahrhunderten geschaffen und münd¬
lich von Geschlecht zu Geschlecht
we tergegeben hatte, als aedruM»
Sammlung aus de« Büchrrüjch
legten.

Nttis fix is/rre AbsLM»ü> » v» 3

»



' »»

1173

ß .
" '

- lähm- schinen - Handl - n« « . « , » »»»>»»- « »»kttati.
bring ! in diesem Jahr»

DM" , 1, ->W
und einem langgrsüblte« Bedür 'ni» abweisend , di«

rsAÄ !»Ier-tWr »le
^ in den Handel.

Mit dielen ?lrparaien , die an jede:
Piaff -Maichin« anzndringeii nnd.
kann die vanLsrau die 'chönüen
Weiünäb- und Lchneiderarbeneil
ieibsl inacden. Tre denkbar schmal-

^ i s,en Jälichrn werden »ul ikeicblig-
. IM / keil bcrgenelli, ebenso und Pli » «c-

T/ X käklciirn und Kräuselarbeilen »lüh« .
Io » zu arbeiten . Tie ichwicrige
Lau, » Näherei wird mir dieuun
Llprara , unekend gekeift« . — Ter

, „ neue S » « tachenr>A»»aea » «rmög' >» u licht sich- re künülcriche ?lnf« iii-
, gung von Tccken , Kinionokragcn^

lisiv. usm.
SsIdlLtlvvi » rsIlvmusrlLtsi ' SD

r ^ttakslloklLi ' SusvIvr
8 » r» risii » ^ » s » vr — Liotilsokst » ' usw

Dieser gsilze kMerimrat kostet « sr Rk. 8 .

D« kkats - Wäzckeztopker
er möglicht überaus leiäucr und schone » Ciopfen. 'MW

Schnell erlernbar.

Vorführungin meinem Keschäft öereitwissigk.

L, »rüa6e»
I»»l.

Legen «» ,»
ir»i.

soeu » e» r » i»«« i» Si >. LSstgi . u « i»« it
Vr «»»» l»vrrog » voi » 0l «1« udurg

? » iilW — Srmeii — »Ii»ielm >is!
fernspr . 27 » . lenispr . S24», kernspr. 2L2

^ L, L!

Krössts » l-sgor in

plüxeln : : : :

pianinos : : :
Harmoniums

deslrvnoinmisi 'lsi' fsdriken^

ü HlQ
OLüo>»dA»rs 1S12 r

v»iklme nmsiiie «na eimniinir.

W»I»lk. 8 !l
fvenspi ' . ! 288

em^ikieblt »ls

prsktiselieVkeitinsektsgssolienlre
«iiv benülirten , » eit l>5 -labrvu
_ liier einxekübrieu —

kkass - !

Viele Verdenkt niixen
^ Ilerdeztei- A»teriu>
> Skt üielle uuck üiluoe

Stoffe xleiell xot
Veweulili »!' nur veuix

teurer . — — —

Amu
^ v

'
l 88 Näk 6 N

u . Zeknviäer-n
x orrüxlicb geeignet . In
liiesixen ütäätieobsn u.
I^rivtli -Xübeebuleii wit
Xrkolj; iw ( »ebrauob.
Von e,«k»cber bi» ru
lioolikvinster Xusküb-
riui ^ rlee Xübtiüvbe » .
N » » » Igo Vrsise unä
l >ei Larrablunx bober
Il «b»tt ; all« >!»5ebiven
ner -sen in Aakluox xe-
uommsll . — — — —

vesicvitgung odne Kaulrtvang.

VeümAMe » kommt
kcbenlren Liv neue Stickel.

irLirLillS ZLiLÄ dLILIg
bedient sinä Sie » tot»

wit «ler Llsrlts

tlerceäes

- e

I^lllbcitî roi»

«« . 12'°
kür I >»meo u. Herren
I^ tra-Huslität,> 1 . 16 .dO

KIIelo - IeWk
5ckudkauz

Kord. Vilm 8 i»sllii,
I^Lv^ertr . 72 .

Le»sblen 8!o wein Lobaukeuster.
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4 . Beilage
für Stadt und Land" von Dienstag , 10. Dezember 1912.339 der „Nachrichten

2ur krage Ser krweiterung
Srr kaclllenledule.

* Oldenburg , lt ). Tez.
Nr . 335 dies«« Blatter brinot unter der Ueberschrift

„F reuenschule in Lldenvurg" einen beachlens-
wcnen Artikel über diese Futzze. Ter (Gedenke einer Er-
:veilcrung der Cäciltenschule ist nicht neu . Tie städtischen
Vcbörden haben sich bekanntlich wiederholt mit dieser Frage
leschäftigl. Ta ein Neubau des Schulgebä ides in Aus¬
licht genommen ist , so drängt die Frage einer loeiteren
Äur-bams immer mehr zur Entscheidung . Taß die An-
,
'ial: in ihrer jetzigen Einrichtung baldrgst als Lyzeum
anerkannt wird , setzen wir , wie auch der Verfasser des
Artikels in Nr . INi.',, als selbstverständlich voraus.

Ter Weiterführung der Bildung , die auf dem Lyzeum
gewonnen wird , sollen nach den preutzischen Bestimmun¬
gen die Studienanstalt und das Lbcrlyzcum
diene», jene als Abzweigung vom 7 . bezw. di. Schul¬
jahre an für diejenigen , Ivelchc sich Universitütsstudicn
widmen wollen , dieses als Aufbau, d . h . als unmittel¬
bare Weiterführung der auf dem Lyzeum gewonnenen Bil¬
dung. Ter Aufbau «das Lbcrlyzrum ) kann als « raue li¬
schule sfür das praktische Leben ) und als wissen¬
schaftlicher Fortbildungskurs » » eingerichtet
roerden . Letzterer ist dreijährig . An diesen Kursus kann
eia Seminarjahr angrgliedert werden zur Ausbildung in
p -r Schulpraxis für diejenigen , dir sich dem Lehrerinnen-
benrfe widmen wollen und eine höhere Bildung erstreben,als die Seminare für die Ausbildung von Bvlksschullchrrr-iniien geben können . Das Abgangszeugnis berechtigt auch
, unr Unidersitätsstudium und öffnet den füeg zur Ab¬
legung des Examens pro kueiiltuto ckoe-ancii . Tcm Uni-
versitätsbesuch muß eine ttveljähristk Tätigkeit im Schul¬
dienst vorangehen . Jur übrigen ist der drriklassige Auf¬bau in seiner izeradlinige :« Fortsetzung des Lnzeums eine
so naturgemäße Schöpfung , daß man erwarten darf , die
Erfahrung werde immer inchr zeigen , daß auch den
Abiturienten der Fortbildungsklassen , die kein Seminar¬
jahr durchgrmacht habe » , das Rriiezeltguis für Vnivcr-
silätsstudien zu erteilen sei . In Sachsen ist dieser Ge¬danke bereits verwirklicht.

So gestaltet sich der Oberbau (die Dollanstalt ) alseine Anseinanderlegung in fünf Gruppen : Gymnasial - ,Realgvmnasiai - . Oberrealschulkursus , wissenschaftlicher
Fortbildungskursus ^gegebenenfalls mit Scminarjahr ),Frauenschule . Tiese fünf Gruppen besitzen im Lyzeum einen
qenreinsamrn Unterbau . Es ist eine einheitliche Organi¬sation nach dem Borbilde der K n a ben - Re fv rm s ch u-len, die auch einen gemeinsamen latcinloscn Unterbauhaben.

Nach preußischem Muster bieten sich also für diefäcilicnschulc verschiedene Möglichkeiten der Ettoeirerung.In welcher Richtung soll nun vorgegangen werden ? Istüberhaupt eine Erweiterung wünschenswert oder uot-
«vendig? Tie Entscheidung ist nicht leicht , loeil in der
Frauenbildung alles noch im Werden ist . Wir stimmendem Verfasser des angrzogcnen Artikels zu. wenn er meint,
daß eine Studienanstalt fürs erste wohl nichtin Frage komme . Tie Gründe , die er für seine Meinungannihrr , sind überzeugend . Wir können ihm » brr nichtmstimmen inbezug auf die Aiigliederung eines Lehrer-ianenseminars . Eine solche Anstalt ist für unser Heimat¬land ein 'Bedürfnis . Tie Ausbildung von Lehrerinnen istbei uns ganz in den Händen von Privatunternehmern.Es soll nicht bestritten worden , daß diese in ihrer Weiseund mit den ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln undLehrkräften unter oft schwierigen Verhältnissen zum Teil

Tüchtiges leisten , aber der Staat darf eine so wichtigeAngelegenlieit , wie die Heranbildung von Lehrerinnen,

kleines kerriilelon.
wlHenlerlalt. LiKrsluk un <l Leden.

Vogelperspektive.
Von Earl Clewing .* )

Wen es nicht reizt - -
Flüchtig , der Schwalbe gleich,
Hoch .in des Himmels l)kllstrahlcn - cm Blau
lieber der Städte Rauch,
lieber der Masse Gewühl
Jauchzend zu zieh'»,
Wen es nicht schmerzt,
Stapfen zu müssen
TrS Alltags graustaubige Straße.
Wem es versagt,
Zu fühlen die sehnende Lust:
Ei — der gehe gemächlich
Tie vorgezeichneren Wege,
Ach » der Tafeln : „ Verbotene Früchte !",Wandle fein sittsam zur Kirche,
Bekomme sein Amt,
Nehm sich ein Weiblein,
Zeuge zwölf Kinder , —
Werde dann einer,
Von dem noch in svätrstrn Tagen
Rühmend der Bürger
Beim Biere erzählt:
„Ja — unser Herr Stadtrat — — -—*

*) Wir entnehmen dieses Gedicht , in hem sich der'»»sendlich « Liebhaber des Berliner Kgl . Schauspielhausesäs Poet vorstcllt , dem eben erschienenen „Theater-Kalender auf das Jahr 1 !)1 .
'!", den Hans LandSbcrgMd Arthur Rundt bei Lesterheld und Eo . (Berlin ) hcr-

ltuSgegeben haben . Carl Elewing wird in nächster Zeithier als Gast des Oldenburger HofthratcrS er¬scheinen.

^ Zum 80. Geburtstage August JiinlerniannS . AugustGmkermann , der sich dieser Tage , kurz vor seinem 80.
Geburtstage (Ist. Dezember ) , von den Berlinern verabschiedethat , ist Iicute weit über die Grenzen seines Vaterlandes

nicht der Privattätlgkeit allein überlassen . Daneben müs¬
sen staatliche oder städtisch Lehrerinnenseminare errichtet
tverden . Ein solches könnte leicht und zweckmäßig der
Eäcilienschule angeglirdert werden . Tie Stadt dürste da¬
bei griviß auf einen aiuzrmesienrn Zuschuß au » der Staats¬
kasse rechnen . Mit der Sorge für die Ausbildung von
Lehrerinnen ist Oldenburg nicht auf der Höhe . Wir dür»
fen deshalb hoffen, daß der Staat hier entgegenkommenwird . Taß Preußen sich weigern würde , ein solches Semi¬
nar anzuerkennen , glauben wir nicht . Wenn der Unter¬
bau anerkannt ist. so wird man auch dem Ausbau , dor
Vollanstr . lt , die Anerkennung nicht versagen können.

In der Frauenschulfrage stimmen wir ganz mit dem
Verfasser des mehrfach erwähnten Artikels überein . Sie
kommt in erster Linie in Frage.Man Kat Wohl gesagt, die Fraurnschule ser isicksts 0)e-
naues , sic habe kein einheitliches Ziel . Es ist wahr , die Be¬
stimmungen über die Frauenschule zcrgen große Vorsichrund Weile in der Fassung . Tas ist aber rin Vorzug . Sie
geben Bewegungsfreiheit , sie lassen Raum für eine An¬
passung an örtliche Verhältnisse . Ter Verfasser des Ar¬
tikels in Nr . listä hat iure res Erachtens die allgemeine
Lehrverfassung einer Fraiwnsci ule . wie sie für Oldenburg
passen würde , richtig skizziert . Ein genaueresBild kann man erst gewinnen , wenn ein ausführ¬licher Lehrplan vorliegt . Wrr denken uns , daß sich die all¬
gemeine Lehrvrrfassung etwa folgendermaßcn gestaltenkönnte : s ) Verbindliche Fächer: l . Teutsch (Lite¬
ratur , Aufsatz, Vorrrag ) , 2 . Erziehungslchr : und >>inder-
garlennntertteisung mir praktischen Hebungen rm 'Kinder¬
garten und in der Bewahrschulc , 3 . Koch - und Haushai«
rnngstMlerricht mit praktischen Hebungen in Küche und
sonstiger hauswirtschafklicher Betätigung '(un'iidesirns fünfStundttl ), 1 . hauswirrschastliches Rechnen und hauswirt¬
schaftlich: Buchführung tl Stunde ), 5. Gesundheitslchce,
Samariiorkurius , Kinderpflege , Krankenpflege , «>. Bürgcr-kunde, v : lkswir :scbcllrliä>e Beleb nmg - n und Einführung in
die soziale Hilfsarbcit auf dem (tzeblrtc der Wohlfahrts¬
pflege und der inneren Mission : 7 . Nähen und Schneidern.
b > Wahlfächer: 1 . eine Fremdsprache . 2 . kaufmännische
Buchsühnmg , .

' !. Skarographie.
Tie Frauenschule kann mit einjährigem und auch mit

zweijährigem Kursus eingerichtet tverden . Sro könnte auchmit einem Internat verbunden sein. Tann würde sw ein
Erian für das teure Pensionsjahr sein , wie er nicht besser
gedacht tverden kann . - - In Satiren ertverben die Schü-
lorinnen durch den zweijährigen Besuch einer staatlich an¬
erkannten Frauenschule die Berechtigung zum Be uche der
iwugegründeten Frauen !) o ch sch u le in Leipzig als
„ Studierende ".

— u.

Var Maukreurfesl in velmrnhoi'sl
am letzten Sonntag war deshalb bedeutsam , weit die Lan¬
deskirche dort so weitherzig war , für den Festgottesdienstam Nachmittag die Kirche zur Verfügung zu stelle» , obwohl
die Mitglieder des dortigen Blaukreuzvereins zum Teil
den freien Kirchen angehören . Nur an wenigen Orten des
Herzogtums sind Blaukreuzvereine ; der Tclmenhorfter zählt
10b Mitglieder , darunter über 60 frühere Trinker : Schon
lange vor Beginn der Abcndseicr war der gcräumcgc , behag¬
liche Saal der Harmonie , Eigentum der Wollkämmerei,
ganz besetzt . Etwa 600 Personen mochten erschienen sein,
n . a . auch Kommerzienrat Lahusen und Frau . Sladt-
nttssionslnspeklor Schlegclmilch, der Fcstreoner von,
Nachmittage , hielt eine längere Ansprache . Tic Alkoholvcr-
hccrungcn sind ein Notstand , der das ganze Volk belastet.Heule steht man gegen früher auf den, Standpunkte , daßman es nicht mit der Not deS Einzelnen , sondern mit einer

hinaus als „der " Reutcrinberprct bekannt . Um aber Reutcr-
interprer und Schauspieler überhaupt zu tverden . bat er
mancherlei Kämpfe ducchmacben müssen . Wie schlecht er¬
ging cs ihm nicht , als er nn '

Jahre 18.Z4 in Trier debütierte!
Er sviclte in Gutzkows „ Urtel Acostä" den Manasse van
der Straaten . Von den Liebhabrribeatern her , auf denen
rr gespielt hatte , war er an Bellall skewöhnt, aber die
Trierer Zuschauer lachten über sein Spiel , und dre 'Kritik
schwieg sich gänzlich aus , bis auf ein einziges Blatt , dessenKritiker die tvemg trostreichen Worte schrieb : „Wir hoffen,diesen biederen Mimen zum ersten und letzten Maie stuf
unserer Bühne gesellen zu haben . " Freilich hatte Junker¬mann bald darauf Gelegenheit , diese Schatte auszuwetzcn.
Aushelscnv wirkte er m einem Lustspiele mir , und er fand
nicht nur Beifall , sondern wurde mehrmals hervorgrrufen,und der Krittler nahm sein Urteil zurück, indem er es
auf die Direktion abwälzte , die „nicht verstanden hatte,den jungen Mann in dem ihn » zusagenden Fache zu ver¬
wenden " . Juulermanns große Gaben als Schauspieler fan¬den bald die wohlverdiente Würdigung , aber mit seinem
Liebling Reuter , dessen Apostel auf der Bühn : er wurde,
glückte ihm nicht alles , wie er es Wohl gewünscht hätte.
In Bremen, wo er sich zuerst gründlich mit den platt¬
deutschen Reuterrollen vertrout machte , fand er natürlichrin verständnisbolles Publikum , besonders , da er daraufverfiel ,

"Rcutcrschc Gedichte durch lebende Bilder zu
illustrieren ; im Süden Deutschlands dagegen , wo das Platt¬
deutsche als fremde Sprache kaum verstanden wurde , blieben
die Zubörer kalt. In Stuttgart war Junkcrmann beim
Publikum schon recht beliebt , als er als Bräsig austrat , alsoin der Nolle , die ihm in Bremen sowie in Breslau große
Erfolge eingetragen hatte . In Stuttgart aber machte
die Vorstellung gar keinen Eindruck . Es erschien nur eine
einzige Kritik, und in dieser hieß cs wenig cimmnternd:
„ Wir begreife! , nicht, wie Herr Junkcrmann diese schöne
Rcutcrschc Fig - '.r so in den Kot ziehen konnte" ! Selbst in
seinem Bekannt nikrcise mußte Jnnkerman » oft Fragen äbn-
liehen Inhalts anhören . Er rächte sich auf drollige Weise.Er wurde damals , ebenso wie manche andere Künstler , oft
zu vornehmen Gesellschaften geladen , wo er dann irgendetwas vonrug . Er versuchte cs zunächst wieder mit Reuter,aber selbst seine Milderung des Plattdeutschen in das leich-

großen sozialen Frage zu tun bat . Erst wenn echter so¬
zialer Geist das deurfche Volk noch mehr durchdiingl , wird
die Alkoholnor weniger werben . In Preußen sind 60 Pro
zrnt aller Fürsorgekindcr degeneriert , ; >v«i Drittel davon
stammen von tninksiiwttgen Ellern ab . Wo auf dem Lande
der Alkoholverbrauch zugenommeil bat , ist die Miliiäriaug
lichkeir zurückgegange« . Die Kirche fehlt leider nc .b meliach
im Kamps gegen oeu Alkohol , wann ab ; recht -, und links
von ihr dagegen , wenn auch ohne sie , ist inan schon tätig,
auch die Smule arbeitet bereiis lange . Redner treu : sich,
daß beure in Delmenhorst die Kirche dem Verein geöffnet
gewesen sei , und daß man hier Persiändm : iür o . e Alkohol
frage bade . Vorträge der verschiedenen Eoöre gaben eine
würdige Abwechslung für die euch: Feier.

Mir Sem krohdesLoglum.
W» »«ch»r,L «»t K»rreiv»n»«n,,e,ch,»D
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i Qui0k » «i>§«v» Keftattek vtirrrttittgen UV» bericht«

Llvenbaeg , de» l . - eenllcr.
* Warum bleibt der letzte Zug in Oldenburg liegen?

Zu diesem vou uns wiederholt erörterten Tlzema wird
dein „Gern ." geschrieben : Wenn man bon Binnen und
iveiier her kommt , kann man als Vareler oder Wil
helmshavener »ichr später als 8 .50 Uhr den , ug
benutzen. Ter Zug , der ll .28 Uhr aus Bieiuen sann,
wird nur bis Oldenburg geführt . Warum die Bewohne-
der Siadt Oldenburg diesen Vorzug allein haben , ist nicht
ersichtlich . Ter Kriegshasen Wilhelmshaven ist doch gcwißelzer .berechtigt , mit der laiidseittgcn Welt in Verbindung
zu steben, als das kleinere Oldenburg . »Lkw !) Jeder ist über¬
zeugt . daß dieser letzte Zug , lvenn er ordnunasmäßiz wie die
anderen Züge weilrrliesc , bis Wilhelmshaven , viel be¬
nutzt würde . Für uns Vareler wäre das ein großer Ge¬
winn . Nicht nur für die Geschäftswelt und für die , tvelchc
von einer größeren Tour zurllckkommrn , sondern auch be¬
sonders für die Kunstfreunde . Bwmen hat Tbcarer , Opern¬
haus , große Konzerte und wissenschaftliche Abende . Manche
Größe in Kunst oder Wissenschaft kommt nach Bremen.
Wenn wir Vareler den letzten Zug benutzen könnten , wür¬
den wir an all dem Großen und Schönen trilhabcn . Eine
Nacht darum in Bremen bleiben zu müssen , ist umständ¬
lich, zeitraubend und verursacht erheblich mehr Kosten.
Bremen ist als größter Ott in der nordwestdculschcn Ecke
der Saminlungspuiikt mancherlei Interessen . Acrztever-
twrsammlungcn und andere Bcrufsgenossenschaftcn tagenhier , überhaupt pulsiert hier ein große » Leben, woran
ab und zu tcilzunrhmen für manchen Ätrnschen anregendund früchtebringrnd ist . Jedenfalls muß dahin «zcstrebttverden . daß Wilhelmshaven und damit Varel diese letzte
Zugverbindung bekommt . — Bekanntlich wurde auch
schon wiederholt im .Eisenbahnrat über die Frage ge¬sprochen.

* Bom Bahnhofsbau . Auf der Baustelle herrscht äugen,blicklich das regste Leben . Man nützt das günsnge Wetter
energisch aus , um voranzukvmincn . Tw Erdarbeiten srudin der Hauptsache frttiggcstellt , und dw '

Fundamentierung»arbeiten ebenfalls schon sehr gefördert worden . Bel allen
Ausführungen wird Eisenbeton in ausgedehnter Welle ver¬wendet . Mit dcmFortschrcitrn derArbeiren mehren sich die
Schwierigkeiten brr der Ausführung . Wenn die eigentlich:Baustell : auch vom Betrieb unabhängig ist, so wird dochder zur Verfügung stehende Platz immer kleiner und di:
Heranscbafsung der Materialien damit erheblich schwieri-
jzer . Einen vollständigen Ueberblick über dre ganze 'Bau¬
stelle hat man von der Fußgängerüberführung im Zugeder Karlstraße.

*

t . Osternburg , 10. Dez . Das Projekt einer Wcgc-
verbindung zwischen Eversten und hier im

ter verständliche Mißingsch verfing nicht, ja , man bat ihn
sogar , die Reutcrvorträge zu unterlassen , weil doch keine
Spur von Humor darin sei . „Als begeisterter Vercstrer
Fritz Rcurcrs, " so schildert Junkermann diese Begebenheit
selbst, „ wurde ich natürlich von einem derartigen absprccken-
den Urteile aufs tiefste verletzt. Ich beschloß, mich zu rächen.
Der nächste Familienabcnd in der „ Bürgergcscllschaft "

, zu
welchem ick engagiert war , kam heran . Mit vieler Mühe
hatte ich einige Gedichte aus „Läuschen und Riemcls " ins
Hochdeutsche übertragen und annoncierte : „ Was sich der
Kuhstall erzählt " von C . A . Görner , „Jochen Päscl , was
bist du für ein Esel " von Saphir , „Hier geht er hin — da
gebt er bin " von Schmidt -Eabanis usw . und erzielte mir
dem Vortrag dieser Sachen « inen bedeutenden Erfolg.
„Sehe Se, " bieß es , „dös iscvk doch ganz was anders , do
ischt doch Humor drin , sowas müßt S « Vorträge , Reuter
ischt nir für Sie , das müsset Se aufgehe . Leset Sc nur
immer solche Sache wie heute , dann werde mir Se mit Ver
gnügc höre . " Stillvergnügt nahm ich alle Lobeserhebungenin Empfang , die ja doch meinem lieben Fritz Reuter gatten ."
Als Junkcrmann nun mit der Erklärung herausrückte . auch
diese Vorträge seien von Reuter , bekam er ziemlich lange
Gesichter zu sehen!

Abendmahlzeit und Schlaf . Es ist eine weitverbreitete
Meinung , daß man reckt wenig zu Abend essen müsse , um
gut schlafen z» können. Das ist aber , wie Sanitätsrat Dr.
Dornblüth in seinem Buche „ lieber Scblaf nnd Schlaf¬
störungen " ausführt , ein Irrtum . Man darf wohl aus-
reichend zu Abend essen , mau soll imr den Magen nicht
überladen. Dornblüth versichert nach seiner ousgedchntcn Erfahrung , daß er nur höchst selten Patienten getroffen
habe , die ihren Schlaf durch zu reichliche Abendmahlzeiten
geschädigt batten , aber sehr viele , die unter zu großer Be
schränkung des Nachtessens litten . Ein vorsicb. ig gewähltes
Abendessen geht nach vier Stunden aus dem Magen in den
Tarm über . Häufig stellt sich dann ein Gefühl von Leere
im Magen ein , das bis zu ausgesprochenem Hunger führt.Es wird dann häufig der Schlaf unterbrochen , um wieder
zu essen , was reckt unzweckmäßig ist . Tie Angst vor einer
rcicklicvcrcn Abendmahlzeit ist oft so groß , daß man die
Leidenden oft nur mit Mühe bewegen kann , eine normale
Menge zu sich zu nehmen , aber der Erfolg ist regelmäßig
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Zuge des sog. Buschbagenweget kommt wahrscheinlich nickt
zustande , weil sich dt » der Heranfudrung des Wege» an den
Marsckweg Scklvierigkeilcn ergeben . Dafür soll der Weg
nach einem neuen Proieft im Zuge der Grruzslraße »süd¬
liche Onsgrcnzei verlausen . Der Nachteil bei dieser Linie
liegt darin , daß eine gerade Durckfühssuitg bis an den
Scklackenweg am Rangierdadndof mck« möglich ist . Dem-
gegenüde .' steh« aber der Vorteil der Annäherung runh der
Sradt zu. Tie Vereinbarungen der Besitzer, die tue Weiler-
sübrung des Wege» nach dem Rangierbabnbof in die Hand
genommen baden , sind nock zu keinem greifbaren Resultat
gekommen, werden aber in der letzten Zeit wieder sehr leb¬
haft erörrert , nachdem sich im südlicken Ortsreil eiire reg«
Bautärigkeir bemerkbar mack« und der Zuzug guter L lener-
zahler airhält . Man doft' i , daß viele Eise,rvadnbeamt «n de»
Rangicrbabnlioss nach Fertigstellung des Weges nach dem
südlicven Ortsreil ziehen werden , weil sie dann nicht allzu
weit von der Arbeitsstätte entfernt wohnen und anderer¬
seits die Vorteile des Wohnens innerhalb der Ortsgrenze
genießen können. Ob die Linienführung direkt oder mit
einem Knick von Eversten bis nach den« Rangierbahichof
gebt , ist an sick nickr so wichtig, wenn auck die gerade Füh¬
rung den Vorzug verdient . Lehr wichtig ist es aber , daß
der Weg bald gebaut tvird , so lange die Ansiedelungsbe¬
wegung noch nicht zum Stehen gekommen ist . ErsabrungS-
geuiäß wendet sich diese Bewegung oft nach ganz bestimm¬
ten Richtungen und ist dann ungemein schwer zu beeinflussen.
Hier heißt cs für die Interesse,neu ganz einfach die Diitge
richtig und früh genug zu erkennen und auf dem Posten
zu sein.

A-r misch Lao.
FalliöreS - Land . Herr Armand Fall >>

'-res bat tn den
letzten Wochen seiner offiziellen Amtszeit noch eine freudig«
Ueberraschung erlebt ; sein Rame wird aus den Schriftstücken
der französischen Republik bald verschwinden , die Welt tvird
zu Beginn des nächste » Jahres den Namen des neuen
Staatschefs erfahren und den des früheren rasch vergeben.
Bloß einer bevorzugten (Gemeinde, den BenisSgcograpben,
wird der Name Falliöres etwas Besonderes sagen. Wie
nämlich de' "-irrst von Monaco der wisscirsckaftlichenAka¬
demie mira,ereilt bat , har sich den auf dem Südpol ver¬
sammelten Berühmtheiten min auch ein Falliörcs Land bei¬
gesellt. Dort oben gibt es bereits ein Loubet -Land ; es ist
also möglich, daß alljährlich ein französischer Polarforscher
in die Eisberge zieht, um seinem verehrten StaaiSches ein
Besitztum zu verschossen, das ihm auch nach seinem Sep-
renna : eine An Souveränität zusichcrt . Herr Falliöres hat
dem Schiffsleutnant Matha , einem Mitglied der antark¬
tischen Expedition Cbarcots , sein Ländchcn zu verdanken.
Lächelnd darf er seinem Nachfolger die Worte zurusen : . Auf
Wiedersehen in sieben Jahren — droben am Pol ! "

Jack Johnsons Hochzeit. Am Dienstagabend betratet«
der schwarze Wcltmeistcrboxer Jack Johnson die 19 Jahre
alte Miß L u c i I e C a in e r o n. Es ist dies dieselbe Dame,
die in seinem Cafö als Kassiererin angestellt war und wegen
der er unter der Beschuldigung , sie entführt zu haben , seiner¬
zeit verhaftet wurde . Die .Hoch zeit« sei er fand in Johnsons
Hause statt , das für diesen Zweck in einen wohlriechenden
Blumenladen umgcwandelt worden war . Von Ehrvsan-
themen umgeben , stand aus einem Tische ein riesiger Hoch¬
zeitskucken. Dieser war mit Boxhandschuhen dekoriert und
hatte einen Durchmesser von nahezu einen, Nieter . Auf der
Spitze stand ein Boxer , aus Schokolade gefertigt , der John¬
son darstellen sollte, und zu seinen Füßen lagen , aus Zucker,
iverk gefertigt , Jeffries , Tommy BumS und andere . weiße
Hoffnungen - , die alle von dem Neger besiegt worden waren.
Eine Kinematographengesellschaft , die die Hockzeitsfeier der
Nachwelt im Film erhalten wollte , war durch das Ein¬
schreiten der Polizei bitter enttäuscht , die sämtliche Apparate
konfiszierte . Der Bräutigam schenkte der Braut einen Dia-
mamring im Werte von 10 000 -Sk, eine prächtige Zobel,
garnitur und ihre Brautausstattung . Johnsons Boxkarriere

ausgezeichnet . Bei starkem Widerstreben empfiehlt Dorn-
blüth zunächst um 7 ^ 5 oder 8 Ubr ein mäßig reichliches
Abendessen und um 10 Uhr im Bett nock ein Glas Milch,
ein Viertelliter Milckkakao oder ein Butterbrot . Die Pa¬
tienten sind dann weniger ängstlick und können sich in Ruhe
überzeugen , daß das Verfahren ihnen gut '.»Kommt.

Eine besondere Gefahr erblicken viele in abendlichem
Fleischgenuß . Diese Meinung hält Tornblüth nicht für sicher
begründet . Es läßt sich in keiner Weise behaupten , daß all¬
gemein Menschen, die abends Fleisch genießen , nachts schlech¬
ter schlafen als andere ; auch in England , wo die Haupt¬
mahlzeit mit reichlichem Fleischgenuh abends stattfindet , ist
davon nichts bekannt.

Eine Schule für Asien. Ter bekannt« amerikanische Ge.
lehrte Prof . Garn er , der jahrelang in den Urwäldern
Afrikas lebte , um die Lebensweise der Affen zu beobachten,
und der dann viel durch seine angebliche Entdeckung der
Affcnsprach: von sich reden machte , hat jetzt in Newhork
vor einer Versammlung von Gelehrten in vollem Ernst
den Antrag gestellt , eine Schule für Assen zu gründen!
Der begristerungsfähige Gelehrte vertritt die Ansicht , daß
ein« systematische Erziehung der Assen nach drei oder vier
istnierationrn überraschende Resultate ergeben würde , ganz
abgesehen von den interessanten psychologischen Rückschlüs¬
sen, die eine pädagogische Behandlung der Affen für das
Verständnis menschlichen Denkens und Fühlens erbringen
könnte . . .

Aus der Tuche nach der gelben Rette . Die gelbe Rette
steht auf einer Stuft mit der blauen Rose : Jahr um Jahr
bemühen sich die Gärtner , sie zu züchten, aber bisher waren
alle Bemühungen erfolglos . Es gibt zwar eine ganze Reihe
von Nelkenarien , die man bei oberflächlicher Bettachtung als
gelb anspricht , aber wenn man sie genauer ansteht , entdeckt
man entweder , daß die Blumenblätter am Grunde oder
an der Spitze eine ander « Farbe haben oder daß da » Gelb
im Ganzen in - Orangerott oder in eine andere Farbe hin¬
überspielt . Auf der großen Blumenansstellung z . B . , die
gegenwärtig jn der Londoner Horticnltural Halle stattfindet,
ist ein« Nelke zu sehen, die der kanariengelben Farbe sehr
nah « komml. Sie ist aber Nein und kümmerlich, dazu ge¬
ruchlos , so daß die Preisrichter ihr keinen Preis zuerkennen
konnten. Gelegentlich dieser Ausstellung bat sich eine Autori¬
tät auf den, Gebiete der Nelken,ucht über die gelbe Rette ge-
äußert . Alljährlich, so sagt dieser Blumenzüchter , kommen
Wir der erstrebten Farve bei den meisten Blumen um «inen

ist in Amerika zu Ende , und das junge Paar denkt daran,
eine Tour durch Europa zu machen.

Der Man » im Mhrlentranze . I » eiirem kleinen Orie
in der Nahe Roms hat sich der wenig ungewöhnliche Fall
ereignet , daß der Priester in aller Form und vor der
gesamten Einwohnerschaft — zwei Männer zum
ehelichen Bunde vereint hat . Erst nach der Hoch¬
zeit machte der junge Ehemann di : unliebsame Entdeckung,
daß seine schöne Braut ihren Lebensweg eigentlich in Hosen
Kälte zurückftgrn müssen. E » wird darüber gemeldrt : Tie
Bevölkerung von Subiaco bei Rom feierte am Diens¬
tag die Hochzeit de » reichsten Gutsbesitzer « des Ortes mit
einem jungen Mädchen , da» ob seiner junonischen Schön¬
heit weit und breit gefeiert war . Nach eintägiger Ehe
hat nun der junge Mann die Ehescheidungsklage eingebracku,
denn es stell» sich heraus , daß die schöne Braut ein
Mann gewesen ist. Wieso die gefrier » Schönheit sich
ihre » Geschlechts nicht bewußt war und warum ihre Eller»
die Hochzeit zugabrn , muß die Untersuchung ergeoen.

Ei » Andenken . Paris, 6 . Dezember . König Fer¬
dinand Kat sich den türkischen Eisendahn wagen,
in dem das Waffen still st andsprvtokvll unter¬
zeichnet wurde , als Andenken erbe » » . Großwesir Kiamil
bar sofirt versprochen , diesem Ersticken zu willsahirn . Man
versichert , daß die Unrcrserliger de » Protokolls ihre Na¬
men in eine Fensterscheibe de» Waggonableiis ringeritzt
haben.

Tie ausgrhuftete Kugel . Uebcr die sehr eigenartige
Wanderung eines Fremd kürzer « im Köpft eine « Menschen
wird au » Pari« geschrieben : Vor jetzt 2V Jah : rn
erhielt der zum Schießstand abkommandtette Gemeine
Jögoux vom 110. Linienrrgimrnt durch ein
Versehen ein« Kugel in den Kopf . Jegoux
lag an dieser Verletzung sehr lange auf den Tod
darnieder , denn den Aerztrn wollte es nicht gelingen,
die Kugel au » dem Kopf des Getroffenen zu entfernen.
Nach mehrmonatigem Krankenlager wurde Jsgoux an¬
der Front mit Rente entlasten ui : d lebte seither bei seinen
Eltern , da er infolge permanenter großer Kopfschmerzen
keine dauernde Beschäftigung aufnehmen konnte . Mit den
Jahren verschlimmerte sich das Leiden des Rentners mehr
und mehr und schließlich gelang cs ihm kaum n>rhr , den
Mund zu öffnen und zu sprechen, weil sich dabei stets
Schmerzen einstellten , die den Kranken niedcrzwang -m.
Ten ständig konsultierten Acrzren gelang cs zu wieder¬
holten Malen nicht , die Kugel operativ zu entsemen , noch
zumal da diese ihre Lage noch mehr innerhalb de » Kopfts
genommen hatte . Vor jetzt drei Jahren ließen plötzlich
die Schinerzen des Kranken nach , so daß er wieder spre¬
chen . richtig essen und einem Beruf nachgclttn konnte Am
letzten Sonntag nun bekam Jsgour auf en » m .Spazier-
tzangr in der Nähe seine» Wohnsitzes in Pontidy starken
Hustenreiz und spie endlich die ominöse Kugel , die er vor
26 Jahren erhalten hat » , in sein Taschentuch . Nach den
verschiedenen Röntgenaufnahmen ist die Kugel von der
Schläfe in das Inner « des Kopfts gewandert , hat diesen
ga rz durchquert , ist beim linken Litt wieder an dir Außen¬
seite gekommen , ist diese abwärts gegangen , um schließlich
im Halse einen Ausweg zu finden.

Englischer Humor . In der elektrischen Un¬
tergrundbahn. Ein nervöftr x> rr : ,^ sch wollte , w,r
wären nicht in den letzten Wagen gestiegen, brr einer Kol¬
lilion wird er fast immer zertrümmert . - — Seine Frau:
„Warum , um des Himmels willen , hängen sie ihn denn
nicht ab ? "

Auf dem Balle . Ein Snob (zu einem Herrn in
tadellosem Frack) : ,^>ch sehe vier gar k inc ' Kellner , warum
tragen sie kttnc Livree ? Man kann hier einen Gentleman
nicht von einem Kellner unterscheiden . " — Der Herr tm
Frack ( ironisch) : „Für uns Kellner ist das nicht schwer,
mein Herr . "

Tie Generalprobe. Jack : „Als ich Ethel um
ihre Hand frug , fiel sie mir schluchzend uni den Hals,
dann küß» sie mich auf die Stirn und . . . " — INaud : ,Zch
weiß das alles , ich habe rS vorher mit ihr ringeübt ."

rikmmrn nur aem pudMru».
Üßür de» Jnbalt dreier Rubrik übernimmt die Reb<g2

he« Publikum gegenüber kein , vero » l» o «n, °^z
0 «r Erwin » Er» » «dlaeriter » .

In , nacksolgenden möckte , ch « ine Uedersichr über
Tckweineschlackterei auf dem Lande geben, womit wen,« Un¬
kosten verbunden sind . Es wird der augenblicklich»
zugruiwe gelegt bei 20 Prozent Tara Schi utngewut»,
größte Anzahl der heutigen S <vwe>n« verloren aber 22 Pr,'
zent und nock mehr . Angenommen , da» Cckioem

'
wi»-

lebend 250 Psd . , IVO Psd . 64 .« lüv das ist Ich,,^
gewickt All) Psd . . UW Psd . 80 160 « erft», -
Psd . Füße . Ohren und Schwanz ä 25 H - - 1 .25
Eisbeine ä 60 H - « 20 . kt . 12 Psd . Kopf ä 50 ,
SO Psd . Schinken ä 00 ^ 36 30 Psd . Karbon-^ '
kr l . ki - 80 .kk. 5 Psd . Gewichtsverlust , 5 Pft >,
beim Verwiegen mrd Zerschneiden , 96 Psd . Speck „ich m».
men ü SO I 36.40 -K, Leber , Därme , Pflückst« , Lun-,
Herz uno Zunge , 2 .« , zusammen 175,25 .kl . « f A
Swlachrcn und Feuerung 2 . kl , für sonstige Unkostn, -> «
zusammen 4 .kl . 175,85 .6 — 4 . kl 171,85 -kl . « erp^
aus 160 .kl glerch N .85 . kl — ra . 8 Prozent , doch
ein minimaler Verdienst . Wo bleibt da der Cchlachm z,
der Stadt mit seinen großen Unkosten und den bilüon,
Fleischtagen k Wäre e » hier nicht angebracht , wem , di«
Herren Landwft : « sich zusammen »» » würden und die sn ri>
Schweine für 55 . kl für lOO Psd . Lebendgewicht abzugeben
statt für 61 ^ ll , um auch den Koisiumenren erwaS emgegen.
zukommen. Ein Geschäfts« ,^

Geschäftliche Mitteilungen.

Mrom » jllilml , mit kraklig n iß.
. Dom 1. Monat an bekam mein Keiner Paul Scott» g«ch

sion und hat sich durch ihren ständigen Gebrauch zu eine«
kräsiigen, munteren Kinde entwickelt . Ueberraschendwar Ke
anhaltend « Gewichtszunahme, sowie die geradezu süptzn,
Steigerung der Kerperkräfle de » Kleinen. Nach einer ütn-
stunden«» Operation ist daß ständige Einnehmer! Ihrer kcnrt
Emulsion laut Anssag « de » Arztes für den Kleinen von groge«
Wett gewesen, um ibn wieder hoch zu bringen. Heute stau»
jede,mann , wie kräftig und munter der Knabe ist und w»
sicher er überall umherläuft ."

Wterdors , 25 . Sepi . 191 l . (gez .) Fra » Gusl « Nlchesiart.
Z. Straße 3.

Wohlschmeckend, leickl , bekömmlich »nd deshalb auch
für den kindlicken Körper ausnutzuirgssähig — da» sinddi«
Vorzüge von Leons Emulsion . Jn den entsprechendenklei-
nen Mengen verabreicht , läßt SccttS Emulsion die zane»
Gescköpfcken wieder aufblühen und erstarken, und zwar ch
in so überrasckcnder Weise, daß sie kaum wiederzuettenne»
sind. Freilich ist es nötig , bei der Marke . Scott " zu bleibe»,
denn nur diese hat sich seit bald 40 Jahren glänzend bewährt.

Emulsion wir» vsu uu » aueschNrzuch t» «rrdr« urrtuusr , « i « kW,l«sr iw» « rwi-iii rorr Mat. sondrrn nur >» uersirarNru Or>, „>»ls>-schrr,» S»n-» „
unserer k »u, »wrle <zil»rr mii drw korschi . Scott S Buwur, SmZtz „ tzruul-unu».e>ri,audle,le: gri^ ier vledwiu- I.Lebkriruu ILN», reim, «iluwiiu bon. wir
««»«Nur,,saurer galt a .Z. »»lrlsZatiiliorialaulr« Harr«» »,o. »ui», kr», » , u
IciaNrr arab. Summ, pu '.v » », «S-Isri >« ,<>. »MriwI I>0 . tzlil .u arauwwme tuu.
sw, mtt tzrmr-. Mau«-: , uu» « aulidena«! j« , Liu^ eu.

veMsksbmS
wae wieder außerordentlichgemütlich wir
haben »inen guten Durst entwirre» und
di» Luft war zur» Schneide» . Da » ich
trotzdem deinenrauhenLa !» dad«, dandr ich
denWyderl -IadleNe », dl « lch gleich del»

Aelmdomme» und heul» trüb grncmmen had«. Sie machen den .tzal» ir«t
und denedmrn auch den üblen Geschmack tm Mund . Die Schachtel dojlü
tn nllen lUooldeden und Dr->a»r!en I Ward und ddll lano» uor.

Ntederlagen ln Oldenburg : Rats -Apotheke , Hirsch-Lj»
thcke , Drogerie von H . Fischer, Kreuz-Drogerie.

Schritt näher . Nur mit dem Gelb der Nelke ist es etwas
anders . Da gebt der Farbenwechsel sprungweise hin und
her, und wahrscheinlich wird die gelbe Nelke eines Tage»
ganz plötzlich da sein. Das geschieht vielleicht schon im
nächsten Jahr , vielleicht aber müssen wir noch 50 Jahre dar.
auf warten . Er selbst kennt einen Nelkcnzüchter bei Paris,
der seit 25 Jahren auf der Suche nach der gelben Nelke bc-
griffen ist . Er ist dem erstrebten Ziele um Haaresbreite
nahegekommen ; seine . gelbe Nelke" hat aber immer noch
einen Stich ins Rötliche.

Dir Dame des HauscS . Jn dem biographischen Nach¬
ruf , womit Adolf Matthias das Novellenbuch „Ter Schnei¬
der von Breslau " des im März verstorbenen großen Schul¬
manns Wilhelm Münch einleitet , findet sich eine launtac
„zeitgemäße Variation " der Schillerschen Verse vom Wal¬
ten der züchtigen Hausfrau:

Und drinnen >oal » t
Plein , das ist veraltet,
Drin repräsentiert
Dir Dam « des Hauser,

war Mutter der Kinder,
och hält sic sich toeise

Meist fern ihrem Kreise:
Eie lehrt nicht die Mädchen
Und wehrt nicht den Knaben
(Sie wird doch Wohl Bonn«
Und Hauslehrer haben !),
Beansprucht ohn ' Ende
Ter Dienerschaft Hände.
Für Verlust und Gewinn
Hat sie gar Leinen Sinn,

Kauft zierliche Sachen im prunkenden Loden,
Hantiert nur höchst selten mit Nadel und Faden .
Und beziehet en giroa für den stilvollen Schrein
Von Rudolf Hertzog den schneeigen Lein,
Sie kultiviert nur den Glanz und den Schimmer —
Und ruht sonst immer.

Erinnerungen an Brahms finden wir zur Feier des
HundertjahrjubiläumS der Wiener Gesellschaft der Musik¬
freunde im Fremdenblatt aus dem Munde von Zeitgenossen
BrahmS ' gesammelt . Am interessantesten davon ist, was
der Archivar der Gesellschaft MandyczewSkt erzählt . Rach
ihm hat BrahmS niemals irgend jemanden empfohlen , nicht
etwa aus Mangel an Güte , sondern ans seinem starken Ber.
antwortlichkrit - gesühl heraus , mit einer einzigen Ausnahme.

Die betraf Anton Dvorak. Er sagte nämlich seine»
Berliner Verleger Simreck mit Bezug auf diese» lakonisch:
. Den Mann können Sie drucken! " Trotzdem machten
sich gelegentlich den Vorwurf , zu viel zu loben , d . h ant
bloßer Liebenswürdigkeit ein gar nicht so ernst gemeintes
Lob zu äußern , das dann ausgedauscht und auSgebcnnt
werde . Von Anton Dvorak hatte BrahmS eine dobe Mei¬
nung . Er »annie ibn den größten zeitgenössischen Komp«-
nisten , was die Intuition anbttraf , Nagte aber über Maneck
an Rcflcrion und Kuiistvcrsrand bei ihm , der beim Geimk
seiner Werke keine völlige Befriedigung aufkommen urd
das letzte, was zur Vollkommenheit gehöre , vermissen lasse,
Brahms arbeitete wie Beeldovcn ungemein schwer , üia
Detail konnte ihm unter Umständen die groß*
Sorge bereiten . Häufig kam er wegen solcher Klei¬
nigkeiten zu seinen Vertrauten und fragt « sie , ob er dia
oder da im Manuskript die Stimmführung ändern soll !.',
Das Schaffen aber war seine größte Freude . „Wenn ich
etwas mache," pflegte er zu sagen, „so freut es mit.
„Habe ich es aber gemacht , so inbcoesfierl rS mich nitt
mehr . " Von seiner strengen Selbstkritik zeugt ein AuSspnild
zu Mandyczcwski : „Nach jeder meiner Arbeiten war ich
eigentlich unbefriedigt . " Unbegrenzte Hochachtung liatt-
Brahms vor den Musikherven , die vor ihm gewesen waren-
Von Mozarts Figaro sagte er : „Wenn ich den Figar»
höre , so begreift ich überhaupt nicht , wie ein Mensch dal
gemacht haben kann . " Als Dirigent scheiterte Brahms ft
Wien — er hat bekanntlich in den Jahvrn 1873 bi»
dft Konzerte der Gesellschaft geleitet und in dieser .stä
fein deutsche» Requiem zum ersten Male in Wien voMäiM
aufgrführt — nach dem Urteil von Leuten , dir unter ibm
mitgewirtt haben , wegen feiner norddeutsckM Wottkarg-
bcit und Zugeknöpstheit . Es fehlte ihm dft Wärme dir
Mitteilsamkeit , dft in Wien nötig ist, um die Meiis -ben
mitzurrißen . Trotzdem ftsselte ihn tn Wien , wie schon onde«
norddeutsche Musiker , namentlich Betthoven , der Musikimr
der Wiener , dft gclvisscrmahen mit Musik erfüllte Atmo¬
sphäre dieser Stadt . Er ging deshalb nach feinem Rücktritt
vom Tttigentenpult nicht fort , sondern blieb in « ftn,
und wirkte als Ehrenmitglied der Gesellschaft der Musik¬
freunde in deren Direktion für dw Pflege des Musiklebens
der Stadt mit regstem Eifer.
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Verkauf
»t» r»

flottgehenden
Milchwirtschaft.

Landwirt I . Puale i» Ol-
wndnra läßt wrgen andrrwei-
tigen Unternehmen« seine an
der Llexanderstrahe Sir. 08
äußerst günstig belegen»

Besitzung,
»«stetzen» an« da » fast « »»»,
gn S AamUianvahmmgen
ans« beste eingerichtete»
Wotznhanse mit graste» Stal.
Umgen und schönem , ra . st
Schefselsaa« grasten ertrag,
reiche » Ldst. »nd « emits«.
garten,

durch un« verlausen.
Lus der Besitzung wird seit

langen Jahren eine äußerst
slongehendeMilchwirtschaft mit
einem täglichen Umsatz von ca.
M Litern betrieben. Ltierzu
wird noch bemerk « daß aus der
stelle ca. 10 Milchkühe gehal-
, en werden können; dem Käufer
kann aus Wunsch genügend
Weide » und Wiesemand in
Pacht beigegeben werden.

Die Oberwohnung bringt
einen jährlichen Mietzin« von
420 ^ l.

Die Besitzung eignet sich » er.
möge ihrer Lage und Beschaf»
fcnheit besonder« für einen
Viehhändler , jedoch auch sür
jede « andere Geschäft.
Von der Besitzung können auch

mehrere Bmlätze
abgetrennt werden.

Die Kausgelder können gegen
mäßige Verzinsung größten-
tciir stehen bleiben.

Einem strebsamen Geschäst «-
vunme bietet sich hier eine sehr
gute Sristcnz und kann der
ilnkaus sehr empsohle» werden.

Zweiter Berkaus- termin ist
airbcraumtaus

IüMkStllg,
Kl 12. Ikjir. i>. Zi..

nachm. 6 Uhr,
in Gramberg« Wirtschaft Au
der Alexanderstraße.

Kaufliebhaber lade» ein

IlMlllMMMkllll.
amtl . Aukt.

lk»erste» . Oldenburg,
k -uptst r . Rr . S, Fern sp r. 1111.

Zpisgsl, billig
mit Konsole , geschl . Gla «, 22 ^il.
28 ^k bi« 102 ferner ohne
Konsole von 3 an.

Meiner « Möbelfabrik
__ Wilhelmstraß« 2.
Colmar b. Strückhausen. Der»

kaufe ein« größere Anzahl

W belegte Höhe.
Sear » vnken.

Hanlhansen. Zu verkaus. eine
junge schwer , Kuh. Vnde De»
kalbend , » uvst b ». «»Ue.

Zwischenahn. AmLmsdeii,
i>» 11. Wr . d. Z.,

nachm. 1 Uhr anfang .,
kommen in und bei der Woh-
uun de « Heuermann« G . ibol-
dorf zu Kayhauserfeld folgende
Gegenständ« meistbietend mit
Zahlungsfrist zum Verkauf, al « :

1 belegte Kuh,
1 Ziege,
3 Schweine,

1 vollständige« Bett , 2 Klei-
verschränke , 1 Glaöschrank, 1
Koffer, mehrere -Stühle , 2
Spiegel , 3 Tische . 1 Regulator,
1 Sparherd , 1 Kochkessel «ISO
Lite» Rauminhalt ) , i Schnei-
delade mit Messer , 1 Dezimal,
»vage nebst Gewichtstückcn , 1
Milchkessel , mehrere Dopst, 2
Lampen, 1 Sturmlaterne,
mehrer« Schiebkarren, gorken.
Sparen und verschiedene so«,
stige hier nicht namhaft ge¬
machte bau«, und ackergeiät-
liche Sachen:

auch mehrere Zentner Roggen,
üilvo Pfund Kart - stet» , «GXI
Pfund Steckrüben. Ksivo Pfund
Heu, 4E Pfund Stroh , zwei
Acker Kohl und ü Sch. - Laat
Roggen.
Kaiifliebhader ladet ein

7l . H . HinrichS.

vieles llnßben - Lnriige
binll unenfsiobt in iiaItbL«

- !(vlt uncl vlvgantsm 8itrl
rmrinverttaul kür Oiaendurg r

? . WickrM.
6rün <1uvj.8 )nl»r 1764 . - l' Lrornk I7r . 686.

——— — — Voklungon 8is ditto 8psris »cstslos >. - » » >—

Wall -Mottenstrahe.

Uhre« - Fachmann.
Gröhte Auswahl

in
vdreo — Setten

— Ringen — liackeln —
gemdänöern — Collier»

Veelodnngiringe»

Mein » fachmännisch« Garantie ist dl « beste » inbans« » » ewötzr.

Kötcreiverkliiif
in Veikhlllisttwlitt.

Wiefelstede. Köter Fr . Gertje
in Veckhaufermoor beabsichtigt,
wegen andetwettigen Ankäufe«
sein« daselbst belegen«

Köterei,
bestehendin neuen, kompletten
Wohn - und Wirtschastsgrbäu-
den und plm. reichlich

L3 Juck
« orzüglichst . Ländereien, messt
Grünland , in üppigster Kultur
befindlich und in einem Kom¬
plex belegen,

mit Antritt zum 1 . Mal 1813 zu
verkaufen. Den ausgesäten Rog.
gen kann Käufer mit überneh¬
men.

Zweiter vrrkaufRrrmtn ist
angesetzt auf

Kreitiß , 13. reMer,
nachm, präzise 4 Uhr.

in Kaß' Gasthaus« zu Beck-
Hausen.

Ich lade Kaufltebhaber mit
dem Bemerken ein, daß möglichst
in diesem Termine der Zuschlag
schon erfolgen soll.

H . BrStsc, amtl . Aukt,
SoL » s,

vertikow « , Sosallsch« , Rohr»
stühle, Kafsectische usw. billig
zu verkaufen.

WUHelmftrasje 5.

DilS WöWlls
Urüdcrstr. 36 soll rrbteilung «»
halber preiswert verkauft wer»
den. Rädere-

Lathartnrnftraß « Lr . 11,

JiNlllMImKlIllf.
Schweiburg. Tic Erben des

weil . Laudmanns Iah . Hinr.
Krämer zu Jaderkreuzmoor be-
aösichtig . erbicilungshalber , ihre
daselbst direkt an der Chauflee
belegen«

GlilMMlIIlg.
bestehend aus Wohnhaus,
Schweinrkofenu . 8,7742 Heftar
<21- - Iück) Klei- und Moor-
ländereien,

mit Antritt zum 1 . Mai k. I . im
ganze» oder geteilt zu verlausen
und ist dritter und letzter Ver-
kaufstcrmin angesetzt ausAmMkkStllg,
- k« 12 . Wr . - . I .,

nachm. 3 !4 Uhr,
in Brätst « Gasthaus« zu Iader-
kreuzmoor, wozu kauslieohaber
srennvltchst eingeladen werde,«,
mit dem Bemerken, daß bei ir¬
gend annehmbarem Gebote der
Zuschlag sofort erteilt werden
wird.

Stechmann, Auktionator.

Möbel -Verkauf
Bettstellen von 12HV an.
Klriderschränk« von 28 an.
Ein Posten Vertikow« .
Ein Posten best . Flurgard.
Ein Posten Spiegel.
Spiralmatratzen , jedes Maß

lieferbar in einige» Tagen.
MlDlM kr. «MW.

Kurwickftraße 46 ._

Vorurteil
ist er , wenn man glaubt,
etwas lbuier müsse mög¬
lichst weil her sein. —

Wer einmal
WkUlMe !

' lWiUWlm
. . Mmiluil
. . SvlrsfSillpultts

probiert bat. wird treuer Kunde
de« heimatlichen Fabrikat«.

Alleiniger Fabrikant:
VsrdLrüSrvwor

OiVcndnrg i. Gr.

Gutgehendes

Kslouialivam-
belegen in hiesiger Stadt , habe
preiswert zu verlausen.

Auskunft erteile kostenlos,
k . Lübbcn, Auktionator,
Oldenburg, Bergstr. 5.

Mtttklirllijfelll.
Habe noch ein Quantum

prima yuttrrkartofseln , gesunde
Ware, abzugeben, franko Wag¬
gon Winschoten 24V Mark pro
lovov KUogramm.
F . « dden« , Wtnschaten ( Holl ) .

Plrppenthealrr init ca. 3V T«
korat. , künstler . Aussühr . , u . 12
Thcaterst. . sür 20 zu verkauf.

AuguMaße 121, rechts,

Osternburg. Zu Verl sch . Bul-
lenk . B . Rowehl , Schützenhofst . 7

-
Maschinen- « nd wrairtors.

I . Stevendaal . Torsplatz
und am Morst ZV,

Klubsessel
große moderne Form , echt Le¬
der, wunderbar bequem, sehr
preiswert , sür 105 .st.

Meiner « MSbels- bril,
Wilbclmstraße 2

riliMtdilkKSL»«

s kalt ausgrlasten . ver-
^ - sende lk> Pfd .-Toie zu

,5V .st . SPfd .-Doses -stfranko.
Richtgef. nehme zurück.

Gerh . Oltmer, Großtmkerei,
Osterscheps b . Edewecht.

Mig jt> «krkliiieii:
1 LK . Haustür , 1 -Uo IflüzI.
2 Stück 8ü. Flügeltüren,
mehrere Klospentüre»,
Treppe mit Geländer,
2 Schaufensterrahm., 2 X 2,80 m,
ly lfde, Meter Staket«,
7 Meter Holzvertäfelung, paff,

für Gastzimmer,
3V Stück angedr Richelpfthle ».

dito Feuerholz,
43 Stück gußeil . Fe all er,

i,30 x 8,5V Meter,
mit Glas,

versch . 1 u. 2fl . Fenster,
eiserne Dachsenfter,
3 Transmissionsräder s. Draht-

sellbetricb, 1,70 Mir . Dnrchm,
3 Gostrnfteine,
3 Sandftrinschwellen, 1,7V m lg ..
1 Winde sür einen Holzkrahn,
Dachpappe in allen Preislagen,

VvBli » i7ü IILIrSr »,
Rosenstrafte 46.

Cereiseu-
Feuerzeug
mit Benzin

«nannt
mmer-. »l

währende«
Streichtzvlz
garantiert
dauerhaft

Prei « :
Mk. S .—

gegen Ei»,
sendung

de»
Be rage«

oder
Siach-

nahm «.

L. 8edlotte. Sremev,
Obexustr . 44/54.

Magezl » sür Srsch »» hartih,l,
Lux»«., Schwnck» m,» ffg»«w

Verkauf
einer

Landstelle
»»

rüdiik bei Vtrdeilbüri.
Der Landmann Georg OU-

mann« zu Tüdick beabsichtigt
wegen anderweitigen Ankauf«
seine daselbst an der Staat »,
chaujsee belegen«

Landstelle
bestehend au« den ganz neuen,
vrakltsch eingerichteten lürda» .
den und 2l,l825 Hektar Gar¬
ten , Acker . Wiesen- und Wei-
drländereien,

osscnllich meistbietend mit be¬
liebigem Antritt verkaufen zu
lasten.

Erster Berkaus-termin sieht
an auf

?mkislaz,
ft » I ?. ?e > br. d . Z.,

nachm. 4 Uhr,
in Wwe. Busch » Wtrtshause in
Tüdick.

Tie Grundstücke sind sehr er»
tragreich und liegen in einem
Komplex. Ter Aussatz geschieht
sowokl im Ganzen als auch in
beliebigen Zusammenlegungen,
je nach Wunsch des Käufers

Käufer ladet ein
W. Gloystein. Aukt.

Oslpki - l-smps
m.vdrt »»lU, >VLrLS-

ä pp »r»t a .kSokSr

8tut ? lo <lSr1 Ĝ»ede «u ir»«.0 «>od >rstranSa » Vs»«4»au.
BI 4 - 8LSSS l

^l»ekQ»dw« U .4.W ) kr
ttage6onn

A» rt«n S« SS, 4>l« IS«,
liitsr . L»xo>« »r»l. Oitt -U

Zahle pro Zahn 1 Mk . für ganze
0 . Teil « künstl . alt . Zahngeviste.
Kaufe nur Donnerst . 12. De».,
1. Hot. Gras Ant. Günther von
10—6 Uhr . Frau Pavel . <

leililSl! Um Sill
Rheumatl-mnr. Gicht.Haut
aiirschlaa , Leber- u. Nieren - 1
leiden , Wastrrsucht , Hämor¬
rhoiden , Blntandrangl
nach dem Kopf. Fettleibig
kei » st d ost Folge e. schlecht,
i lutm . ichung. — Bewährtl
ha - , » sich

Apotheker vvtn « ',
antirhenmaiischee

BlutrrinigungStee
Rr . 1SUi .P °k. » I .?>0u .S.lX>I

Rr . 15Vi .Schachr. » l .b0^ tj
Echt «rhältl. t. all. «poth.

I . d . Rat-- u . Hirsch-Apoth . j
?ku4drLckl1ch?!r. 1-0 fordern'

Uöfäzu ver 'ause»
Haaeenslrasi« 1l.

Ca. SSV
kieferilt Tchwelieii,
imprägniert , nur kurze Zeit i«
Gebrauch gewesen, paffend für
Anschlußgleise, sind billig ab,

»eben.
» ähereS durch die Expedition

d. « l . unter S . 204.

Maschinen-
u. Grabetorf

in gu er trockener Ware
liefert ad Schupven zu billige»

Preis,»

lorfvsi 'Il ^üäslod ll
(Dotr . rrnrlvl »».)

Kontor äuh . Damm 2.
Telrson 374.
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X » uh « rt « u in: X « ud « itou ia: Xouhsitvu io ktokkso kür:

iLnrrtunöe»
^ Hs« ud « it « u io:

Miderrtoffen Seide und jdz «Msst« o Kode,,
« >U5enrtoiIen. Samten . v«demiirk°.

hi « uh « itvr > io:

Voile diinun — Voile chapo —
koliknne — 6kikkon. 130 cm Nreito.

^ 6
6edi -elr ä Sohn

Oldenburg j . kk>.

Unentbehrlich
ist lias gut ps88vncks Xorisvll.

dleioo rvoltdelcaoots dlarlrs

- „ I ^ilLLan " -
ist « io solch hvxieoiscti eiorrnmllreies uod xnr
oiclit leure » Xorsctt , svelclies dis Onme , » io ouk

— gUlS k ^
LgUI « —

sieiu , tttZso so».

Strümpfe
Soctleo

öeinIavLev
Lrsatrfüzze.

2VV LißLi-rso Kratts.
land ., 2>)0 Lt . o H - Zig. ' . nur . « ll .bt», oder äb - ^ -7
s. nur -< 13,00 oder 20u Lt . 10 ^ - Zig. si nur .« lk/.o >,»s . 5au erdci » di« Weibnachten 20» St . groll « r. LeueremOch . » sie« . rciyiiachlS. rai . nl. Be» lliia igesa. en i^ eld

'
,»NZig .irrenmdrik /k itsurtirrooir diootrt ., lSomdurg n

t-Angestl-LSse 23.

lj>
8

» 2

l»
L—

Vsrk8tattvll kür rrlväüofskunst
Oldenburg lul . / ^ Ug . 6ott80ilä ! !< Oelmenborst

prämiiert mit pbrenproison , goldenen uncl silbernen dledaillen
_ Leaichtigung oi -ne Kautsi-uang . _

1
E

Qi

S»

LIL
8NUQ « 8 ^ hl0.

Is'acb einer .Diäbrijrcn Ikriabrune kabc icb kür Männer, siraurn
und Kinder einen Apparat erkunden, uclckcr Lrucli unkelilbar
descitigt . _

ic» ZLkivL INNL8 E L808L.
Wenn Sie alles möLiicbo probiert baden , kommen Sie ru

mir. Was anderen misslingt . du nubc ici > den grössten kkriolg.
Senden Sie nocb Iieute deilicgcnden -Xbscknitr. so scbieke ieb
lbnen postirei nlein illuslricrles flucb über Nrucb und seine
lieseitiLunL. aus rveicbem die meinen -Vpparat und blamen vieler
Personen crseken können , erelcke denselben versuebt buben und
mir unendiicb dunkbur sind.

H« sniSi t!>uiz !Ml!W «mellt
der »osten hlarken

bietet die grösste ^ .usvubl ru diUixsteo I ^reiscn.
- tiubuttmorheo . -

Theodor Mever.
Zcliütllngsti'ssss 8.

Borbeck . Habe k>—7kitK1 PfundSteckrüben
zu verlausen. Georg Ficken

IdOäkVpM : :
Zeküttsrt

k» 1tdktr urut vLrw,
1- unä Ireikrg . »us
gutem ^Vinterloüen
^ 3 . 4, 5. 5>0. 7» 8.50,

! 0 . 12 bis 18. - .

keleiMn : : : :
imprägnierte,

vesserdlcbte koden-
stolle,

-4l -I.r0. 5 , b , 7 .50 , y,
lv , 12 bis IS.—.

Mt « rko8kn : :
erprobte tza - üt - len,
- us öuxliin u .Kamm¬
garn , in feder d- nge

und Weile
2.50 , 2.yg , 3 .50,
4 .75. 5,50 . 6 .— ,
7 . - . f-. 50— >2 .-
kR I «»v

wrsvbseid.
Lperi - Ib- us kür llerren-
und Knaben - öelileidung.

jvtrl ^lafkl 8.

Zn kaufen gesucht
,etr . Herren-, Tomen - u . Kinder-
leidung, sowie Lchuhzeug.

f^rau A . Meyer,
_ Baumgariensirabe 13.

Billig zu vcrk . guterh . Möbrl:
k! Losas , Tische , mal». Spiegel,
Berlik , Trumeaux. 24 einfache
Slüble . ll best Stühle , i - u . 2t.
Kleiderschr . , Pult mit (« laSauf-
saü. Bellst, mit u . ohne Mate .,
3 zwcilür . Waschtische , Nacht¬
tisch , kl. Teppich usw

«Bafsrnplatz8.

§ ffk » k Zkllt-
schsttii,

Arrnnriliiier-
kksltiiiiürk tivd
L'iiittkrkiikh.

deyandcllo ne
Berufsstcrung
nach langicihr.
krsahrung

öervalä revior,
Oldenburg, Rajen sie. 12.

L . k . ItkOOKk-. rvclcbcr seit mckr als
Indien krueti beseiligt . bs »s die sn Lrucli
leiden, sckreiben die ikm noch beute.

» 8 bilil solort . rvenn uiic anderen 51ittcl versagen . Ver¬
gessen die nickt , dass ieb svcder daikcn , nneb tdsrniscb , noei:
i . ügen snu cnds.

Ick fertige es nacb lbrcm Itsass an und sende es lbnen
unter unbedingter Oarantie ru . dass es lbnen gefallt, oder
gebe lbnen das Ocid aurück , und ieii babe meinen I ' reis sn
niedrig gestellt , dass jedermann , reieb oder arm . den ikppsratkaufen kann,

leb sende ibn sue !> auf Probe , um ru reigcn . dass ick die
VVsbrbeit sprecbe . ? ie können selbst urleiien . und svcnn dieeinmal mein illustriertes liucb geseben und gcicsen baben . sver-dcn die ebenso begeistert davon sein svie die Tausende meinerPatienten , deren krieie in meinem IZureaucingeseben svcrdcn kön¬nen. biiilcn die daber untcnstebcnden I

' rciknupon aus und sen¬den die ibn nocb Iieute ab.

ZpsisMimmsr
LeklLf ^ immsr
Lin ^ slmöböl

flurKAlläsrobsn
kÄrmriön.

Li . ^ .58sier , koslikkiirstkiir.

-» inderwagcn - Besatz « und
- Gardine » in oll. Farbe»

zu billigsten Preisen.
Ltto Hallerstede,

Posamentier , kkurwickstr . 3i.

8obube
mit starke », kanddurchnahten u.
genagelten Soblcn , Plüschüber-
zeug in nur schonen Farbe » ,warmem Filzsutter , sehr be¬
quem und allgemein beliebt,
versende 3 Paar für 4,50 .< ll
Paar 8,50 , <t franko Nachnahme.
Verpackung frei. Größe an-
gcbcn. Nehme retour , wenn
nicht gefallt. Erhalte täglich
Nachbestellungen. Händler über
all gesucht . H . Beetz , Warten-
felS 11 !», Lbcrsrankcn.

ob neu oder antiquarisch,
die von hiesigen oder aus¬
wärtigen Handlungen an-
gezcigt werden, sind auch
bei uns zu den angekün-
digtrn Preisen zu haben.

kM « i kSill«! ,
Kurwickftrahe34.

6r » 11s InkormLlionsIriipoii.
6 . L. LktOOKL, l) . 418 Lank Luildings,

Kmgsvv- v, k-ondon , W. <7„ Kurland.Senden Sie mir bitte in unbedrudctem <7ouvert Ibrillustriertes Luch und auskübrliche Auskunft über Ikren/ippsrst rur Lesoitixunj ; des Lruchs.
d'- me-

^ dresss-

provinr -

Lriefporto nsck England ist 20 Pf.
Eühorn . Zu vcrk . I5Wl) Pfd.

Steckrüben,
auch Spcisestcckrübcn. H. Hillen.

Kaufmann cmpsieblt sich zur
Führung der Bücher und
AuSschreibcn von Wahres»

rechnnnqen usw.
Gesl . Osf. n . S . 166 an die Erp,

VWtbcdlMW
wenn dar Frstgebiich tadellos
geraien soll, die Verwendung von

WsMM 8zclisiii!ij»
Täglich frisch hergestelli von der

Oldenburger § ack-
nnt . Pnddingpulverfabrik

6ei-hsr6 kremer.
Klkiltki'soltt 'änke,

Küchen - Schränke, Bertsteilrn,
Waschtische »sw . billig zu ver¬
kaufen.

Wilhelmftratze 8.
Billig zu verkaufen eine gcbr,

Ischl . Bettstelle mit Matratze.
Motlenstraße 14.

Niissübrung Von
Tekorations- u. Polster-
arbeilen, Tapezieren u.

Linoleum legen.
6srl Schmlüt»

^ Tapciiercr und Dekorateur,
Sackstrasie II , bei der Lindcnsir

,- euer- und diebessicher«

Keldsiliriinke.
6 . <kl. Fabrik, „nt. Garantie.

Mehrfach prämiiert.Großes tt ager. BilligePreise.

üi!. öU886,
Oldenburg t. wr.Geld schranksabr. Feruspr .4l2

VoMrLlüeiLvllLell
D'

sllsr - Sxstvr » « liefert

«IOZI . RLIIoi ' 861 » , Oläendu ^g
HolLogssans ^ ir >. 6.

: r Kovirsn r

«soll.
Lederhandlung » Mottenstratze Rr . 8.

Lu gr -o » u . sr , etvtulk.
Ansschnitt in allen Ledersorten.

i . iu, . . « . »
Kiirwickslr. 3 .

'
» , ^ ernspr. 615.

übernimmt Reinigen von Glas aller Art,
Bohnern von Fußböden und Linoleum,

sow ie Te ppichklopfen.

chveisamilicil - Wohnhaus
mit 2l - Scheffclsaat Gartenland
bei kl . Anzahlung zu verkaufen.Privaim , H . Käufer. Eversten.

bclnste 5preck- 4ppLr»te statt ^ 40 u-
l!6 nur . H 20 u. 18. velnsle l)opp .-5cksil-
plsttcn statt 3 . 11 nur L u. 1 -S<bl) -H:

i. Dose diadeln lk. nur 20 H : S. baild -sea
statt 8 nur 4 Umtausch »Iler Platten.
ŵ »

" 1. v/erner . tiVkillslz.
Vor -s « t2 » n L7 . - Noeründet 186

Zu verkaufen zum I . Mai rin
neurrbanteo Einfamilirnwvhn
Haus mit 3 ' -- Scheffesfaat groß.Garten . Näheres

Artillerieweg 13.

Der bei mir kaukt , spart vie l Oeid.

1- iI« icl, a-r- lln. lcnl « »,,s v.-kk-rkei, -In - Inl- cl»», d >»>r« . »rld!« "°4, ,-I-a «rprodl-, 5>Iurpr «IuIlI mil . >1»», ^ m I>I,U«» 18- p«"
8obl » tt» »ö-r. II-II- ». L ).
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5 . Beilage
zu -1? der „NachrichteufürStadt und Land' von Dienstag, 10. Dezember 1912.

munale , paritätische LlrhAtsnackiuzise treten Bllt dem Er
suckeu an du - Vc Aainmlnng , kinermndllcki dafür c snznl . ete » ,
dap an die grelle I-egAi. nc-cii Eiistvaln . rhnlufissc ' stn
Rrckststst -rliällnis sür di ? Arveiter gescharie» ivlld , icl .Ioß
Redner seme Llin- inbrungeii . di? im VvrsiAiende» tnr , skiz¬
ziert sind Eine '

i - k » i s ll > >i . Nststcke hierauf einietzl,,
belvegie sich ganz i,n Snuie de ? zzcmachicn Ausführungen.

Zlus äem SrohderLSglum.
Om R- chbr- e »nl ?rer ml » A»«rNV»nde>-»»- chrn v»r1«tzei,. n
D MV « v De- «» -- LuiS -i-»- D«c- Dell. net . v .r» UunD-n u »d etNchK

a »«i l»e»i» > «rt . » m »>i > slii» Mr « « »r« » » sie»» « Lt»» » »n.

LU »«*kurg , 1V. Dezember.
* Di? deutsckze Frau im Berns . F,n Verlag voi » M o e

scr Berlin Mit Frau L c v n Naibenau die dritte
Auslage ihres Werkes : Die deutsche Frau im Benif , das
gleichzeitig der 5,. Teil des von Helene Lange » » d Tr.
«stcrtrnd Bäuiner beransgegevenen Handbuches oer
Frauenbewegung in , crschclnen lasse » . Das Bedursnis nach
einen , solchen Werk, das praktische Ralsckstäge zur Berits:
Wahl unserer jungen Mädchen gibt , wird von Fahr zu Fahr
gröber . Nicht nur wird die Fatst der bernsslätigcn trauen
eine größere , auch die Anzahl der zu erlernenden Benne ist
im Steigen bcgrissen . Fc mehr sich endlich die AnsichtBalm
bnchl , daß auch sür die Berufsaiisbilduiig unserer Bläschen
.sei , und pekuniäre Spier angewandt werden »linsen , nm
so notwendiger wird ein solcher Ratgeber : das Buch von
Joscfine Leon Rarhenau kann für alle Beteiligterl nicht ge
nng empsoblen werden . Ls gibt einen klaren Uevcrblick
über die Berufsarbeit der Frau ans dem Gebiet der Land
Wirtschaft, der häuslichen Dienste, in Industrie und E:
werbe , Handel und Verkehr, Krankenpflege und Gesniff' >
dciisdienst , in chrenanulichcr uild besoldeter sozialer Arbeit , ^
Erziehung nnd Unlerrichl . .Kunst, Kunstgcwcrbe n» d Lue
ralnr und schließlich auch über die Franenarvett ans Ivisifin-
schasllichem «schiel , al » Theologin , Fnris » » , Acrziin , F.ol ' n
ärztin , Apothekerin , Nalioiialökonomin usw . To vielge
staltig die Auswahl der Berufe ist , so grimdlich ist die An
gäbe der Wege und erforderlichen Mittel uno
vor allem wichtig ist die Angave der spä
tercn Eriverbsmöglickikcitcii . Mil Freude ersieht
nian ans diesem Werk, wie das Verständnis für die
wissenschasilichc Ausbildung der Frau in iveilcn Preisen
steigt nnd eine ganze Anzahl von Stipendien für Studie¬
rende aller Fakultäten zur Bersügung sind. Das Gebiet
der sanswirl,chafls -ehre zeigt eine große Anzahl gut ge»
leiteier Anstalien . die eine wirklich gründliche Ausbildung
vermitlcln und sva'. er zu anncilebmen , teils selbständigen
Ttelluiigcn sühren . Das Buch sollte in keinem Hanse fehlen,
in dem Heranwachsende Töctiicr sind, denn schon die Vor¬
bildung sgieli ost eine bcdcnlcnde Rolle und kann bei der
späteren Ausbildung Feit nnd Kosten erspare » , ebenso soll¬
ten sich alle tlelirsicilenvennniclnngen uns die Rcch :s >'chntz-
stcllcn dieses wertvolle Buch anschassen.

Bl arlba Voß .zieh.
* Unsere fugend . F „ der Wissens nnd Ebaraklerbil-

dnng des Einzelnen liegt der Schlüssel z» unserer Volkskraii.
Toll aber das demsche Volk in aller Fukunst an der Spivo
der übrigen schreiten nnd der Träger der europäische» Kultur
bleibe» , so bat das allgemeine Bildnilgswerk vor allcni un¬
serer fugend sich zlizlilvendeu. Tciln die Fuacnd von
beule ist das Volk von morgen . Schule und Elternhaus tei¬
len sich in dieses Werk, doch störend treten zwischen beide
manche die Tugend versuchenden Mächte : der schlimmsten
eine ist eine das Gemüt vcrrobcilde Gilgens Lektüre: nm so
schlimmer, weil sie wie eine schleichende Krankheit den In
acndsinn vcrciis vergiftet bat . ebe Eltern und Lehrer sie zir
sehe » bekommen haben . Fbr Verbot reizt dann aber noch
mebr , das süße Eiist zu schlürsc » . Tarum gilt es in der
fugend selbst , unter Berücksichtigung ihrer Neigung , die linst
an einer Lektüre zu wecken , die den lebhaften Geist durch
spannende , mimnter ins Nomanlische spielende Handlungen
fessell , dabei aber in ihrer Wirkung de » Ebarakier bildet und
das Gemüt veredelt . Tie Engend mns; aus cigcneni An - i
triebe solchen gitten Büchern den Vorzug vor der in doppel I

lem Sinne seßandeibaüen SchniiSieklnie gehen Die Schivle-
tigleii bestand null oor allein - arin . eii :n solcsen Lescnoss
z>. sinvcn , der gleia zeitig gcivissen lmiar „a en . lnsordertm
gen enisprichl ' . no da . >var viellcichl die arigiie Tclnvlerig
keil der Anjsassnng -aave -er Zugend ilechinmg tiägi . Aus
der vorhandene » , an si . ja liberrcichcir denischen leucratur.
ivar verhälinismäsua nur wenig ' ür dies n '

. iveck verlvenb
bar . Es mußte znm aroßen Teile eine solche lnieralur eilt
aeichasfcil lverdcn . Eobc Beiräge baben denn auch die
Vereinigten Deutschen P r ü s u n g s a n s s chu s s e
ss - r g c n d sw r i s > e » und der Dur erb und zur
Erwerbung geeigneter Arbeiten iür die von ihnen heraus
gegebene . Tenrsche >Zu g e n o b ü cher e i - bisher ou^
gelegt, » » » >vas beioiiecr : ins «ieivicht fällt , eine große Ai-
zabl moderner Tchriftsleller, wie : Detlev v . litlien
croll , Ernst .-sab » , Peter Noscggrr , Nn dvard

ipling u . a . m . konnten für die . Dcnrsche . zuaeiiddüche
rei " gcivonncn lverden . io daß diese in der Tat die Perlen
der klassischen und modernen venischen liitcralur auf dem
einschlägigen Elcbieic in sich vereinigt . T -w erzieue Erfolg
euliprach >scn» auch vollauf den aebeglen Erwartungen:
Viele Millionen der bekaniucn mit den bnnien Nmschlagbil
der» versehenen lil Pig >?eftchcn der . Deutschen tilgend
dücherci" ivnrden während ihres dreijährigen Bestehens ab
gesetzt.

* Beiinwcchsel. Das Hans des kürzlich verslorbeueu
^ieb . ^ berrcaierunasrais Dr . Driver. Bliimenitraße . oing
durch » auf in den Bciitz d --s » ach hier versetzten ictzigen
Amtshanprmamis Trost in ,Zcvcr über . Der » auiprcis
beträgt W MX ' .kk.

? L >ildcshl>usc » , l«t . Dez . Ta die bisherige TtrohVer¬
ladestelle nicht mehr genügte. Hai man eine Verlegung
in Aussicht gcnonimcn. Die bisherigen Anlagen östlich vom
B-tbitbof samt dcn i-Zärten der Bahnbcanucn ünd für die neu-
? eriadeftclle beninimi . Die Anlagen sind bereits entfernt , die
«Boise werden jetzt gelegt. Dar äußere Aiiscbcn der gesamten
BabnhosSanlageii bar darunter gelitten , aber er in so di»
Zweckmäßigkeitallein maßgebend

Eicschäillichc Bk i l l c i l n n g e n.

Die
WZ

stirled -vunekei 'fcdei' üewerkverrin;
Lldenburg , u >. Tez.

In der am Donnahrnd naugefMidviirii Vcrsammliiiig
der ttrrsigeii virsildTlmctvrsct ^ ii l^ werkorrcine sprach d< c
Arde kc sckleläc MrutI >cr- Bremen nl>ec das Tcema:
„Die Nolwcildrgkct t rsnrs nrue » . lrbeits-
re chl s " . In ruislündigem Vertrage schilderte er zunächst
das Arbcilsvirhällnis zloischrn Arbril >zel>c: r nnd -mehmcu
vor .

'
,U Iahwn und keiuizeici ' iiew es als ein palriarclia-

lisckcs . .Seitdem aber in Deutschland die Industrie sich
, miiler mehr ans ^ebreilei , die ülcmbeiriebe sich zu llkleien-
lictrirbcn eiMvickril , Ei,zeüber riebe sich in ÜlktiengcseUschaf-
wn unlgcloculdeit, au deren Spiiv nicht mehr der Eigner.
- oer zum Teil sein? Ardeilrr persouiicl kinule steht,
mderii oer Direktor , als » eine von der bonenenden Eßsell-

illiast bezahlte Veiioii ^ der seine .Ämiptoufgabe darin '
siebt,

einer chrsellschaft, seiueu Arbe-itgebern mdzzlschst l>ol>e Divi¬
denden zu zerschossen mW sich selbst eiitirägliche Taiilieulen
zu sichcni, lzabc-ii sich die Verhältnisse ,zeändert . ?vc> i>lv und
kubi stelsen sici, in svlctieii Be! lieben Bclricbsleiler und
Arbeiter gegenüber . Das Eicfiihl der ,iu

'a »:me » gel>örigkeit,
üne es früher zwischen Arbeii .zeber und - nehmet lvstand,
ist verschwunden . In den 7lEc Jahren , als die dcnlsctx.-

-iwustrie einen immer größeren Aufschwung nahm , die
AkricngeicUschaslen wie Pilze aus der Erde lx- ibvrschvsseii,
iimrde an die stirchtr der Indilstriearhettcr ivenig öder gar-
nichl gedacht. Die Reäste des Arbeiters in den Ricscnhe-
kvtriebcn dem Arbeitgeber gegenüber wäre » glleick — Null!
lim sich die Arbeiter willfalnger zu mache,i. seien von den
großen Beirreben

^sogetl. Wohlfahrtseiiirichlungen geschaffen,
i< slrhend rn Schazning von Arbeiier - reip . Iabrikwohnungen.
Beabsichtigt rin Arlviler , dü> Bescimiligimg in der betr.
. iubrik aufzugedrn , so bat er lanl Mieivcrtrag an dem¬
selben Tage , Ivo er den Betrieb verläßt , auch die Wohnung
zu räumen , oimc daß Rücksicht darauf genommen wird , ob
rr ein Unterkommen für seine Taulilie hat oder nicht.
,-zat ein solcher üirbcirer , der eine Iabrivovhnung bewohitt,
schulentwachsene Söhne , so wird von der Iabriklcitung er-
ioartrt , daß sic auch in dcc lvtreffenücn Iabrik arbeiten.
Sollten sic aber wo anders arbeiben wollen , sei cs . daß
dort mehr verdient wird , oder daß die Behandlung seitens
der Vorgesetzten eine bessere ist, so wird der alte Vater,
der schwerlich in Anbetracht seines Alters andere Beichäfn-
gunq erlmltrn wirb , vor den Entschluß gestellt : Arbeit nnd
Wohnung zu verlassen , oder seinen Sohn zu bestimmen,
die bisherige Arbeit sorrzusetzen. So wie der Arbeiter in
oe» große » Betrieben rinnet ist, so ist er es auch außerhalb.
Es wird ihm gewissermaßen vorgcichneben , welche Peilung
er lesen darf , in loelchem Wirtshaus rr verkehren kann usw.
Will jemand von modernen Sklaven sprechen, so ist cs
aus die Arbeiter in den Riesenbetrieben wobt Piugewaiidr.
Ilm diesen luilmlrbarvn Pnständen nbziihelseii, stellen die
znrsch -Dliimckerscheir «Rwerkbereine die Iurderung . anstelle
dieses lHewaltverhältnisses ein Rechtsl »erhältnis zu setzen
>nif Grmid eiinv zu schaffenden Reichsgesttzes. In diesem
Eieietz muß festqclegt werden , daß dcn Arbciterausschüssen,
die jetzt gewissermaszen nur als Tckorarion anznichen sind,
meist: Einfluß gewäirrc wird , un 'Besonderen auf die Sletig-
keit der Beschäftigung d-. s Arbeirers in den Bet neben . Es
ist , den licntigcn Verliültnisikn entsprechend , nicht mehr
anzsebrachk. daß der Arbeiter der Gnade oder Ungnade irgend
eines rbclirbigen Meisters oder Betriebsleiters anlieimge-
,zeben wird un » mir nichts dir nichts , je nach dem je-
iveiligen Befinden des Vorgesetzten, auf die Straße gesetzt
wird . Es muß festgelegt werden , daß die Arl >ei>svrsnuiig
nicht ciiiseitig von dem Arbeitgeber ausgestellt wird , son¬
dern unter tätiger Mithilfe dcc Arbeiter , damit sie in ellvas
entgegenkommender Wci 'c sür bst Arbeiter misgesiälstt wer¬
den. Weiler soll das neue Arlicilsrecht bestiminen , daß in
icn Betrieben Mlnimallöhne rlnizesührt lverden , damit der
neu anfangende Arbeiter auch lvciß, wieviet Eohn er am
"chhmrngslagc zu empfangen hat . Auch soll und muß ge-
ictzllch bestimmt lverden , daß die einseitige » Arbeitsnach-
>reise beseitigt werden , einerlei , ob sst pvn Arbellgeberii oder
Arbeitnehmern errichtet sind . An deren Stelle sollen kom-

Ver flammentötri'.
Rouian von Horst Bovcmcr

(Nachdruck »erbotnt .1
(Fortsetzung.)

„ Morgen s^ l er mir zeigen , wie es um seine Experi¬
mente steht !"

„Tu meinst doch nicht etwa.
„Ich meine jetzt gar nichts ! . . . Jedenfalls ist der

Vellerkamp ein ganz sonoerbarer Kauz ! Mit solchen Leuten
hcißl's reinen Tisch machen, so oder so !"

„ Und wenn er wirklich wieder eine große Erfindung
Macht ? "

Die Augen kniff Klausner klein.
„Tann red ' ick» mit ihm Deutsch! Und erkundige mich

lorher cingcdenb über ihn ! Wenn ich das bisher nicht
getan habe , so liegt der Grund auf der Hand ! Erfuhr
er ' s , ging er mir womöglich auf und davon ! . . . Rede mit
dcn Mädels möglichst selten über ihn . Vielleicht wärs gut,
wir schickten die beiden aus vier Wochen weg ! „ . , Aber daS
wollen wir erst beschlasen."

„Also , ich bitte Dick, Krohlow , kümmere Dich die
nächsten acht Tage nicht um mich ! Du hast keinen Schimmer,
wie die Tistelet über den Gehirnkasten gebt ! "

„Doch, doch, lieber Westerkamp ! War das Erfinden
so leicht . .

„ Richtig und sehr verständig ! Red ' Du mal den
Uhlemann ins Gewissen ! Vor Dir bat sie einen Heiden-
rcspeft, ich mach' immer gleich 'nen Witz, und da wcrd'
«ch sic nicht wieder los . So was von Neugierde ist mir
mein Lebtag noch nicht über dcn Weg gekrochen! "

„Du sollst Deine Ruhe haben , guter Kerl ! Laß mich
Dir mir nochmal « danken . . .

"
Abwchrend hielt der Alammcntötcr dem ffmgen Offizier

die gespreizten Finger entgegen.
„ Dil— n , dank' nicht zu früh !"

D , , Und als er dem

Scbulffeunoe in das Gesicht sah , bemerkte er darin einen
acspailiucir Ausdruck . Hatte der vielleicht dock Verdacht?
Der ninßle jbm sofort genommen werden . „ Ich l ab ' näm¬
lich den Mnnd . auch Klausner gegenüber , ein bißcven reich¬
lich voll genommen , die Erfindung bängt an so 'ncr vcr-
traklen Kleinigkeit , über die ick nickt wegkomme ! Ja — a, und
das macht niir den Kopf heiß ! "

„ Läßt sich denken! . . . Jedenfalls nochmal : Ich danke
^ ir ! "

Wcllcrkamp trieb das böse Gcivissen aus Kroblows
Wohnung hinauf in seine Bnoe . Vor den Tisch setzte er sich,
bieb mit der Faust auf die Plane . Himmclwetter , was war
ec sür ein trauriger Kerl . Der Lug und Trug wuchs zu einem
rccht cmsclmlicveir Hausen . Der musne wcgacräumt lverden
- anmdlich und schnell ! Aber erst die Erfindung , die Er
findniig!

In Hause hielt crs nickst aus , er ging in ein Easä , die
Geigen auietschtcn, dicke Ranchscbwadcn zogen durch das über
bitztc Lokal, einen kleinen Bleistift in dcn Händen , schrieb er
cvcmisckic Verbindungen auf die Marmorplattc des Tiscki-
ckicns , schüttelte die Mähne , knabberte an seinem Sckmurrbart,
und plötzlich bekam sein Gcsickn einen lauernden Ausdruck.
Auf sprang rr , warf ein Gelvsinck ans den Tisch, stürzte ans
dem Lokal und lief durch die städtischen Anlag -n , als lietze
einer hinter ilmi her . Argwöhnisch sab ibm ein Sckmtzmann
nach. Nock größer wurde » seine Schritte . Und plötzlich blieb
ec sichen. Ein Lacken schwirrte durch die Nacht, und dann
fuchtelte er mir den Händen druck die Lust,

„Ich Hab s ! . . . Ich bab ' s !"
Er fand keine Ruhe . Ter Nachtwächter mußte ihm das

Fabrikior öffnen , Licht mackste er in seinem Laboratorium,
der Rock klog zu Hut und Mantel in eine Ecke , dcn Gaskocher
brannte er an , stellte auf ihn einen großen , mit Wasser ge¬
füllten Topf , rückte sick» die Zerttesimalwagc zurecht , mit sie
dcrndcn Händen entnahm er aus verschiedenen Tüten kleine
Mengen , nnd dann stampfte er in einem Mörser rin paar
üdruckte» zu Staub , woa nach Milligramm elf Chemikalien

ab , zog den Tischkasten auf , griff nach einem Büchschen und
schüttele ans die Wage von dem bläulich weißen Inhalt eine
ganz gehörige Portion . . .

Am Morgen , gegen zehn Uhr , klopfte Herr Klausner sehr
energisch an die Tür des Laboratoriums . Es rübne sich
nichts . Da drückte er die lllinke herunter . Die Tür war
verschlossen . Mil der Faust donnerte er gegen die Füllung,
da regle es sich drinnc » . Weücrkamp rieb sich die Augen.
Walirliaslig , er halte geschlafen.

„ Fa wer ist denn da ? "
„ Fch — .stlansner ! "
„ Act, so ! Einen Augenblick!"
Wcllcrkamp sab sich um un » mußte lachen. Würde der

mal Augen machen ! Der Riegel fuhr zurück.
„ Fck > gratuliere , Herr Klausner , uns fluten Morgen

aucki ! " Treuherzig hielt ibm der Flammcntöter die Hand
bin . „ Sehen Sie mich nur nickst so an ! Fch Hab ' die Wasen
sra» acspari ! Da hängen .Kragen nnd Manschetten . Taschen
tuck, und Sirümpsc ! Bin bloß srob , das; ich mich nicht so
sebcn brauche, Spiegel sevlt Gott sei Dank in dieser heiligen
Halle ! "

Aergerlick, lackste der Fabrikant . Wellerkamp lvnrde ihm
unheimlich.

„Erliären Sie mir doch, — was soll denn das wißen ? "
Da iimnpste der Flanimentöler ans.
„ Vorläufig wird nielsts verraten ! "
„ Herr Wcllcrkamp, ick möchte doch dringen » bitten ! "
„ Fch bitte jetzt dringend ! Nämlich daß Sic jemand zu

mecner Wirtin , der Ublcmann . schicken und niir cinifle Klei
diirrgssmeke »ölen lassen. Ergänzung der dort anf der Leine
haiimclnocit ! . . . Um zwölf möchte ich dock» Ihren Damen
meine netteste Erfinduna in Freiheit dressiert vorsübre » . Und
drei bis fünf Frauen , sowie ein paar Wascknrögc nnd reck»
schmutzige Wäsche brauche ich auch !"

Klausner verstand, sein E-ejichl verfärbte sich.
„Um Gottrswillrit , doch nickt ein Waichpulwr ? "

, „ Und gab' cs zehntausend! Tcrs macht das Rrnnnl .!
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In Oesckmacic» ^ rom»
vn6 kekömmlictikeit begter Kutter

xleicd, aber vesenttick billiger. — OebersII erliriltlicii.
XNeia. ffadnlc. : Ko» . Sisre .->VerIle lurrenr L prinrcn , v . m .d . k , Vocti (Ktilck. )

Holz Verkauf.
Al«e»- unt»ef -M «»rvost Haut,

manu Iah Haae daselbst laß»
bei seinem Haus«
rinktttis , 1S. rej. kr.,

nachm . 1 Uhr anfan^..
180 teilt schwere klche »,

Brücken . Wagen-, Lcqde-
und Heckkolz,

^0 Ära. Virkei « . bklei
öfirntlich tneisibittend verkaufen
« raftemneer E L S Haatr
FuUerschmeine zu kaufen «es.

Rauhenbvrft Rr . 19.
Z . vk 1 Paar weiße fast neu«

» inderichnürschubeRr . '.-7.
Humdotdtstraß« 3

tl

Hasenfelle
werbm zu hohen Preisen -«-
kauft _ Humboldrstiaße S.

I
Sofa « . Stühle sehr billig.
Chaiselongue» 30, W u. 40^(.
Rabatttn . Auspolftern von
Möbeln. — Möbelstoffe.
Fleck. Jakobist. 21 IPftmckt .).

Das Fahren von

1MM Mkenl
von den Stationen Hahn, Ra¬
stede oder Zwischenahn nach
den im Termin bekannt gegebe-
ne« Strecken wird am Sonn¬
abend. den 1t . d . M„ nachmit¬
tag« Uhr, in G Tapkens
Gasthaus« vergeben

Wiefelstede . 8. De, 1S1L
T-Pkr».

Zu Verl ei» bald ferk. Schwein,
Hankrn, Wehnen.

Z. verk Los». Lehnstuhl n.
Drahtmatr . Ztegelyosnr. 19.

Krankheitshalber ist in der
oldendurgifchrnWefermarfch «in
slotte«

Moilchktir- M
AlnfektisiSliesPst
mit weit ausgedehnter Kund-
schaft und nachweisbar rentadl.
Umsatz « (großes moderne« Lo¬
kal) mit oder ohne Warenlager
bei einer geringen Anzahlung
(ca . iS 000 ^ (> auf soso« zu
verkaufen. Off, unter L . 229
an di« Exped. d . Bl . erberen.

Zur Beerdigung unsere« Kol.
legen. Tchmtedemeister

s ^ » ossoi»
Ohmstede, verfammcln stch die
Mitglieder der fr. Berrimgueeg
der selbst . Schmied« Mittwoch,

gund» den II . Dez. , nachmittags um
2lh Uhr, beim Grünen Hof.

Ter Vorstand.
Zu verk . 1 Touristen-Anzug.

Teppich , Treppenläufer.
Katbarinenstraß« S».

I A eis . Ofen ». » . Kath -StrS»

Fir -ei VeihiulchtSlisch
empfehle: ^

Garniert « Hüte. Schleier, Dior-
grnhäudchen, »ragen , Rüsche »,
Schleife«, » ragenschoner, Hand
schuhe , Schlipse, Taschentücher.

Gürtel und Schürzen.
- Preise äußerst billig ! -
« , » LMli ,

» L ? >7'

TeUe jedem kostenlo « mit, wie
ich von meinem schweren Rer-
venlesden und Asthma, furcht¬
baren Ikopf -, Hals - , Rücken - ,
Magen- und Kreuzschmcrzen,
Herzklopfen und Appetitlosigkeit
brsreit wurde . Rädere« in der
Expedition diese « Blatte «.

Ohmstede . Z . v . IS bst . Borg-
fett. , «0- 100 Pf . schw . I . Suhr

Zu verk . eine nah« am »al¬
ben stehende Kuh.

T . « lusmann . Eversten kV,

Streekermoor bei. Sandkrug.
Zu verk . «in« lOjähr. braune
Stute , flotter Einspänner , weil
zu leicht , oder geg. «ine schwere
zu verrauschen.
_ H. Bröker.

IkNost v kl« mMsiw , Mi «!
bllUionenkacd devsbetl

kluge hortet lOkff.,
IKleick , 75.
dir 4 paar Oarellnen

Korten 10 Pt.
DM' »»>« »au "MW

Lrovno'rcdc psrdea
Mi» Lctlle^ea - LedulTMLkAe.

k »st Mt, tMaMil ! l: (--»- Zil, , «Metri- « sai » - - —

Osräinen,
vvlvkv novk TU^ vikmaelttsn MSvlLl I
LvlLlA rui ' üoicgvlisfsi ' t tztzvi 'üsn
sollvn , snbitlvn Pkil' 0N8novk im l.LUfvI

älS8SN Wookv.

SlttlM VSIHM
„Lckel̂ veiss ".

b 'H.

HoMsf«k'«m1, 8cklM ! ng »tr . 1L,
empfiehlt sein grosse « Loge » in alle » Lorte»

Handschuhe
Pelz -Pul - viSrmer

Dameu -GSrtel
Herrenwäsche

Eravatte»
« ragenschoner

Hosenträger
Unterzenge

Portemonnaies
Ctgarren ' tktuls

Parfümerien Mt
Zahnbürsten

Seifen

Sine klilln - mH engl, IMM » .
Mi llllll stWilNlllrmg.

Gymnastische Zimmerturnapparatc
— »» »«Herst billige» Preisen « —

ktltMhtitskaili
'!

1 « rockhan «. P »». « »»».-
Lex„ 17 « de. . 14 . rev.
Ausl., ged., statt 170 ^k
nur SO ^ k.

1 Meyer » kl. Kand.- LeL,
r, . neueste Ausl. , statt
72 nur SO

Enno BüUmana.
Hetligengeistfttaß« 24

Westerh,lt »frld« . Zu verk . «in
«rächt Schwein, welch «« in 8

ferkelt.

Paffende» WeihnachtsgeschaL
Ganz neueste » Meyer« groß» onversaltons-Lerikon . 20 pw

Bände , umständehalber billig p,
verkausen.

Ofsettcn uMer S L4l an dir
Expedition diese « Blatte«.

Tagen serk
Hinr. Htnrtch«.

Mittwoch, den 11 d . M ..
letzter tzil - j. Hoiizmirkt
de « Jmkerverein « tm Saal«
der Markthalle, « erkauft wird
nur reiner , unversälsch.
ter Bienenhonig.

iSLLlI,
Pickel , Mitesser, Blüten »«-
scvwtndensehr schnell, wcnn mo»
avcnr « den Schaum von Zuän»
Patent Medizinal . Seife, z Sc
SO H ilS^ tg ) und 1^ 0 ^ (L-
7- ig, stärkste Form ) eimroch«
läßt . Schaum erst morgen » ab
waschen unv mit Zuckoatz Lee«
, ä SO H , 7S H xc . ) nachsneich»
Großarttge Wirkung, von Tau-
senden bestätigt. In der »reW-
drog. I . T . » olwcy, bei h . stl-
scher, L. Fasch . Th. Slorandh «.
« » « er , jk. Beil«, M . Revel »
A. Wied« mann, Trosteriea.

Also, wenn ich bitten dürfte , Herr Klausner — mich fängt
nämlich an zu frieren — Strümpfe , Kragen , Taschentuchund Manschetten . Ich schreib« aus einen Zettel,"

Ganz geknickt begab sich der Fabrikant nach seinemPrivatbureau . Stöhnäld ließ er sich in seinen Schreibtisch
sesset fallen . Da war wieder einmal eine Hoffnung zu¬
sammengebrochen l Ein Phantast war der Wxllerkamp , dereinmal in feinem Leben einen guten Gedanken gehabt haltemW nun mit dem krebsen ging . — Waschpulver . . . derreine Hohn ! Man brauchte nur dir Zeittmgim aufzuschlagen,in jeder Nummer standen mindestens zehn Anzeigen. — Na,fa , die Armen bestanden ! Ob aber mit Glanz brr der
Konkurrenz , das war die Frage ! . . . Wenn er noch einmal
rief in den Beutel griff — denn unhmkliche Reklame mußt«gemaäst werden — und e« gab einen Fehlschlag, dannkonnte das Ende bitterböse aussehen ! . . . Ach so, der
Zettel und di« Frauen ! Den Willen sollte Wellerkamp nochhaben , und zusthen mochten seine Damen auch. Einschärfenwollte er ihnen aber , daß sie ja nicht in Rust des Ent¬
zückens ausbrachen!

Fünf Frauen standen vor der Tür des Laboratoriums,
blecherne Waschgefäße in den Händen , zuckten mit den Schul¬tern und lachten sich an . LSellerkamp war bereits in der
Fabrik als ,^ n narrscher Kert ' " verschrieen. Und nun warer nickst einmal da . ,

Selbst Herr Klausner mit feinen Damen mußte war-« n . Der fuhr sich immer wieder mit der Hand über sein indie Höhe gebürstete« graues Haar . Die Lene aber fand dt«
Situation ungeheuer komisch.

„Paßt mal auf , aun geht es los — nämlich die Aktien-
gesellschastsgründerei , in Deutschland , Oesterreich, Frank-« ich. Italien , überhaupt in allen Kulturstaaten.

Ihr Vater schüttelte mißbilligend den Kopf.
lammentvter . Sein war gerötet,Da kam der

die Apgcn verquollen , der Schlips hing ihm schsts um den
Kragen , hinten war er hochgerutscht, eine Flasche Rot¬
wein trug er ln der Hand.

.Beleihen die Herrschaften , aber ich chatte «och einiges
zu besorgen. Ist schmutzige Wäsche da ?"

Len « ststß mit dem Fuhr an einen Ha ufe» Sekdt ü tenw » Harcktüchrr und zeigt, auf die Flasche.
"Sollen wir uns .stLÄra ? Wird -st Beschichte so km»

lachst - er Flammentöstr.
„Nein ! Italienische , ganz gemeine Borst ! Passen Bk" ur « rf, esgibt «w, grmÄost Ueberraschung ."
? r schloß dst Tür auf , vermied , die Trude anzusthen.

WnbeanWangeu brannten rote Flecke , Hände und Kopsl« halst Fstker.

^war bin ich nicht geübt , Schornsteinfeger und Wasch-
nicht werden , aber trotz-

Aus den drei Gaskochern brodelst kochendes Wasser.D« schmutzige Wäsche wurde he reingeb rächt , d« ' B !ech !van.
aus Stülstr gestellt. Au» der Tasche nahm Welle rkampdst verschiedensten Waschpulver , dst im Handel ' waren.
„Frau Klausner , gewiß haben Sie sich schon sehr

häufig über Rouveinflecst in den Tischtüchern geärgert ?"
„O ja !"
„Nun passen Sie mal auf !" Er korkst dst Flasche

auf und schüttest auf dst ältesten Servietten und Hand¬
tücher Rotwein , wischst daun mit ihnen den Boden auf,er halst es dringend notig . „So , nun sind sie schmutzig
genug ! Also jeyt geht dst Wascherei los !"

Die Frauen wurden angestellt und mußten » il den
ringekaufstn Pulvern ihr Hell probieren.

Ter Fabrikant trat von einem Bein auf « andere.
Starrst auf dst schmutzigste, am stärksten mit Rotwein
« tränkst « erbietst , dst noch auf dem Boden lag . Weller¬
kamp sah es und hob sie auf.

„Tie wasch ich , — mit unserem Pulver ! — Ber¬
then dst Damen , aber den Rock muß ich auszsthrn!

« ü^ ^ '
rau brauchst ich bis heust noi

dem !"
Klausners standen um .ihn herum . DK Lene stieß di«

Trude an und unterdrückst mit Mühe das Lachen.
„Hu, " sagst sie , „wie das schäumt !"
„Das soll'« auch — ordentlich, " entgegnest der Flam-mentöstr . „Das Schäumen allein macht« natürlich nicht,aber dst Hausfrauen lieben das !"
Die Trude mußte stch fetzen . Seit Wochen rebellierst

ihr Magen ; sie fühlst stch immer schwach und müde.
Spitzer war ihr (istsicht geworden , noch größer dst Augen.— Keinen Blick wandte sie von Wellerramp . Der stand
ihr gegenüber mit hochgestretftrn Hemdsärmeln , eine dick

aartolle hing ihm über die Stirn , bi » hinab zur gro¬
ll Nase , — Frau Klausner ging von einem Wasch-
fäh zum anderen . Keine « der Pulver machst solchen

Schaum , das »oar ein Borsttl — aber kein auS/chlag-
gebender . — Dst Lene fand „dst Vorstellung " rstsia ^ in-
ststssant , sie stand auf den Fußspitzen, streckst da» Kinn
vor und sah bald nach recht», bald nach link ».

Welle rkamp richtest sich auf »ad rang feine Be rdktst
au ».

„Ich bin schon fertig ! — Ria, wie steht?» dom ?* fmgster dst Waschfrauen.
Ein « hielt ein Handtuch hoch uich brummtv
„Dst verflixten Rotweinfleck !"
Da lachst der Flammentöstr siegesbewußt.
„Rumpeln , rumpeln , was dst Hände ^ ergeben . Prp

Nase gibt es heust ausnahmsweise einen Taler , nicht wahr,
Herr Klausner ?"

Der nickte nur bejahend . Dst Wellerkampsche Serviette
hielt er in der Hand und besah sie mit seiner Frau , Ganz
schwach waren die Rotweinfleck nur noch sichtbar . Er
ließ sich dann von den Frauen ihre Wäsche zeigen , es war
kein Bergstich , dst Rotwrinfleck waren noch viel deut¬
licher zu sehen.

Welle rkamp spannst eine Leine durch» Zimmer , hing
sein« Serviette auf , sitz« sich dann neben dir Trude und
sagst zu ihr:

„Das wär ' also der Anfang ! Schäumt ordentlich,
nimmt dst Fleck gut und schnell Ivea, dst Zusammensetzungmeines Pulver » wird beweisen, daß die Wäsche nicht schan
angegriffen wird , und nun kommt dst Hauptsache , sie
wird viel weißer , als all dst Pulver , dst hör » im Handel
sind , sie machen können !"

Di « Trude sah ihn an , sie begriff , wa » diese Erfin¬
dung zu bedeuten hatte , wenn da » eintraf , was Weller¬
kamp so siegesbewußt ankündigst . Der Fabrikant drehte
stch rasch um . Seine Hoffnung stieg.

„Sie , wenn das wahr wäre ?"
„Würden wir uns über da » Pulverchen sehr eingehend

zu unterhalten haben , Herr Klausner !"-
„Allrrdings !" —
Ter Fabrikant ging von einer Waschfrau zur anderen-

Hart klopfte ihm da » Herz an dst Rippen . — Wenn wirk¬
lich das Pulver dst Wäsche nicht übermäßig aagriff —
und nicht zu teuer war , so stak in der Erfindung ein Mil¬
lionengeschäft , wenn es ricVia angegriffen wurde ! —
Frag « sichs nur , ob er mit Welstrramp zum Abschluß
kam ! Der sah heust garnicht jo au », als ob mit ihm gut
Kirschen essen wä » . —

Dst Frauen rumpeistn und rumpelten dst Wäsche
zwischen ihren harten Händen , breiteten sie aus und hiel¬
ten sie gegen da » Licht. Tauchten sk mit einem Seufzer,
einem Kopfschütteln immer wieder in dst Lauge , rieben
stch mit dem Unterarm den Schweiß von der Stirn.
Diese infamen Rotweinflrck ! —

Ter Flammentöstr ließ vergnügt die Daumen um¬
einander tanzen . Mochten sich dst Frauen nur abquälen,
es nützte ihnen doch nicht«. Er wußst ganz genau , was er
erfunden batst . Und Klausner wußst es auch. Rach zehn
Minuten saate er:

„Run ist'« genug , » ringen « st dst « Lsch, au» und
hängen « « sie auf dst Leine . Dann können Sie gehenund stch . au der Kassi jede drei Mark auszahstn las - » "
^ "

töortsitzuog folgt -j , 7
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